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Allgemeine 
Informationen

Überblick

Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger,
das herausragende Ereignis dieses noch jungen Jahres war 
wohl die Kommunalwahl, welche am 08. März 2026 stattfand. 
Sie, liebe Wählerinnen und Wähler, haben ihr Marktratsgremi-
um neu zusammengestellt. 
Ich darf hiermit allen wieder- und neugewählten Räten meinen 
herzlichen Glückwunsch aussprechen. Aber auch ich möchte 
mich für meine Wiederwahl zum 1. Bürgermeister und für das 
in mich gesetzte Vertrauen recht herzlich bedanken. Ich wer-
de mich künftig wieder mit all meiner Kraft und Energie zum 
Wohle unsers Marktes einsetzen. 
Mein ganz besonderer Dank gilt auch allen Kandidatinnen 
und Kandidaten, die sich auf den verschiedenen Listen zur 
Wahl gestellt haben. Ihnen allen spreche ich besondere An-
erkennung aus, denn immer weniger Bürgerinnen und Bürger 
wollen sich für das nicht einfache und oftmals undankbare 
Amt als Marktrat zur Verfügung stellen. Bei allen ausschei-
denden Markträten bedanke ich mich jetzt schon für ihren 
ehrenamtlichen Einsatz für unsere Bürgerinnen und Bürger. 
Eine offizielle Verabschiedung wird es zu einem passenden 
Anlass geben.  
Ein herzliches Vergelt‘s Gott möchte ich auch allen Wahlhel-
ferinnen und Wahlhelfern sagen. Ohne sie könnte die Wahl 
nicht durchgeführt werden. Ganz besonders bedanke ich 
mich bei unserer Wahlleiterin für den Markt Aidenbach, Frau 
Sandra Bauer. Sie hat als Hauptverantwortliche für die Wahl 
alles bestens vorbereitet und die Abhaltung der Wahl vorbild-
lich geleitet.  
Das neue Jahr 2026 startete wie mit tollen Veranstaltungen. 
Beim Fackelzug am 08. Januar gedachten wir, wie jedes Jahr, 
unserer geschichtsträchtigen Vergangenheit. Durch die be-
reits seit einigen Jahren direkt an der Wegstrecke zum Handl-
berg gespielten Bilder aus dem Festspiel „Aidenbach 1706“ 
vom Kultur- und Festspielverein konnten sich die Teilnehmer 
bei eiskaltem Wetter und Schneefall wieder hautnah in die 
Geschehnisse des 08. Januar 1706 zurückversetzen.  
Die zwar recht kurze, dafür sehr aufführungsintensive Saison 
2025/2026 war für unsere Aidenbacher Faschingsgesellschaft 
mit über nahezu 60 Tänzerinnen und Tänzern ein Rekordjahr. 
Auch beim Faschingszug waren noch nie so viele Wagen und 
Fußgruppen dabei wie in diesem Jahr. Dass diese Großver-
anstaltung sicherheitstechnisch einwandfrei abgehalten und 
durchgeführt wurde, dafür möchte ich mich bei den Organisa-
toren, den Teilnehmern und allen Besucherinnen und Besu-
chern recht herzlich bedanken. 

Auch die Baumaßnahmen im Gemeindebereich haben schon 
wieder begonnen. Der Glasfaserausbau wird sich in diesem 
Jahr durch viele Teile unserer Marktgemeinde ziehen. Ich darf 
Sie nochmals darauf hinweisen, dass Sie auch jetzt noch den 
Anschluss beantragen können. Für einen kostenlosen Breit-
bandanschluss Ihrer Immobilie ist jetzt die letzte Möglichkeit. 
Am Bikepark, an dem sich die junge Generation sehr erfreut, 
sind noch die Restarbeiten zu erledigen, damit wir ihn am 
22. Mai 2026 feierlich im Gesamten einweihen können. Auch 
mit den Planungen des neuen Baugebiets „Alter Sportplatz“ 
und „Vorplatz Bürgerhaus mit Krankenhausstraße“ ist unsere 
Verwaltung mehr als ausreichend beschäftigt. 
Das Osterfest steht vor der Tür. Ich wünsche Ihnen allen bei 
den immer länger werdenden Tagen viele schöne Sonnen-
stunden und erholsame Feiertage. Liebe Bürgerinnen und 
Bürger, ich bitte Sie auch weiterhin wie bisher um das gute 
Miteinander, welches ich von Ihnen und Euch erhalten habe. 
 
Ihr

 Robert Grabler, Erster Bürgermeister
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Direkter Kontakt ins Rathaus

Direkt zum Sachgebiet per E-Mail:
bauamt@aidenbach.de | standesamt@aidenbach.de
ordnungsamt@aidenbach.de | kasse@aidenbach.de
wahlen@aidenbach.de

Direkt News aus dem Rathaus 
per WhatsApp: 
Kanal „VG Aidenbach“ abonnieren

• Öffentliche Sicherheit und Ordnung, 
Kitas und Schulen
Sandra Bauer (II. Stock, Zimmer 24)
( 9603-15, sandra.bauer@aidenbach.de

• Ordnungsamt, Gewerbeamt
Katja Straubinger (II. Stock, Zimmer 25) 
– nur vormittags, Montag bis Donnerstag – 
( 9603-19, katja.straubinger@aidenbach.de

• Öffentlichkeitsarbeit, Tourismus
Stephanie Loibl (Erdgeschoss)
( 9603-16, stephanie.loibl@aidenbach.de

• Außenstelle Beutelsbach 
Astrid Bruckmann, astrid.bruckmann@aidenbach.de
( 1378, Montag – Freitag 	       8:30-12:00 Uhr, 

Montag und Dienstag 13:00-16:00 Uhr
– Termine im Rathaus Aidenbach nach vorheriger 
Vereinbarung möglich – 

• VHS Außenstelle im Rathaus Aidenbach
Stephanie Müller (Erdgeschoss) 
– nur dienstags 8:30-12:00 Uhr –
( 9603-34, info-vilshofen@vhs-passau.de

Hotline Meldung Wasserrohrbruch ( 9603-60

Zweckverband Abfallwirtschaft Donau-Wald
( 09903 9200, www.awg.de 

Recyclinghof Aidenbach  ( 4618
Sommeröffnungszeiten ab 29. März: 
Mittwoch   	 14:00-17:00 Uhr
Freitag		  14:00-17:00 Uhr 	 Samstag   09:00-12:00 Uhr

Recyclinghof Aldersbach  ( 4600
Sommeröffnungszeiten ab 29. März:  
Dienstag 09:00-12:00 Uhr		 Mittwoch  14:00-17:00 Uhr
Freitag	   14:00-17:00 Uhr 	 Samstag	  09:00-12:00 Uhr

Kompostieranlage Ortenburg-Schallnöd  ( 08542 2125
Sommeröffnungszeiten: 	  
Dienstag bis Donnerstag 	 07:00-12:00 / 13:00-16:00 Uhr
Freitag 	  07:00-12:00 / 13:00-17:00 Uhr
Samstag 08:00-13:00 Uhr

Zweckverband Kommunale Verkehrsüberwachung 
Südostbayern ( 08631 18470-298

Bücherei am Marktplatz 25 ( 4896944
Mittwoch 14:30-17:30 Uhr / Freitag	 14:00-17:00 Uhr 	

Hallenbad Aidenbach   ( 6245771

Pfarrbüro    Evangelisch ( 1336 | Katholisch ( 916193

Seniorenbeauftragte  Michaela Feldl ( 08543 91513
		           Martin Aust ( 08543 4519
Seniorentreff  Nicky Mathes ( 0160 92323394
Jugendtreff  Viviana Mercurio ( 0160 90530118

Markt Aidenbach
Marktplatz 18, 94501 Aidenbach
( 08543 9603-0,  08543 9603-30 
www.aidenbach.de, info@aidenbach.de

Rathaus-Öffnungszeiten: 	
Montag bis Freitag 		     08:00 – 12:00 Uhr
Montag und Donnerstag   	    13:00 – 16:00 Uhr

– Termine außerhalb der regulären Öffnungszeiten
 auf Anfrage möglich –

Ihre Ansprechpartner:
• Sekretariat, Vorzimmer Bürgermeister

Martina Wohlfahrt (I. Stock, Empfang) – vormittags
( 9603-11, martina.wohlfahrt@aidenbach.de

• Bauamt
Karl Heinz Forster (I. Stock, Zimmer 11)
 ( 9603-24, karlheinz.forster@aidenbach.de
Maximilian Röckl (I. Stock, Zimmer 12)
 ( 9603-14, maximilian.roeckl@aidenbach.de

• Geschäftsleitung, Kämmerei
Michael Braun (I. Stock, Zimmer 13)
( 9603-17, michael.braun@aidenbach.de

• Verbrauchsgebühren, Personalwesen
Claudia Gottal (I. Stock, Zimmer 14)
( 9603-20, claudia.gottal@aidenbach.de

• Kassenverwaltung, Steuerverwaltung
Stefanie Gabler (II. Stock, Zimmer 20)
( 9603-18, stefanie.gabler@aidenbach.de

• Projektmanager ILE-Klosterwinkel
Stephan Romer (II. Stock, Zimmer 21)
( 9603-21, stephan.romer@aidenbach.de

• Einwohnermeldeamt, Sozialamt, Fundbüro
Markus Bauer (II. Stock, Zimmer 22)
( 9603-13, markus.bauer@aidenbach.de

• Standesamt, Friedhofsverwaltung, Rente
Lena Triesch (II. Stock, Zimmer 23) 
– immer vormittags, außer Mittwoch – 
( 9603-22, lena.triesch@aidenbach.de

Wichtige Telefonnummern(

Rathäuser geschlossen

Die Rathäuser der Verwaltungsgemeinschaft Aidenbach 
bleiben am Freitag, den 15. Mai, sowie am Freitag, den 
5. Juni, geschlossen.



An dieser Stelle möchten wir uns insbesondere bei allen 
Wahlhelferinnen und Wahlhelfern herzlich für ihre sehr gute, 
gewissenhafte und engagierte Arbeit bedanken.
Das Kommunalwahlrecht in Bayern gilt aufgrund der Auszäh-
lungssystematik und des organisatorischen Aufwands als be-
sonders anspruchsvoll. Alle mit den Wahlarbeiten betrauten 
Organe und Personen sind an solchen Tagen in hohem Maße 
gefordert. Viele Mitbürgerinnen und Mitbürger haben in den 
vergangenen Jahrzehnten bereits selbst als Wahlhelferin-
nen oder Wahlhelfer mitgewirkt – und nur wer diese Aufgabe 
schon einmal übernommen hat, kennt den Zeitdruck, die Kon-
zentration und die Sorgfalt, die mit der verantwortungsvollen 
und oftmals bis in die Nacht andauernden Auszählung ver-
bunden sind.
In unserer Verwaltungsgemeinschaft waren über 50 ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer Garant für eine ordnungsge-
mäße und reibungslose Wahldurchführung. Am Wahlsonntag 
wurde noch bis in die späten Abendstunden gezählt, und 
auch am Montagmorgen waren die Wahlorgane bereits wie-
der mit der Auswertung der Kreistagswahl befasst. Ohne das 
große ehrenamtliche Engagement aus der Bürgerschaft wäre 
eine erfolgreiche, transparente und neutrale Wahlauswertung 
kaum möglich.
Für dieses nicht selbstverständliche Engagement möchten 
wir uns ausdrücklich bedanken.
Ein weiterer Dank gilt der guten und sachlichen Zusammen-
arbeit im Gemeindewahlausschuss, insbesondere bei der 
Zulassung der Wahlvorschläge sowie bei den Sitzungen zur 
Feststellung der Ergebnisse der Bürgermeister- und Gemein-
deratswahl.
Ebenso danken wir den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Verwaltung sowie der gemeindlichen Bauhöfe, die bereits 
Wochen vor dem eigentlichen Wahltag mit großem Einsatz 
an der Vorbereitung der Wahlorganisation, der Durchführung 
der Briefwahlen und zahlreichen weiteren Arbeiten beteiligt 
waren.

 

Aufgrund des Erscheinungstermins des Gemeindeblatts kön-
nen an dieser Stelle nur die vorläufigen Wahlergebnisse der 
Bürgermeister-, Landrat- und Gemeinderatswahl mit Stand 
9. März veröffentlicht werden. Die Auszählung der 
Kreistagswahl war noch nicht abgeschlossen. 
Die aktuellen und finalen Wahlergebnisse 
können online (Links siehe Aidenbach-
Website) abgerufen werden oder am TV-Screen 
oder Aushang am Rathaus eingesehen werden. In

f
o

4 5

Aktuelles aus dem Rathaus

Kommunalwahl 8. März 2026: Die 
vorläufigen Wahlergebnisse
Stand 9. März

Bürgermeisterwahl

Marktratswahl

Landratswahl

Ein paar Worte des Danks zur 
Kommunalwahl

Wahlberechtigte	 2.412
ungültige Stimmen 	 119

Wahlberechtigte	 160.292
ungültige Stimmen 	 1082

Stimmberechtigte	 2.412
ungültige Stimmzettel 	      38

Bei der Verkündung des Wahlergebnisses am Wahltag in der 
Aula der Mittelschule: Der wiedergewählte 1. Bürgermeister 
Robert Grabler (mittig)

Gewählte Bewerberinnen und Bewerber
Wahl des Gemeinderats, Markt Aidenbach, Zwischenergeb-
nis Ausgezählte Gebiete: 3 von 3, 09.03.2026, 02:27:55
CSU  Platz 1 Grabler Robert, Platz 2 Seidl Johannes, Platz 
3 Stümpfl Jürgen, Platz 4 Feldl Michaela, Platz 5 Hageneder 
Stefan, Platz 6 Staudinger Roswitha, Platz 7 Bauer Michael 
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Grabler Robert Wählerbenannte Personen
unter 10 Stimmen nach § 81

Abs. 7 GLKrWO

Aust Martin Beck Robert

88,1

10,4
0,8 0,7

Stimmendiagramm

Wahl des ersten Bürgermeisters, Markt Aidenbach
Vorläufiges Endergebnis Stand 08.03.2026

Anteil in %

14 Sitze

CSU: 7

AfD: 1
GRÜNE: 1

SPD: 1

FWG: 2

ÜW: 2

© elect iT GmbH

Sitzverteilung

Wahl des Gemeinderats, Markt Aidenbach, Zwischenergebnis
Ausgezählte Gebiete: 3 von 3, 09.03.2026, 02:27:55
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Kneidinger Raimund Toso Roswitha Artmann Daniel Woller Claudia Becker Agnes

58,6
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Stimmendiagramm

Wahl des Landrats 2026, Landkreis Passau
Vorläufiges Endergebnis Stand 08.03.2026

Anteil in %

Nicht zuletzt gilt unser Dank allen Kandidatinnen und Kan-
didaten, die durch ihre Bereitschaft zur Kandidatur Verant-
wortung übernommen und sich aktiv in den demokratischen 
Prozess eingebracht haben. Unabhängig vom Wahlergebnis 
leisten alle Bewerberinnen und Bewerber einen wichtigen 
Beitrag zur kommunalpolitischen Meinungsbildung und zur 
lebendigen Gestaltung unserer Gemeinden.

Mit herzlichen Dank
Sandra Bauer, Wahlleiterin für den Markt Aidenbach
Lena Triesch, Wahlleiterin für die Gemeinde Beutelsbach

AfD   Platz 1 Beck Robert
Grüne   Platz 1 Pöppl Eva
SPD   Platz 1 Dr. Palzer Wolfgang
FWG  Platz 1 Aust Martin, Platz 2 Probst 
Johannes
ÜW  Platz 1 Rott Michael, Platz 2 Pindel Wilhelm



-- Das Bürogebäude wurde bisher durch eine Behörde und 
wird jetzt von einer Anwaltskanzlei genutzt.

•	 eine wirtschaftliche Einheit erstmals ganz oder teilweise 
für steuerbefreite Zwecke genutzt wird

•	 sich bei einem ganz oder teilweise grundsteuerbefreiten 
Grundbesitz die Eigentumsverhältnisse geändert ha-
ben

•	 sich bei einem Gebäude, das auf einem fremden Grund 
und Boden steht, die (wirtschaftliche) Eigentümerin 
oder der (wirtschaftliche) Eigentümer geändert hat.

 Sie müssen die Änderung(en) auch dann anzeigen, 
wenn diese auf einem notariell beurkundeten Vertrag be-
ruhen oder Sie eine Baugenehmigung beantragen muss-
ten.
Ändern sich nur die Eigentümerinnen und Eigentümer, weil 
der ganze Grundbesitz verkauft, verschenkt oder vererbt wur-
de, müssen Sie dies nicht anzeigen. In diesen Fällen wird das 
Finanzamt von sich aus tätig. Die Anzeigepflicht entfällt aber 
nur, wenn es sich um
•	 einen vollständig steuerpflichtigen Grundbesitz oder
•	 Grund und Boden, der mit einem fremden Gebäude be-

baut ist, 
handelt.
Wer muss die Änderung(en) anzeigen?
•	 Eigentümerinnen und Eigentümer eines Grundstücks
•	 Eigentümerinnen und Eigentümer eines Betriebs der 

Land- und Fortwirtschaft
•	 bei Grundstücken, die mit einem Erbbaurecht belastet 

sind, die Erbbauberechtigten
•	 bei Gebäuden auf fremdem Grund und Boden:

-- für den Grund und Boden: die Eigentümerinnen und 
Eigentümer des Grund und Bodens

-- für die Gebäude: die Eigentümerinnen und Eigentü-
mer des Gebäudes

Gehört der Grundbesitz mehreren Personen, genügt es, wenn 
eine Person die Anzeige abgibt.
Bis wann muss ich die Änderung(en) beim 
Finanzamt anzeigen?
Die Änderungen eines Kalenderjahres müssen Sie grund-
sätzlich bis zum 31. März des Jahres abgeben, das auf das 
Jahr der Änderung(en) folgt.
Beispiel: Ein Anbau wird im Februar 2027 fertiggestellt. Sie 
müssen die Änderung bis zum 31. März 2028 beim Finanz-
amt anzeigen.
Sofern Ihnen dies nicht rechtzeitig möglich ist, informieren Sie 
bitte frühzeitig Ihr Finanzamt und beantragen Sie eine Frist-
verlängerung.
Wie kann ich die Änderung(en) anzeigen?
Sie können die Änderung(en) am Grundstück bzw. am Betrieb 
der Land- und Forstwirtschaft über
•	 den Vordruck Grundsteueränderungsanzeige (Bay-

GrSt 5) oder
•	 eine vollständig ausgefüllte Grundsteuererklärung 

(Vordrucke BayGrSt 1 bis BayGrSt 4)
anzeigen. Die Vordrucke erhalten Sie online unter
www.grundsteuer.bayern.de oder bei Ihrem Finanzamt. Diese 
können Sie über ELSTER - Ihr Online-Finanzamt unter www.

6 7

Aktuelles aus dem Rathaus

Hl. Abend in Waakirchen Grundsteuer - Pflicht zur 
Anzeige von Änderungen 
am Grundbesitz

Der Einladung der oberbayerischen Gebirgsschützenkompa-
nie Waakirchen folgend, machte sich an Heiligabend 2025 
eine Delegation aus Aidenbach auf den Weg ins Oberland. 
Dichtes Schneegestöber begleitete sie bis zum Oberländer-
denkmal im Zentrum des Orts. Prominente aus Politik und 
Adel sowie zahlreiche Ehrengäste und eine beeindruckende 
Zahl von ca. 600 Gebirgsschützen aus den 48 Kompanien 
scharten sich bei dem Gedenkakt nach dem Gottesdienst 
ums Denkmal – an die tausend Teilnehmer zählte die Presse. 
Gedacht wird an den Bauernaufstand von 1705/‘06 mit der 
Sendlinger Mordweihnacht. Pfarrer Stefan Fischbacher, Waa-
kirchens Bürgermeister Norbert Kerkel, Staatsminister Florian 
Hermann und Hauptmann Martin Beilhack ergriffen das Wort 
und richteten eindringliche Mahnungen an die Anwesenden. 
Bürgermeister Robert Grabler fasste zusammen: „Es ist eine 
große Ehre, zu diesem besonderen Tag eingeladen zu wer-
den. Die Wertschätzung der Partnerschaft mit den Gebirgs-
schützen und ihrer Tradition möchten wir jedes Jahr wieder 
mit unserer Teilnahme zum Ausdruck bringen.“

Bei Schneegestöber fand der Gedenkakt am 
Oberländerdenkmal in Waakirchen am Hl. Abend statt
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elster.de oder auch in Papierform übermitteln. 
Falls es in einem Jahr mehrere Änderungen 
gab, zeigen Sie diese bitte zusammengefasst an. 
Beim Formular Grundsteuererklärung geben Sie 
bitte den Stand nach den Änderungen an.

Was passiert mit der Änderungsanzeige?
Das Finanzamt prüft, ob und in welcher Höhe sich die Bemes-
sungsgrundlage für die Grundsteuer ändert. Anschließend 
schickt Ihnen das Finanzamt neue Bescheide (Bescheid über 
die Grundsteueräquivalenzbeträge bzw. den Grundsteuer-
wert; Bescheid über den Grundsteuermessbetrag) zu. Zudem 
teilt es der zuständigen Kommune automatisch die neue Be-
messungsgrundlage mit.
Die Kommune schickt Ihnen dann einen neuen Grundsteuer-
bescheid zu, in dem aufgeführt ist, wie viel Grundsteuer Sie 
künftig zahlen müssen.
Hilfen zum Ausfüllen der Grundsteuerän-
derungsanzeige und der Grundsteuererklä-
rung sowie weitere Informationen finden Sie 
unter www.grundsteuer.bayern.de
Bayerisches Landesamt für Steuern, Stand: November 2025

Damit sich die Facebook-Nutzer über die ak-
tuellen Kurse und Veranstaltungen informieren 
können, hat der Kümmerer des Bürgerhauses, 
Karl Heinz Forster, eine Facebook-Seite er-
stellt. Sie ist unter dem Namen „Bürgerhaus Aidenbach - Altes 
Krankenhaus“ zu finden.
Außerdem werden aktuelle Impressionen aus dem Bürger-
haus gepostet.
Eine Auflistung der Bürgerhausbelegungen ist auch auf der 
Aidenbach-Website zu finden und die Veranstaltungen auf der 
vhs-Website https://www.vhs-passau.de/aidenbach (hier kann 
direkt gebucht werden) und die weiteren im Veranstaltungska-
lender auf www.aidenbach.de

Für jedes Grundstück und für jeden Betrieb der Land- und 
Forstwirtschaft muss Grundsteuer bezahlt werden. Die Höhe 
der Grundsteuer bemisst sich unter anderem nach der Größe 
und der Nutzung des Grundbesitzes. 
Auf den Stichtag 1. Januar 2022 wurde für jedes Grundstück 
und jeden Betrieb der Land- und Forstwirtschaft die Bemes-
sungsgrundlage für die Grundsteuer ab 1. Januar 2025 fest-
gestellt. Ändert sich nach dem Stichtag 1. Januar 2022 
etwas am Grundbesitz so sind Sie als Eigentümerin oder 
Eigentümer des Grundbesitzes gesetzlich verpflichtet, 
dem Finanzamt sämtliche Änderungen anzuzeigen. Sie 
werden dazu nicht gesondert aufgefordert. Das Finanzamt 
prüft anschließend, ob sich die Änderung(en) auf die Grund-
steuerbemessungsgrundlage auswirken.
Sie müssen das Finanzamt darüber informieren, dass
•	 sich die tatsächlichen Verhältnisse des Grundbesit-

zes (u. a. Fläche, Nutzung) geändert haben, z. B.
-- Ein Wintergarten wurde angebaut.
-- Ein Haus wurde abgerissen.
-- Die Größe des Flurstücks hat sich geändert.
-- Das Gebäude ist erstmals denkmalgeschützt.
-- Die bisherige Wohnung wird jetzt an eine Arztpraxis 

vermietet.
-- Eine bisher landwirtschaftlich genutzte Wiese wurde 

zu Bauland.
-- Eine bisher landwirtschaftlich genutzte Scheune wird 

jetzt an einen Gewerbebetrieb vermietet.
•	 eine wirtschaftliche Einheit neu entstanden ist, z. B.

-- Ein Mietshaus wurde in Wohnungs-/Teileigentum 
aufgeteilt.

•	 eine bereits bestehende wirtschaftliche Einheit erst-
mals zu besteuern ist, z. B.

Neue Facebook-Seite fürs 
Aidenbacher Bürgerhaus

Den Flyer „Grundsteuer in Bay-
ern – Anzeige von Änderungen“ 
erhalten Sie im Rathaus in gedruckter 
Form oder zum Download auf der Website.



Große Freude im Markt Aidenbach: Dank der Crowdfun-
ding-Plattform „Viele schaffen mehr“ der VR-Bank Vilsho-
fen-Pocking eG konnte der neue Bikepark in Aidenbach 
innerhalb kürzester Zeit mitfinanziert werden. Bereits nach 
wenigen Tagen war die Projektsumme von 5.000 Euro er-
reicht. Am Ende kamen sogar 6.465 Euro zusammen – ein 
eindrucksvoller Beweis für die starke Gemeinschaft und das 
große Engagement der Bürgerinnen und Bürger. Der Bike-
park erfreut sich seit seiner Eröffnung großer Beliebtheit. 
Besonders die jüngsten Fahrradfahrer nutzen die neuen 
Strecken mit Begeisterung und zeigen, wie wichtig attraktive 
Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche sind.
Bei der offiziellen Spendenübergabe waren neben Bürger-
meister Robert Grabler, Michael Braun vom Markt Aidenbach, 
Evi Pöppl sowie Projektinitiator Zsolt Vanczer anwesend. 
Gemeinsam bedankten sie sich bei allen Unterstützern und 
der VR-Bank Vilshofen-Pocking eG für die Bereitstellung der 
Crowdfunding-Plattform.
Bürgermeister Robert Grabler betonte: „Ich möchte mich im 
Namen aller Aidenbacher Bürgerinnen und Bürger herzlich 
bedanken. Schon mehrere Projekte konnten wir über die 
Crowdfunding-Plattform der VR-Bank Vilshofen-Pocking eG 
erfolgreich realisieren. Es ist immer wieder eine tolle Möglich-
keit, um Ideen in die Tat umzusetzen und unsere Gemeinde 
weiter zu bereichern.“
Weitere Informationen zum Projekt finden Sie unter: 
www.viele-schaffen-mehr.de/projekte/bikepark-aidenbach
Bild/Bericht: VR-Bank Vilshofen-Pocking

„Hier ist ein wahres Sport-Zentrum entstanden – und mitten-
drin das Sporthotel PAGA“, bemerkt MdL Stefan Meyer gleich 
eingangs im Zuge der Anfahrt zu seinem Ortstermin mit Bür-
germeister Robert Grabler bei Patrik Gaus und seinem Sport-
hotel PAGA. 
Seit der Corona-Pandemie hat der 56-Jährige viel Geld und 
Zeit in den Um- und Neubau seiner Anlage investiert. Gaus 
betreibt selbst seit über 40 Jahren Kampfsport und bietet auf 
seinem Areal die unterschiedlichsten sportlichen Angebote. 
„Kampfsport, Kickboxen, Fitness, Wellness mit Sauna und 
Massagen“, führt der Unternehmer den CSU-Landtagsabge-
ordneten und den Bürgermeister durch seine Räumlichkeiten, 
die er ständig ausbaut und erweitert. „Die Anlage bietet un-
zählige Möglichkeiten“, zeigt er ein weiteres Areal, auf dem 
zeitnah ein Hindernis-Parcours für Ganzkörpertraining entste-
hen soll. Gemeinsam mit seinem fünfköpfigen Team kümmert 
sich Patrik Gaus um die 14.000 Quadratmeter große Anlage, 
samt Spielplatz, Feuerstelle, Teichanlage, Beachvolleyball-
platz und vielem mehr. „Gleich in der Nachbarschaft haben 
wir Tennis- und die beiden neuen Sportplätze, der Bike-Park 
ist in der Fertigstellung und hier auf meinem Gelände biete 
ich unter anderem auch Tauchkurse an“, erklärt er mehr zu 
den Besonderheiten des Sporthotels. „Dieses Konzept ist ein-
zigartig in der Region. Wir bieten hier ein Leistungsspektrum, 
das die Interessen einer ganzen Familie abdeckt“, ist Gaus 
überzeugt. 
Die insgesamt 20 Zwei- und Dreibettzimmer werden unter 
der Woche vorrangig von Handwerkern und Monteuren ge-
bucht. „Am Wochenende haben wir dann die Sportinteressier-
ten oder auch Kleingruppen zu Gast, die die verschiedenen 
Kurs-Angebote buchen.“ Für Bürgermeister Robert Grabler 

Programm. Gerne dürfen die Besucher ihre Bikes mitbringen 
und Pumptrack und Trialpark ausprobieren. Nach der offiziel-
len Begrüßung mit den Ehrengästen, eröffnet die alkolholfreie 
Cocktailbar des Kreisjugendrings mit Gemeidejugendpflege-
rin Viviana Mercurio, Snacks, Getränke und ein DJ sorgen für 
gute Stimmung. Um 15:00 Uhr wird Stargast Robin Lehnert 
von der Trial Schmiede Clausnitz e.V. erwartet. Der Profi zeigt 
eine atemberaubende Trial-Show und begeistert das Publi-
kum mit waghalsigen Tricks und Akrobatik auf und mit dem 
Bike. Im Anschluss bietet Lehnert einen Workshop für die 
anwesenden Interessierten an, wo er sein Fachwissen über 
Fahrrad, Fahrtechnik und Körperhaltung sowie zahlreiche 
Tipps und Tricks gerne weitergibt. Die Teilnahme ist kostenlos 
und eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

8 9

Aktuelles aus 
dem Rathaus

Die große Bikepark-Eröffnung 
steht an
Groß und Klein sind am 22. Mai eingeladen 
zum Mitmachen und Staunen

Erfolgreiches Crowdfunding für den 
Bikepark Aidenbach

Einzigartiges Konzept mit 
vielseitigen Sportangeboten
MdL Meyer und Bürgermeister Grabler 
besucht Sporthotel PAGA 

Schon seit der Fertigstellung des Pumptracks ist der 
Aidenbacher Bikepark nicht nur ein Ort für sportliche Aktivität 
geworden, sondern auch ein beliebter Treffpunkt

Schon seit Herbst 2025 war das Befahren des Pumptracks 
möglich. Im Frühjahr wurde vom Bauhof sogleich begonnen, 
den Trialpark rechtzeitig zum Eröffnungstermin fertig zu stel-
len. Geplant ist das „Grand opening“ für die gesamte Öffent-
lichkeit am Freitag, den 22. Mai, ab 14 Uhr, mit einem bunten 

Beginn: ab 14.00 Uhr mit der offiziellen 
Begrüßung durch Bürgermeister Robert 
Grabler
im Anschluss buntes Programm für die 
Kinder und Jugendlichen 
mit Cocktails (alkoholfrei), Snacks und DJ

Um 15.00 Trialshow mit Robin Lehnert 
Inhalt: Basic Skills, Trial Skills auf Hindernissen, 
Long und Highjump Contest und Akrobatikeinlage

im Anschluss Workshops mit Robin Lehnert
Inhalt: Kennenlernen und Besonderheiten des Trial 
Bikes, Grundlagen wie Balance, Pedalstellung und 
Körperhaltung, erste Hindernistechniken

Teilnahme kostenlos! Bike mitbringen 
erwünscht!

Wo? Rosenweg, Aidenbach zwischen PAGA 
Hotel und Tennisplatz

Programm

Bild: Saibold

Große Freude bei der Spendenübergabe: Mit strahlenden 
Gesichtern nehmen die Verantwortlichen den symbolischen 
Scheck entgegen und zeigen voller Begeisterung, wie sehr 
sie den neuen Bikepark lieben

(v. l.) MdL Stefan Meyer, Unternehmer Patrik Gaus und Aiden-
bachs Bürgermeister Robert Grabler

�RADL
TAG

Route: Aldersbach – Aidenbach – 
Beutelsbach – Tillbach – Ortenburg – 
Neustift – Aldersbach

Teilnahme 

kostenlos 17. MAI

Anmeldung: ( 08541 208 112



 

 

Der gemeinsame, kostenlose Badebus der VG Aidenbach 
und Aldersbach zum Freibad Unteriglbach startet planmä-
ßig wieder ab den Pfingstferien - vorausgesetzt das Wetter 
spielt mit. Dienstag und Donnerstag fährt der Bus dann wie-
der Kinder ab 12 Jahren, Erwachsene und Senioren ins Frei-
zeitzentrum Unteriglbach. Neben dem Freibad kann nämlich 
auch die Minigolfanlage genutzt werden. Im Freibad erwartet 
die Besucher neben den Schwimmbecken Sprungturm und 
Wasserrutsche, Kinderbecken und -spielplatz, ein Schach- 
und Beachvolleyballplatz, sowie eine Tischtennisplatte für die 
sportlich aktive Betätigung. Die Kosten für die Busfahrt tragen 
die Kommunen. Den jeweiligen Eintritt zu Freibad oder Mini-
golfanlage müssen die Mitfahrer natürlich an der jeweiligen 
Kasse entrichten.
Ab Dienstag, den 26. Mai, bis zum Ende der Sommerferien 
(voraussichtlich letzte Fahrt am Donnerstag, 10. Septem-
ber) fährt der gemeinsame Badebus 2-mal wöchentlich 
kostenlos nach Unteriglbach und zurück. Der Badebus fährt 
immer dienstags und donnerstags – außer an Feiertagen 
und bei Schlechtwetter. Die Fahrt beginnt zu Schulzeiten in 
Aldersbach (Haltestelle Nahkauf) um 14:30 Uhr, in den Ferien 
bereits um 13:00 Uhr. Der nächste Stopp ist in Aidenbach an 
der Haltestelle gegenüber des Rathauses und anschließend 

ist das Sporthotel PAGA eine wertvolle Säule des gesamten 
Sportareals, das sich gerade in Aidenbach etabliert. „Unser 
Sportcampus wird noch weiter ausgestattet. Zwei neue Sport-
plätze, zentral die Parkplätze, Patrik mit seinen vielseitigen 
Angeboten und der neue Pump-Track-Bikepark mit Trailpark.“ 
„Das sportliche Angebot in Aidenbach ist damit nicht nur für 
die Bürgerinnen und Bürger in der Region, sondern auch un-
ter touristischen Aspekten ein großer Mehrwert“, kann auch 
MdL Stefan Meyer in seiner Funktion als Mitglied im Gesund-
heitsausschuss des Bayerischen Landtags, die Entwicklun-
gen nur befürworten.
Bild/Bericht: Starke

Jedes Jahr wird in Bayern – wie im gesamten Bundesgebiet 
– der Mikrozensus durchgeführt. Diese Haushaltsbefragung 
ermittelt Daten zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der
Bevölkerung. Bundesweit sind ein Prozent der Bevölkerung 
und damit in Bayern rund 130.000 Personen auskunftspflich-
tig. Mit ihrer Teilnahme tragen die Befragten dazu bei, dass 
politische Entscheidungen faktenbasiert getroffen werden 
können. Die Befragung erfolgt als Telefoninterview oder On-
line-Befragung.
Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haushaltsbefra-
gung in Deutschland. Im Rahmen dieser Erhebung geben in 
Bayern jedes Jahr rund 130 000 Personen in etwa 65.000 
Haushalten stellvertretend für alle Bürgerinnen und Bürger 
des Freistaats Auskunft zu ihren Arbeits- und Lebensbedin-
gungen. Damit tragen die befragten Personen dazu bei, die 
wirtschaftliche und soziale Lage der Haushalte zu verstehen 

und die Lebensbedingungen der Bevölkerung zu verbessern. 
Nur durch verlässliche, qualitativ hochwertige Daten können 
politische Entscheidungen zum Beispiel zur Bekämpfung von 
Armut, zur Förderung von Kinderbetreuung oder zur Unter-
stützung von Rentnerinnen und Rentnern faktenbasiert und 
zielgerichtet getroffen werden.
Wer muss teilnehmen und wie läuft die Mikro-
zensuserhebung ab?
Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach ei-
nem mathematisch-statistischen Zufallsverfahren, das zu-
nächst Gebäude- bzw. Gebäudeteile für die Teilnahme am 
Mikrozensus auswählt. Befragt werden die Bewohnerinnen 
und Bewohner dieser Gebäude. Ehrenamtliche Erhebungs-
beauftragte konkretisieren dazu die Stichprobe über die Klin-
gelschilder. Dabei können sie sich als Erhebungsbeauftragte 
des Bayerischen Landesamts für Statistik ausweisen.
Anschließend werden die ausgewählten Haushalte vom Lan-
desamt für Statistik schriftlich zur Teilnahme am Mikrozensus 
aufgefordert. Mit dem Schreiben werden die Haushalte aus-
führlich über die Erhebung informiert. Die Fragen des Mikro-
zensus können entweder im Rahmen eines Telefoninterviews 
oder einer Online-Befragung beantwortet werden. Für die 
Telefoninterviews sind bayernweit etwa 130 Erhebungsbeauf-
tragte im Einsatz, die sorgfältig ausgewählt und für die Durch-
führung der Interviews umfassend geschult wurden. Die Be-
fragungen finden ganzjährig von Januar bis Dezember statt.
Es besteht Auskunftspflicht
Fundierte Entscheidungen kann die Politik nur auf Basis ver-
lässlicher und repräsentativer Ergebnisse treffen. Um dies zu 
gewährleisten, besteht nach dem Mikrozensusgesetz Aus-
kunftspflicht. Alle Angaben werden streng vertraulich behan-
delt und ausschließlich für statistische Zwecke verwendet. 
Dabei werden die Ergebnisse in aggregierter Form veröffent-
licht, so dass kein Rückschluss auf einzelne Personen mög-
lich ist.
Bericht: Bayer. Landesamt für Statistik, Blabst
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Aktuelles aus dem Rathaus

Mit dem kostenlosen Badebus nach 
Unteriglbach ins Freibad
ab den Pfingstferien von Aldersbach über 
Aidenbach und Beutelsbach

Jetzt für den Bürgerenergiepreis 
Niederbayern 2026 bewerben
12.000 Euro Preisgeld für die Preisträger

Mikrozensus 2026 startet: 130.000 
Bürgerinnen und Bürger werden 
befragt
Mikrozensus liefert wichtige Daten zur 
wirtschaftlichen und sozialen Lage der 
Bevölkerung

Fußgängerzone wieder eingerichtet

wird die Haltestelle Grundschule Beutelsbach angefahren. 
Die Rückfahrt ab dem Freibad ist jeweils um 18:00 Uhr, die 
Haltestellen werden hierbei in umgekehrter Reihenfolge an-
gefahren. Bitte beachten: Die Rückfahrt erfolgt nur, wenn 
auch Fahrgäste bei der Hinfahrt befördert wurden. Durchge-
führt werden die Fahrten wie schon seit vielen Jahren zuver-
lässig vom Verkehrsunternehmen Renaltner aus Vilshofen.

Ab Ostern ist die Fußgängerzone am Marktplatz Rathaus sei-
tig wieder eingerichtet. Beginn und Ende sind mit den bekann-
ten Fußgängerzone-Schildern gekennzeichnet. Außerdem 
stehen die frisch bepflanzten Pflanztröge wieder an der altbe-
kannten Stelle, um die Einfahrt zu verengen. Vorsicht: Wer in 
die Fußgängerzone mit dem Fahrzeug einfährt und/oder dort 
parkt, muss mit einer Geldstrafe rechnen. Fahrradfahrer im 
Fußgängerzonenbereich bitte absteigen.
Allen Genießern der PKW-freien Zone wünschen wir schöne, 
erholsame Stunden auf den Terrassen unserer Gastronomie!

Wer sich für die Energiezukunft vor Ort stark macht, wird be-
lohnt. Seit 14 Jahren rufen die Bayernwerk Netz GmbH und 
die Regierung von Niederbayern zur Teilnahme am Bürge-
renergiepreis auf. „Wir suchen Menschen, die sich mit viel 

Engagement um Klima und Umwelt kümmern. Wir zeichnen 
Vorbilder aus, die eindrucksvoll vermitteln, dass jeder Einzel-
ne vor Ort seinen Beitrag zum Gelingen der Energiewende 
leisten kann“, so Markus Leczycki, der beim Bayernwerk die 
Partnerschaften mit den bayerischen Kommunen verant-
wortet. „Zusammen mit der Regierung von Niederbayern als 
Kooperationspartner starten wir die nächste Runde, bei der 
insgesamt 12.000 Euro Preisgeld auf Energieheldinnen und 
Energiehelden aus Niederbayern warten. Prämiert werden 
beeindruckender Einsatz und Ideenreichtum sowie Projekte, 



amten im Jahr 2019 ist der Wunsch nach einer thematischen 
Ausweitung kontinuierlich gewachsen und auf eine Vielzahl 
von Arbeitsbereichen erweitert worden.“ Ziel der Treffen, so 
Romer, sei neben einem persönlichen Kennenlernen vor al-
lem das Angebot, einen geschützten Raum für den internen 
fachlichen Austausch zu schaffen. 
Dass dieses Angebot bei beiden Treffen auf fruchtbaren Bo-
den fiel, zeigte sich von Anfang an. Konkrete Themen, wie z. 
B. der Bereich Kassenarchivierung in der einen Gruppe oder 
Fragen zur Personalbeschaffung bei der zweiten Gruppe wur-
de anfänglich nur als Stichwortgeber angeboten. Innerhalb 
kurzer Zeit entwickelten sich intensive Diskussionen zu einer 
Vielzahl von fachspezifischen Aspekten im Arbeitsalltag. Bei-
spielsweise wurden die Erfahrungen zu den in den einzelnen 
Rathäusern eingesetzten Fachsoftware, Möglichkeiten zur 
internen Fortbildung, sowie aktuell anstehende Herausforde-
rungen der beiden Verwaltungsbereiche intensiv beleuchtet. 
Aufgrund der Tatsache, dass seitens der Anwesenden bei bei-
den Treffen ein sehr breites Erfahrungsspektrum, angefangen 
von neu eingestellten bis hin zu Mitarbeitern mit langjähriger 
Erfahrung vorhanden war, wurden die besprochenen Punkte 
aus einer Vielzahl unterschiedlichster Ausgangspunkte her-
aus beleuchtet.
Stephan Romer wies darauf hin, dass neben der jetzt ange-
wandten Form des freien Austausches alternativ die Mög-
lichkeit besteht, sich einem Scherpunktthema zu widmen 
und externe Fachreferenten einzuladen bzw. zu einzelnen 
Themen vor Ort spezifische Fortbildungsveranstaltungen 
zu organisieren. „Aufgrund der ständigen Änderungen und 
Neuentwicklungen besteht für das Verwaltungspersonal die 
Notwendigkeit zur kontinuierlichen Weiterbildung. Durch die 
Möglichkeit, entsprechenden Anbietern eine Mindestanzahl 
an Teilnehmern zu garantieren, schaffen wir als eine Arbeits-
gemeinschaft, welche zehn Kommunen repräsentiert, die Op-
tion, diese Veranstaltungen vor Ort anbieten zu können.“
Seitens der Beteiligten endeten beide Treffen mit einer posi-
tiven Resonanz und dem Wunsch, diese Form des Austau-
sches in regelmäßigen Abständen zu wiederholen. Das Fazit 
eines Teilnehmers: „Ein intensiver, gemeindeübergreifender 
Erfahrungsaustausch mit vielen fruchtbaren Gesprächen führt 
neben dem persönlichen Kennenlernen für jeden Einzelnen 
wie auch für die Gesamtverwaltung zu einem bedeutenden 
Synergieeffekt.“
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ILE Klosterwinkel

Bedeutender Synergieeffekt auf 
allen Ebenen
Erfahrungsaustausch der Personal- und 
Kassenverwaltungsmitarbeiter in den ILE-
Kommunen

ILE-Förderprogramm zur 
Leerstandsbeseitigung ein 
landesweites Vorzeigeprojekt
Ab April 2026 kommunale Umfrage zur Daten-
aktualisierung

Viel zu besprechen gab es beim Arbeitstreffen der ILE Klos-
terwinkel im Dezember in Haarbach: Neben einer Übersicht 
zu den aktuellen Aktivitäten im Tourismus, dem Regionalbud-
gets und diversen Verwaltungs-Treffen standen die Vorberei-
tungen zur Daten-Aktualisierung der Gebäude-Leerstände im 
kommenden Jahr auf der Tagesordnung.
Der Vorsitzende der ILE Klosterwinkel, Roßbachs Bürger-
meister Ludwig Eder, sowie der Gastgeber, Bürgermeister 
Franz Gerleigner konnten im Haarbacher Rathaus ihre Bür-
germeisterkollegen und Vertreter aus den Mitgliedsgemein-
den herzlich willkommen heißen. Aus dem Amt für Ländliche 
Entwicklung Niederbayern konnte der Abteilungsleiter für 
Zentrale Dienste, Herr Hartmut Hofbauer, begrüßt werden.
Begonnen wurde die Sitzung mit einem Kurzreferat aus dem 
Handlungsfeld „Freizeit/Tourismus“. Dazu informierte Bürger-
meister Harald Mayrhofer in prägnanter Form über die aktu-
elle Entwicklung in der Gemeinde Aldersbach. „Insbesondere 
die Wiedereröffnung der Asamkirche nach einer mehrjährigen 
Renovierungsphase im April dieses Jahres führte zu einem 
sprunghaften Anstieg der Besucherzahlen“. Dass von dieser 
Entwicklung nicht nur das historische Klosterareal, sondern 
die gesamte Gemeinde profitiert, wurde im Laufe der weite-
ren Angaben verdeutlicht. Nach einem Austausch zu den Ent-
wicklungen in den weiteren Gemeinden ging es zum nächsten 
Tagesordnungspunkt, dem Förderprogramm „Regionalbud-
get“. Hier informierte ILE-Manager Stephan Romer, dass in 
diesem Jahr sämtliche Projekte, welche zu Jahresbeginn eine 
Förderzusage erhielten, erfolgreich umgesetzt wurden und 
der zur Verfügung stehende Fördertopf zu 99% ausgeschöpft 
werden konnte. Für das Jahr 2026 liegt bereits ein vorläufiger 
Verwendungsbescheid vor, so dass dieses 
Programm zum siebten Mal in Folge durch-
geführt werden kann. „Insgesamt wurden 
seit Bestehen dieser Förderung im Jahr 
2020 annähernd 100 Projekte mit einem 
thematisch sehr breiten Spektrum durch 
alle Bereiche ehrenamtlichen Engage-
ments gefördert“, so Romer. Er wies darauf 
hin, dass bis 12. Januar 2026 Anträge für 
das Förderjahr 2026 eingereicht werden 
können.
Im Anschluss gingen die Anwesenden auf 
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die Ansporn für uns alle auf dem Weg in eine nachhaltige Zu-
kunft sind“
Auszeichnung für alle Generationen
Bewerben können sich Privatpersonen, Vereine, Institutio-
nen, Schulen und Kindergärten. Die Bandbreite an möglichen 
Engagements ist groß. Das kann in Form von Maßnahmen 
rund um Energie sein, das können ebenso Umweltprojekte 
oder Aktionstage rund um Müll- oder Plastikvermeidung oder 
ein sinnvoller Umgang mit Lebensmitteln sein.
Unter www.bayernwerk.de/buergerenergiepreis finden Sie 
das Online-Bewerbungsformular sowie die Bewerbungsfrist. 
Bewerben Sie sich für diesen Preis und zeigen Sie allen, mit 
welchen Maßnahmen Sie die Energiezukunft vorantreiben. 
Alle Bewerbungen, die bis zum 25. März 2026 hochgeladen 
werden, nehmen in dieser Bewerbungsrunde teil. Später ein-
gehende Bewerbungen werden im Folgejahr berücksichtigt.
Die Preisträger werden durch eine Fachjury benannt, die 
auch die Höhe des Preisgeldes festlegt.
Fragen zum Bewerbungsverfahren beantwortet die Pro-
jektverantwortliche des Bayernwerks, Annette Vogel, ( 
09 21-2 85-20 82, annette.vogel@bayernwerk.de
Bilder/Bericht: Stabsstelle Energiewende der Regierung von 
Niederbayer, Kehl

Welche Bedeutung gemeindeübergreifende Gespräche von 
Rathausmitarbeitern haben können, zeigte sich in den letzten 
Wochen gleich doppelt. Auf Einladung der ILE Klosterwinkel 
trafen sich die Verantwortlichen für den Bereich „Kassenver-
waltung“ in Haarbach sowie einige Tage später die für die 
Personalverwaltung zuständigen Mitarbeiter in Ortenburg zu 
einem internen Erfahrungsaustausch.
In der Einführung betonte ILE-Manager Stephan Romer die 
bisher positiven Erfahrungen dieser Begegnungen: „Seit der 
Organisation der ersten Treffen für die Geschäftsleitenden Be-

Tourismus, Leerstand-Beseitigung 
und Vereinsförderung
Breites Themenspektrum beim Arbeitstreffen 
der ILE Klosterwinkel

die Vielzahl der von der ILE angebotenen Veranstaltungen 
ein. Neben dem langjährig bestehenden Bauhof-Austausch 
stießen insbesondere die diversen Gesprächsangebote zum 
internen Erfahrungsaustausch für die Rathausmitarbeiter in 
den verschiedenen Verwaltungsbereichen auf eine sehr po-
sitive Resonanz. „Egal ob Kassen- oder Personalverwaltung, 
Einwohnermeldeämter oder sonstige Bereiche, alle bestätig-
ten einen hohen Mehrwert und den Wunsch, diese Gesprä-
che zeitnah und in regelmäßigen Abständen zu wiederholen“ 
fasste ein Teilnehmer dieser Sitzungen die Rückmeldungen 
zusammen.
Ein weiteres, lang diskutiertes Thema war zum Abschluss 
die im kommenden Jahr anstehende Daten-Aktualisierung 
zur Übersicht von leerstehenden Gebäuden. Im Rahmen des 
ILE-eigenen Förderprogramms zur Leerstands-Beseitigung 
soll dies im unmittelbaren Anschluss an die Kommunalwah-
len ab April 2026 einheitlich in nahezu allen ILE-Kommunen 
durchgeführt werden.
Nach neunzig Minuten intensiver Beratung klang das Treffen 
mit der Einladung der gastgebenden Gemeinde zu einem ge-
meinsamen Imbiss aus. Zum Abschluss zog der ILE-Vorsit-
zende Ludwig Eder ein positives Fazit: „Diese Sitzung zeigt, 
dass die ILE weiterhin auf dem richtigen Weg ist. Die zuneh-
menden Herausforderungen kleiner Kommunen im ländlichen 
Bereich und die schrittweise, vorbildliche Umsetzung der 
fachübergreifenden Kooperationen signalisieren, dass der 
gemeinde-übergreifenden Zusammenarbeit zukünftig eine 
immer größere Bedeutung zukommt.“

Wie viele ländliche Regionen, werden auch die Gemeinden 
der ILE Klosterwinkel zunehmend mit tiefgreifenden Verän-
derungen des demographischen Wandels konfrontiert. Diese 
lokalen Rückgänge führen sowohl in Ortszentren wie auch in 
Gegenden mit geringer Besiedlung zu einer wachsenden Zahl 
an Leerständen, während parallel dazu der Druck zur Aus-
weisung von Neubaugebieten anhält. Da der Versorgung mit 
bezahlbarem Wohnraum sowie die Bewahrung eines attrak-
tiven Wohn- und Lebensraumumfeldes eine Schlüsselrolle 
zukommt, gehen die zehn Kommunen der ILE Klosterwinkel 
diese Aufgabe im Rahmen eines abgestimmten Förderpro-

Rathaus-Mitarbeiterinnen und -mitarbeiter aus den Bereichen 
„Kassenverwaltung“ und „Personalverwaltung“ aus den Mit-
gliedsgemeinden der ILE Klosterwinkel trafen sich in Haar-
bach bzw. Ortenburg zu einem internen Erfahrungsaustausch

Intensive Beratungen prägten die Sitzung der ILE Klosterwin-
kel im Rathaus Haarbach



Während der Osterferien (vom 30. März bis 1. April) wird der 
Jugendtreff Aidenbach mit einer Gruppe von etwa 15 Jugend-
lichen im Alter von 14 bis 18 Jahren für 3 Tage nach Südtirol 
reisen. Der KJR-Passau (vertreten durch Frau Sandra Strau-
be, Frau Paula Popp und Viviana Mercurio) organisiert in Zu-
sammenarbeit mit dem Jugenddienst Meran, bzw. mit Herrn 
Oliver Schrott, und mit dem Jugenddienst Bozen, bzw. mit 
Herrn Karlheinz Malojer, einen Kulturaustausch mit der Stadt 
und den Jugendtreffs von Meran. Die beteiligten Gemeinden 
sind neben Aidenbach auch Bad Griesbach, Aldersbach, Po-
cking, Bad Füssing, Rotthalmünster und Hofkirchen.
Das Projekt hat stets die Entwicklung und das Wachstum jun-
ger Menschen zum Ziel: Diese Reise und dieser Austausch 
werden entscheidend dazu beitragen, eine offenere und auf-
geschlossenere Haltung gegenüber allem Neuen und Ande-
ren zu fördern. Das Eintauchen in ein neues Umfeld zwingt 
dazu, die eigene Komfortzone zu verlassen, mit Unsicherheit 
umzugehen, sich mit anderen Weltanschauungen auseinan-
derzusetzen und durch die Begegnung mit anderen seine ei-
gene Identität zu entwickeln. Die eigenen Wurzeln und die 
eigene Kultur zu akzeptieren und zu lieben ist kein Endpunkt, 
sondern ein Ausgangspunkt, um fremde Kulturen zu respek-
tieren und zu verstehen.
„Ich bin auch sehr gespannt, wie prägsam und unterhaltsam 
es für die jungen Leute sein wird, den Jugendlichen des 
Jugendtreffs im Ausland zu begegnen. Es wird eine unver-
gessliche Erfahrung sein – und ich 
hoffe, dass sie sich jedes Jahr an 
verschiedenen Orten wiederholen 
kann, fast wie der Wunsch nach der 
Bildung eines zukünftigen internati-
onalen Bereichs“, so Mercurio. 
Die Jugendlichen haben schon 
Spaß daran, den Namen der Stadt in stilisierter Form zu 
schreiben (siehe oben).
Bild/Bericht: Mercurio

Vom 09.09. bis 11.09.2026 ist die Münchner Fußballschule zu 
Gast beim TSV Aidenbach. Drei Tage lang dreht sich alles um 
Spaß, Bewegung und die gezielte Förderung junger Fußbal-
lerinnen und Fußballer. 
Das erwartet die Kinder: 
•	 Täglich 6 Stunden altersgerechtes Fußballtraining 
•	 Training in kleinen Gruppen für eine bestmögliche indivi-

duelle Betreuung 
•	 Spannende Turniere und abwechslungsreiche Challen-

ges 
•	 Mittagessen, Obst und Getränke inklusive 
•	 Puma-Trikotsatz für jedes Kind 
•	 Teilnahmeurkunde 

 

 

 

 

•	 Qualifizierte 
Trainer der 
M ü n c h n e r 
Fußballschu-
le Niederbay-
ern 

Das Camp richtet 
sich an Kinder 
ab 5 Jahren und 
findet täglich von 
9:30 bis 15:30 
Uhr auf der neu-
en Sportanlage 
des TSV statt. Die 
Teilnahmegebühr 
beträgt 169,- €. 
Ob Anfänger oder 
Vere inssp ie le r 
– im Mittelpunkt 
stehen Freude 
am Fußball, Teamgeist und die individuelle Weiterentwicklung 
jedes Kindes. 
Weitere Informationen und Anmeldung:
www.mfs-niederbayern.de
( +49 170 5845778 
Bei Rückfragen zum Camp vor Ort beim TSV:
Jugendabteilungsleiter Tobias Haberzettl
( 0176 41099900 

Jetzt anmelden und dabei sein – wir freuen uns auf viele 
fußballbegeisterte Kids! 
Bild/Bericht: Asen

Im Jugendtreff war im letzten Viertel-
jahr viel geboten. Die Jugendlichen 
spielten begeistert das Spiel „Wie wol-
len wir leben?“ Sie fragten sich was 
morgen, übermorgen in 50 Jahren,... 
passiert. Wie wird sich die Welt ver-
ändern? „Dieses Kartenspiel bietet 
viel Gesprächsstoff zu Themen, 
die uns alle betreffen und fördert die 
Kommunikation“, stellte Gemeindeju-
gendpflegerin Viviana Mercurio fest. Sie 
organisierte am 31. Januar eine kos-
tenlose Fahrt für die Jugendlichen nach 
Vilshofen zur Eisbahn. Bei winterlichem 
Wetter hatten die Teilnehmer viel Spaß an 
der frischen Luft. Die Gemeindejugendpfle-
gerin war außerdem mit Nicole Roth (eben-
falls KJR) bei einem Workshop zum Thema 
Cybermobbing an der Mittelschule dabei. 
Die Jugendlichen erarbeiteten dabei das Er-
kennen von Cybermobbing und das richtige 
Reagieren, wenn man Betroffen ist oder davon 

Der Mensch ist ein energetisches Ganzes. Hormonelle Unter-
schiede, Stress, Ernährung und Emotionen beeinflussen die 
Energie. Sanfte naturmedizinische Ansätze harmonisieren 
Energieflüsse und lösen Blockaden. Der Vortrag von Heil-
praktiker Günther Lang zeigt geschlechtsspezifische Aspekte 
und praxisnahe Prävention. Beginn des Vortrags ist um 19:30 
Uhr im Bürgerhaus Aidenbach (Dauer ca. 90min).
Die Anmeldung ist erforderlich und über die VHS-Inter-
netseite möglich unter www.vhs-passau.de/aidenbach 
(Kursnummer 261342400A) oder Dienstagvormittag per-
sönlich bei der VHS Außenstelle im Rathaus Aidenbach, 
Erdgeschoss ( ( 08543 9603-34)
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grammes zur Innenentwicklung gemeinschaftlich an. Das ge-
meinsame Anliegen ist es, einheitliche Rahmenbedingungen 
zu schaffen sowie möglichst flächensparend den Immobilien-
bedarf in der Region für alle Zielgruppen zu decken.
Bereits im Winter 2018 wurde ein sogenannter „Vitalitäts-
check“, d. h. eine Eigentümerbefragung von bestehenden 
und potentiellen Wohnraumleerständen, durchgeführt. Diese 
erstmalige Befragung lieferte wertvolle Erkenntnisse über die 
Situation in den Gemeinden. Da es sich dabei um einen dy-
namischen Prozess handelt, müssen diese Aktivitäten kon-
tinuierlich aktualisiert werden. Aus diesem Grund beabsich-
tigt die ILE ab April 2026 eine Aktualisierung der Daten zur 
jeweiligen kommunalen Situation. „Das ILE-Förderprogramm 
zur Beseitigung von Leerständen gilt landesweit als Vorzei-
geprojekt, welches von mehreren interkommunalen Zusam-
menschlüssen und Landkreisen übernommen wurde“, so der 
1. Vorsitzende der ILE Klosterwinkel, Bürgermeister Ludwig 
Eder „Um es für private und gewerbliche Interessenten wei-
terhin attraktiv zu halten, ist es auf eine aktuelle und stabile 
Datengrundlage angewiesen“. Ziel der geplanten Umfrage 
sei es, die derzeitige Situation zu bestehenden und poten-
tiellen Leerständen sowie die Verkaufsbereitschaft und den 
Beratungsbedarf zu ermitteln. In diesem Zusammenhang 
werden ab April erneut Fragebögen versandt. „Die Teilnah-
me ist freiwillig, jedoch ist das Projekt umso erfolgreicher, je 
mehr Fragebögen ausgefüllt an die Rathäuser zurückgesandt 
werden“, so ILE-Manager Stephan Romer „Letztendlich dient 
die Kampagne sowohl den Gebäude- und Grundstücksei-
gentümern, als auch den Bauwilligen vor Ort.“ Entsprechend 
bittet der Markt Aidenbach alle Einwohner um Ausfüllen und 
Rücksendung der Fragebögen bei der kommenden Eigentü-
merbefragung. 
Hintergrundinformation: 
Die Gemeinden der ILE Klosterwinkel haben gemeinsam ein 
Förderprogramm aufgelegt, um Leerstände in ihren Kommu-
nen zu beseitigen. Aus diesem Grund fördert die Marktge-
meinde Aidenbach unter bestimmten Voraussetzungen die 
Sanierung leerstehender Gebäude mit 10 Prozent der 
förderfähigen Kosten (maximal 10.000 Euro), und zwar im 
gesamten Gemeindegebiet. Zudem können sich Bauherren 
auch in diesem Programm kostenlos von ausgewählten Ar-
chitekten beraten lassen. 
Ansprechpartner im Rathaus ist Karl Heinz Forster 
( 08543 9603-24 | karlheinz.forster@aidenbach.de
Nähere Informationen finden Sie im Internet unter 
https://www.aidenbach.de/bauen-wohnen/foerderungen

Kostenloser Vortrag 
„Naturheilkundliche Energetik“ 
bei Mann und Frau sowie deren 
Blockaden
mit Heilpraktiker Günther Lang am 30. April im 
Bürgerhaus
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VortrAG!

Reise in den Süden: Austausch mit 
Meran (Südtirol/Italien)

MFS Niederbayern Fußballcamp 
beim TSV Aidenbach 

Aktionen und Ausflüge
des Jugendtreffs

Gesunde Gemeinde 
Aidenbach

Ausflug Eislaufen

Workshop 
Cyber-
mobbing



 

Der VdK Ortsverband Aidenbach lädt alle Besucher des Auf-
fahrtsmarktes am 14. Mai (Christi Himmelfahrt) herzlich an 
seinen Infostand zum Thema Barrierefreiheit ein. Mit Unter-
stützung des Behindertenbeirates der Stadt Vilshofen und des 
Bayerischen Blinden- und Sehbehindertenbundes (BBSB) 
können Sie selbst zum Blinden-Taststock greifen oder mit 
einem Rollstuhl Hindernisse bewältigen. Darüber hinaus kön-
nen Sie aus erster Hand Informationen zu weiteren Formen 
möglicher Barrieren im Alltag einholen und im Kontakt mit Ex-
perten Ihre Anliegen ansprechen. Der VdK freut sich auf Ihren 
Besuch am Infostand vor dem Rathaus am Marktplatz.
Bericht: Rebohl

Die Agentur für Arbeitshilfe unterstützt 
hilfsbedürftige Menschen im Alltag, ab 
Pflegestufe 1, für ärztliche Verordnun-
gen und in Risikoschwangerschaften. 
Dies wird gezahlt von der Krankenkasse 
über den Entlassungsbeitrag oder Ver-
hinderungspflege (ab Pflegestufe 2). 
Detaillierte Informationen sind dem In-
fo-Flyer zu entnehmen, der im Rathaus, 
2. OG, ausliegt oder online unter
https://www.agentur-fuer-haushaltshil-
fe.de/haushaltshilfe-alltagsbegleitung/

Bild/Bericht: Ebner, Agentur für Haushaltshilfe

In der PNP wurde schon beschrieben, dass in vielen Pfarreien 
nicht mehr genügend Kinder und Jugendliche als Sternsinger 
bereitstehen um die gesamten Haushalte zu besuchen. Lei-
der gehört auch Aidenbach zu diesen Pfarreien. Es ist uns 
zum ersten Mal nicht möglich, die Haushalte zu besuchen. 
Trotzdem wollen wir, die Kath. Kirchengemeinde, das Kinder-
missionswerk unterstützen und den Segen der Sternsinger 
überbringen. Dazu waren die Sternsinger am Samstag, 03. 
Januar von 15.30 Uhr bis zum Gottesdienst um 17.00 Uhr in 
der Pfarrkirche anzutreffen. Alle, die den Segen für ihre Häu-
ser empfangen wollten, waren an diesem Tag in die Kirche 
gekommen. Dort konnten sie einen Segensaufkleber für die 
Haustüre mitnehmen und eine Spende für das Missionswerk 
geben. 
Ebenso besteht weiterhin die Möglichkeit, im Pfarrbüro oder 
in der Sakristei die Aufkleber abzuholen und eine Spende zu 
geben. 
Sie können Ihre Spende auch direkt auf das Spenden-
konto Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ bei der 
Pax-Bank eG – IBAN: DE95 3706 0193 0000 0010 31 (BIC: 
GENODED1PAX) überweisen.
Bild/Bericht: Rofritsch
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etwas mitbekommt.
Ab Mai findet der Jugendtreff nur noch montags statt. 
Der bisher 1x monatlich stattfindende Donnerstagster-
min wird gestrichen. Eingeladen zum Jugendtreff von 
17 bis 20 Uhr sind Jugendliche ab 12 Jahren. Bei Fragen 
kann man sich gerne an Viviana Mercurio (gerne auch per 
WhatsApp) wenden unter ( 0160 90530118
Bilder: Mercurio

Was?  Spielen, Basteln, gemeinsame Projekte, sowie mal-
teser-spezifische Themen wie Erste-Hilfe
Wie?  unsere Schwerpunkte: Glauben-Lachen-Lernen-Hel-
fen
Wann? monatliche Gruppenstunden, immer am letzten 
Samstag im Monat von 10:00-11:00 Uhr | Erste Termine: 
25.04.2026, 30.05.2026
Wo?  Malteser Aidenbach, Marktplatz 1, 94501 Aidenbach
Wer?  für Grundschulkinder ab der 3. Klasse
Anmeldung für die Gruppenstunde und weitere Informa-
tionen:
Anna Hoffmann ( 0851 9566625 oder 0151 20840826  
anna.hoffmann@malteser.org
www.malteserjugend-passau.de

Bild/Bericht: Malteser

Neue Jugendgruppe in Aidenbach
für Grundschulkinder ab der 3. Klasse
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Zum sechsten Mal findet die Aktionswoche „Zu Hause da-
heim“ statt und der Landkreis Passau ist unter der Schirm-
herrschaft von Landrat Raimund Kneidinger mit einem vielfäl-
tigen Programm vertreten. Sie erhalten Informationen, Tipps 
und wertvolle Anregungen für Leben und Wohnen in vertrau-
ter Umgebung. Am 6. Mai 2026 findet von 11.00 – 13.00 
Uhr im Bürgerhaus Aidenbach, Krankenhausstr. 12, eine 
Informationsveranstaltung dazu statt.
•	 Die Malteser stellen den Hausnotruf und ihren Essenser-

vice vor, natürlich mit einer kleinen Verkostung.
•	 Die Caritas – Fachstelle für pflegende Angehörige hält 

einen Kurzvortrag „ MD – Besuch gut vorbereiten, An-
tragstellung Pflegegrad“

•	 Die Nachbarschaftshilfe Aidenbach informiert über ihr 
Hilfsangebot.

•	 Vor Ort ist die Betreuungsstelle Landkreis Passau und 
beantwortet Ihre Fragen zu Vorsorgevollmacht und Be-
treuungsverfügung.

•	 Die Fachstelle Senioren ist mit einem Infostand vertre-
ten und steht Ihnen zur Verfügung.

•	 Und ein ambulanter Pflegedienst gibt Einblick in sein 
Versorgungsangebot.

Weitere Informationen erhalten Sie bei 
Michaela Feldl, Seniorenbeauftragte Aidenbach
( 08543 91513 oder 
bei der Fachstelle Senioren, Daniela Schalinski 
( 0851 397-2318. 
WICHTIG: Um Anmeldung wird aus organisatorischen 
Gründen gebeten.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Michaela Feldl, Seniorenbeauftragte Aidenbach, und Da-
niela Schalinski, Fachstelle Senioren Landkreis Passau 
Bilder/Bericht: Schalinski

Für alle Teilnemenden interessant war das Kartenspiel „Wie 
wollen wir leben?“, das die Jugendlichen gemeinsam mit der 
Gemeindejugendpflegerin kürzlich im Jugendtreff nutzten

Infostand Barrierefreiheit
am Donnerstag, 14. Mai, auf dem Marktplatz

Agentur für Haushaltshilfe GmbH 
stellt ihr Angebot vor

Sternsinger 2026

Infoveranstaltung „Zu Hause 
Daheim“
am 6. Mai 2026 im Bürgerhaus Aidenbach

Nächste Senioren-Termine
Gemütlicher Spielenachmittag

Mittwoch, 01. April, 14:00 Uhr
Mittwoch, 06. Mai, 14:00 Uhr
Mittwoch, 03. Juni, 14:00 Uhr

Senioren-Film-Nachmittag
im Bürgerhaus

Dienstag, 12. Mai, 13:30 Uhr

VdK Stammtischrunde 
im Café Wagner

Donnerstag, 08. April, 14:00 Uhr
Donnerstag, 13. Mai, 14:00 Uhr
Donnerstag, 10. Juni, 14:00 Uhr

 Senioren-Treff im Café Wagner
Donnerstag, 02. April, 14:00 Uhr 
Donnerstag 07. Mai, 14:00 Uhr
Donnerstag 04. Juni, 14:00 Uhr



Ein ganz besonderer Besuch 
sorgte kürzlich im Senioren-

heim Sonnenhof in Aidenbach 
für strahlende Gesichter: Sechs 

Grundschülerinnen und Grund-
schüler der OGTS Aldersbach trafen 

auf acht Seniorinnen und Senioren – und 
gemeinsam wurde gelacht, getanzt und gerätselt. Der Son-
nenhof wird bereits seit einigen Jahren regelmäßig von den 
Kindern der OGTS Aldersbach besucht. Ziel der Treffen ist 
es, Jung und Alt zusammenzubringen und voneinander zu 
lernen. Auch dieses Mal stand wieder ein abwechslungsrei-
ches Programm auf dem Plan. Los ging es mit drei gemein-
samen Sitztänzen, die nicht nur für gute Stimmung sorgten, 
sondern auch einiges an Koordination erforderten. Arme und 
Beine wurden geschwungen und schnell war klar: Bewegung 
macht in jedem Alter Spaß.
Anschließend verwandelten sich alle Teilnehmer in waschech-
te Detektive. Mit Lupen, Kopfbedeckungen und natürlich dem 
obligatorischen Detektivbart ausgestattet, wurde die Gruppe 
zur fröhlichen Ermittlertruppe – sehr zur Erheiterung aller Be-
teiligten. In Detektivduos machten sich Kinder und Senioren 
dann daran, knifflige Rätsel zu lösen, um den Code für einen 
geheimen Tresor zu knacken. Fragen wie „Wer bin ich? Ich 
komme aus dem Wilden Westen und trage gerne Hut und 
Stiefel“ brachten die grauen Zellen ordentlich in Schwung. Der 
Einsatz lohnte sich: Der Code wurde erfolgreich entschlüsselt 
und im Tresor wartete die wohlverdiente Belohnung – ganze 
20 Faschingskrapfen. Diese wurden gemeinsam verspeist, 
während die Kinder abwechselnd Scherzfragen vorlasen und 
für viele Lacher sorgten.
Nach rund 60 Minuten voller Bewegung, Kreativität und guter 
Laune verabschiedeten sich die jungen Besucher von den 
Senioren. Die Vorfreude auf das nächste Treffen ist bereits 
groß: Noch vor Ostern sollen neue Ideen und Spiele für ein 
weiteres generationenübergreifendes Abenteuer sorgen.
Bilder/Bericht: Müller

Im Februar öffnete die Mittelschule Aidenbach ihre Türen für 
die Viertklässler der umliegenden Verbund-Grundschulen aus 
Aldersbach, Beutelsbach, Egglham und Haarbach zu einem 
spannenden Schnuppertag. Die jungen Besucher hatten die 
Gelegenheit, die Vorzüge und das vielfältige Angebot der Mit-
telschule kennenzulernen und einen ersten Einblick in die ar-
beitspraktischen Fächer der Schulart zu bekommen.
Der Tag begann mit einer herzlichen Begrüßung durch den 
Rektor der Mittelschule, Jürgen Wolf, und Bürgermeister Ro-
bert Grabler. Beide betonten die Bedeutung der Mittelschule 
als Ort des Lernens und der persönlichen Entwicklung. Das 
abwechslungsreiche Programm bot den Schülerinnen und 
Schülern die Möglichkeit, in verschiedene Fachbereiche hin-
einzuschnuppern. Von kreativen Projekten im Kunstunterricht 
über spannende Experimente im naturwissenschaftlichen 

Eine gelungene vorweihnachtliche Aktion sorgte Anfang De-
zember in Aidenbach für viel Zuspruch: Der EDEKA-Markt Ai-
denbach und WS Immobilien veranstalteten am 6. Dezember 
2025 einen Glühwein- und Würstchenstand vor dem EDE-
KA-Markt und sammelten dabei Spenden für den Kindergar-
ten St. Agatha. Viele Besucherinnen und Besucher nutzten 
die Gelegenheit, bei Glühwein und Würstchen zusammenzu-
kommen und gleichzeitig etwas Gutes zu tun. Unterstützt wur-
de die Aktion von regionalen Partnern: Die Familienbäckerei 
Treffer spendete die Semmeln, die Hütte stellte der Markt 
Aidenbach zur Verfügung. Hinter dem Grill engagierten sich 
unter anderem Marktleiter Maximilian Steinbüchel sowie die 
Fachberaterin der Neukauf Südbayern GmbH.
Der gesamte Erlös der Aktion kam dem Kindergarten zugute. 
Insgesamt konnte eine Spendensumme von 1.000 Euro er-
zielt werden. Die offizielle Übergabe fand am 17. Dezember 
2025 im Beisein von Bürgermeister Robert Grabler statt.
Für WS Immobilien beteiligten sich Mario Sonnleitner und 
Markus Weichselgartner an der Akti-
on. Über die Geldspende hinaus wollte 
man den Kindern auch eine kleine per-
sönliche Freude machen: WS Immobi-
lien stellte für jedes Kindergartenkind 
ein kleines Kinderbuch als Weihnachts-
geschenk zur Verfügung, das über den 
Kindergarten an die Kinder weitergege-
ben wurde und die vorweihnachtliche 
Aktion auf stimmige Weise abrundete.
Bild Herren/Bericht: Sonnleitner
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Wald, Wild und Wasser – Kalender 
2026

Detektive im Einsatz: Grundschüler 
und Senioren knacken gemeinsam 
den Krapfen-Code

Ein Schnuppertag voller Erlebnisse
Viertklässler entdecken die Vielfalt der 
Mittelschule Aidenbach

Gemeinsame Aktion bringt 
1.000 Euro für den Kindergarten 
St. Agatha

Die Inhaber des Jagdrevieres Pörndorf, Alfons Renner und 
Augustin Rauscher überbrachten den Schülern der Grund-
schule Aldersbach die neuen Schulkalender „Wald, Wild und 
Wasser“. Das diesjährige Motto des Kalenders lautet: „Was-
ser ist Leben“. 
Ohne Wasser gäbe es nicht nur für uns, sondern auch für die 
heimischen Tiere kein Leben. Fast alle Tiere sind auf Wasser 
angewiesen, denn unsere Natur ist das Zuhause aller Wildtie-
re. Wenn wir rücksichtsvoll und respektvoll mit Bächen, Seen, 
Wiesen und Wäldern umgehen, können Wildtiere in freier Na-
tur besser überleben. Darum ist es wichtig, dass sich Fischer 
und Jäger für Erhalt und Neuschaffung von Lebensräumen 
und Feuchtgebieten einsetzen.
Die Bildmotive des Kalenders zeigen passend dazu die Wild-
tiere in ihrer natürlichen Umgebung wie Alpenschneehase, 
Kiebitz, Bachforelle oder Bitterling.
Jeder Monat bietet kreative Seiten, die im Unterricht genutzt 
werden können um das Wissen der Schüler über diese Tiere 
zu vertiefen.
Der Kalender wird an alle dritten und vierten Grundschul-

klassen in Bayern kostenlos verteilt. Die 
Kinder können beim „MACHT-MIT!-Krea-
tivwettbewerb“ durch das Malen eines Bil-
des, das Anfertigen eines selbst gedreh-
ten Videos oder einer Skulptur schöne 
Preise gewinnen. 
Gefördert wird der Schulkalender aus Mit-
teln der Jagd- und Fischereiabgabe.
Bild: Oberhuber, Bericht: Renner

Die Klasse 3a mit (v.li.) Klassenlehrerin Emily Weber, Alfons 
Renner, Augustin Rauscher und Rektorin Monika Buchbauer
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Bereich bis hin zu praktischen Übungen in der Schulküche – 
für jeden war etwas dabei. Besonders die arbeitspraktischen 
Fächer Wirtschaft, Technik und Soziales, die einen wichtigen 
Bestandteil des Lehrplans der Mittelschule darstellen, fanden 
großen Anklang. Den ganzen Tag über wurden die Grund-
schüler von den Schüler-Tutoren und Lehrern der Mittelschu-
le begleitet und angeleitet. Diese standen den Jüngeren mit 
Rat und Tat zur Seite und gaben ihnen wertvolle Einblicke 
in den Schulalltag. Die Zusammenarbeit zwischen den Schü-
lern unterschiedlicher Jahrgangsstufen förderte nicht nur den 
Austausch, sondern auch das Gemeinschaftsgefühl. In der 
Pause konnten sich alle bei selbstgemachten Speisen stär-
ken, die von den Schülerinnen und Schülern der Mittelschule 
vorbereitet wurden. Die Vielfalt der Leckereien spiegelte die 
Kreativität und das Engagement der Schüler wider und wurde 
von den Gästen sehr gelobt.
Der Schnuppertag an der Mittelschule Aidenbach war ein 
voller Erfolg und hinterließ bei den Grundschülern einen blei-
benden Eindruck. „Es war toll, die Mittelschule kennenzuler-
nen und viele Fächer auszuprobieren“, sagte ein begeisterter 
Viertklässler zum Abschluss des Tages.
Die Mittelschule freut sich darauf, im kommenden Schuljahr 
viele der heutigen Gäste als neue Schülerinnen und Schüler 
begrüßen zu dürfen. Der Schnuppertag hat gezeigt, dass die 
Mittelschule Aidenbach ein Ort des Lernens, der Kreativität 
und der Gemeinschaft ist, der jungen Menschen vielfältige 
Möglichkeiten bietet.
Bild: Roth-Haslbeck, Bericht: Wolf

Acht Schülerinnen aus der siebten und 
zehnten Jahrgangsstufe der Mittelschule 
Aidenbach machten sich mit ihr Lehrkraft 

und ihrem Schulleiter auf den Weg nach Aldersbach und Beu-
telsbach um dort den Schülerinnen und Schülern aller vier 
Jahrgangsstufen ihre über Jahre erworbenen und verfeiner-
ten Lesekünste zu präsentieren.

Bei den Aidenbacher Vorleserinnen handelte 
es sich zum Teil um die Gewinner des in den 
vergangenen Jahren abgehaltenen Vorle-
sewettbewerbs. Sie alle fühlten sich in den 
Grundschulen sichtlich wohl, zumal sie selbst 
dort das Lesen erlernt hatten.
Nach einer herzlichen Begrüßung durch 
Schulleiterin Monika Buchbauer verteilten 
sich die jugendlichen Leserinnen auf die je-
weiligen Räume aller Klassen. Dort stellten 
sie sich zunächst selbstbewusst vor und 
gingen dann mithilfe einer selbst erstellten 
PowerPoint - Präsentation auf die Personen 
sowie den Inhalt des Buches ein. Anschlie-
ßend trugen die Mittelschülerinnen eine 
spannende Textpassage aus den eigens für 
jede Jahrgangsstufe ausgewählten Büchern 
vor.
So durften sich die ersten Klassen über eine 
lehrreiche Stelle aus dem Kinderbuch „Kom-
missar Pfote – Immer der Schnauze nach“ 

von Katja Reider erfreuen, während die zweiten Klassen lus-
tige Abenteuer aus „King Kong – das Geheimschwein“ von 
Kirsten Boie kennen lernten. Die Schülerinnen und Schüler 
der dritten Klassen lauschten dem geheimnisvollen Buch 
„Die Schule für Tag- und Nachtmagie – Zauberunterricht auf 
Probe“ von Gina Mayer. Bei den vierten Klassen wurde es 
mit einer humorigen Passage aus „Gangsta- Oma“ von David 
Walliams so richtig lustig.
Gebannt hörten die kleinen Zuhörer den älteren Schülerinnen 
zu und wurden durch die lebendigen Lesevorträge zu sponta-
nen herzhaften Lachern angeregt.
Nach begeistertem Applaus für die sichtlich stolzen Jugend-
lichen, fertigten die Grundschüler Zeichnungen zu den eben 
gehörten Geschichten an. Manche übten sich sogar im krea-
tiven Schreiben und führten das Gehörte mit eigenen Worten 
schriftlich fort. Dies sowie die Bildinterpretationen werden in 
Kürze an der Mittelschule Aidenbach in einer Ausstellung un-
ter dem Motto „Wir Großen bei den Kleinen – Vorlesetag an 
den Grundschulen“ zu sehen sein.
Neben den Lehrkräften waren sich vor allem die Kinder da-
rüber einig, dass diese Vorlesestunde, die von Studienrätin 
Diana Weber-Harbeck initiiert und organisiert wurde, in den 
kommenden Jahren fortgesetzt werden soll.
Bild: GS Aldersbach, Bericht: Weber-Harbeck

Der Weihnachtsbasar der Mittelschule Aidenbach am 
03.12.2025 erwies sich auch in diesem Jahr als großer Erfolg 
und bescherte der Schulgemeinschaft einen unvergesslichen 
Vormittag. Besucher aus der ganzen Gemeinde strömten in 
die festlich geschmückte Aula, um die weihnachtliche Atmo-
sphäre zu genießen und die kreativen Werke der Schülerin-
nen und Schüler zu bewundern.
Musikalisch umrahmt wurde das bunte Weihnachtsmarkttrei-
ben durch den Auftritt der Klasse 6a unter der Leitung von 
Studienrätin Diana Weber-Harbeck. Um 9 Uhr eröffnete der 
Rektor der Schule, Herr Wolf, den Weihnachtsbasar und 
hieß die Gäste herzlich willkommen. Er freue sich auf einen 
kurzweiligen Vormittag. Der Erlös des Basars wird dieses 
Jahr an das Kinderhospiz „Haus Anna“ in Eichendorf und an 

Die Großen lesen den 
Kleinen vor
Mittelschüler aus Aidenbach zu 
Besuch an den Grundschulen

Weihnachtsbasar 2025 der 
Mittelschule Aidenbach wieder ein 
voller Erfolg

das Projekt „Future for Children“ von Herrn Hirtreiter zu glei-
chen Teilen gespendet. 
Viele Stände luden zum Schauen, Stöbern und Einkaufen 
ein. Das Angebot an den Verkaufsständen war vielfältig und 
breit gefächert. Es erstreckte sich von Weihnachtsartikeln wie 
Kerzen, Karten, Tischsets, Baumschmuck und Windlichtern 
über Holz-Weihnachtsbäume, Fenstersterne, Teelichthalter, 
Tischlaternen, Nikolausmützen, Futterhäuschen bis hin zu 
getöpferten Kunstgegenständen. Es gab außerdem Weih-
nachtsgebäck und einen Losstand, an dem man sein Glück 
versuchen konnte. Umliegende Firmen, Restaurants, Vereine 
und zahlreiche Eltern hatten hierfür Preise für die Tombola 
gespendet – so war es kaum verwunderlich, dass die Lose 
schnell vergriffen waren.
Begeistert und mit viel Verhandlungsgeschick schlüpften die 
Schülerinnen und Schüler aller Klassen in die Rolle von Ver-
käufern auf einem Markt.
Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Die Schü-
lerinnen und Schüler der zehnten Klasse präsentierten ein 
breit gefächertes Kuchen- und Tortenangebot. Mit einer guten 
Tasse Kaffee konnten die Gäste diese süßen Köstlichkeiten 
genießen. In der Mensa wurden deftige Speisen angeboten. 
Frau Baumann, die Köchin der Mensa, unterstützte hierbei 
die Jugendlichen beim Vorbereiten und Verteilen von Pom-
mes, Leberkäse und Wiener Würstchen.
Langeweile kam beim diesjährigen Weihnachtsbasar nicht 
auf, denn alle Anwesenden konnten sich beim Powerball- 
oder Kickerturnier sowie bei FIFA auf der Playstation mit gro-
ßem Eifer beteiligen.

Die Aldersbacher Grundschüler (1. u. 2. Reihe) zeigten ihre 
Zeichnungen zu den vorgelesenen Textpassagen. Über die 
gelungene Aktion freuten sich neben den Aidenbacher Vorle-
serinnen (3. Reihe, v. li) Balkees Al Jabr, Melisa Rraqi, Valen-
tina Wieland, Anna Steinbrunner, Lorena Baltinger, Floresa 
Bajrami, Laila Mathes und Lilly Stöckbauer (hinten, 1. v. li) die 
Schulleiterin Monika Buchbauer (GS), (hinten, 2. v. re) Schul-
leiter Jürgen Wolf (MS) sowie (hinten, 1. v. re) Studienrätin 
Diana Weber-Harbeck (MS Aidenbach)



Martin Meisinger die Veranstaltung. Er freute sich besonders, 
neben dem Schirmherrn, Aidenbachs Bürgermeister Robert 
Grabler, auch die stellvertretende Landrätin Cornelia Was-
ner-Sommer, MdL a.D. Walter Taubeneder, den Vorsitzenden 
des Sondervereins Alfons Ettengruber, den Bezirksvorsitzen-
den Paul Bauer, die Fahnenmutter Angela Meisinger sowie 
die Ehrenmitglieder Franz Tussetschläger und Sepp Meisin-
ger begrüßen zu dürfen.
Mit 403 Tieren konnte die Anzahl der gezeigten Tiere zum 
Vorjahr deutlich gesteigert werden. Die 17 Aussteller der Lo-
kalschau präsentierten 89 Hühner und 113 Tauben. An der 
Sonderschau nahmen 8 Aussteller teil. Es wurden 18 Florenti-
ner und 60 Huhnschecken gezeigt. Die 7 Aussteller des B669 
Aidenbach zeigten 56 Kaninchen. Die Vogelpräsentation wur-
de von 8 Ausstellern mit 67 Tieren beschickt. Meisinger freute 
sich besonders über den großen Zusammenhalt im Verein 
und ließ die Ausstellung unter dem Motto „bunte Vielfalt“ lau-
fen. In allen größeren Schauen kämpft man mit rückläufigen 
Meldezahlen. Diesem Umstand trotzt der GZV Aidenbach. 
Selbst im Jugendbereich konnten 5 Aussteller in 3 Sparten 
gewonnen werden. Zwei Tage lang konnten sich die vielen 
Besucher beim Rundgang durch die mit viel Engagement und 
Liebe zum Detail gestaltete Ausstellung von der Vielfalt und 
Qualität der präsentierten Tiere überzeugen. Durch die vier 
Preisrichter Armin Baumgartner, Gust Heftberger, Franz Hier-

geist und Franz Nömmer wurde den Ausstellern eine hohe 
Qualität ihres Zuchtstandards bestätigt. Die Bewertungen er-
gaben zwölfmal „Vorzüglich“ und 31-mal „Hervorragend“.
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70. Lokalschau des 
Geflügelzuchtvereins Aidenbach

 

Zum Züchterabend im Aidenbacher Bürgerhaus konnten am 
Samstag viele Aussteller und Ehrengäste begrüßt werden. 
Der Höhepunkt des Abends war natürlich die Ehrung der Ver-
einsmeister und die Vergabe der errungenen Preise.
Vereinsmeister der Kaninchenschau wurde Thomas Baltin-
ger mit der Rasse „Weiße Wiener“. Ebenfalls ging der zweite 
Platz an Thomas Baltinger mit der Rasse „Rote Neuseelän-
der“. Mit den „Roten Neuseeländern“ errang Karl Herrndobler 
Platz drei im vereinsinternen Wettbewerb. Vereinsmeisterin 
Jugend wurde Adeline Rung mit der Rasse „Helle Großsil-
ber“. Der Kaninchenzuchtverein konnte erstmals den Rück-
gang an Ausstellungstieren stoppen. Bleibt zu hoffen, dass 
das derzeitige Ausstellungsformat beim Züchternachwuchs 
bzw. Interessenten Zuspruch findet und dadurch auch neue 
Vereinsmitglieder gewonnen werden können.
Die dargebotenen Vögel in der Vogelpräsentation wurden 
ebenso bewertet. Für die beste Gesamtleistung gab es einen 
Wanderpokal, den sich Reinhard Assmann sicherte. Jugend-
pokale errangen Jonas Antesberger mit einem Rosenköpf-
chen und Sophie Antesberger mit einem Schwarzköpfchen.
Vereinsmeister Tauben wurde Andreas Seidl und Ver-
einsmeister Hühner Sepp Wallner. Jugendpokale erhielten 
Paulina Meisinger mit ihren Japanischen Legewachteln Wild-
farbig und Elia Meisinger mit seinen Prachener Kanik rezes-
siv gelb. Das beste Tier der Lokalschau stellte Sepp Wallner 

2025 erwirtschaftete die Mittelschule Aidenbach durch ihren 
Weihnachtsbasar auch wieder einen ansehnlichen Betrag in 
Höhe von 2.800 € und leistet somit einen Beitrag, die Not in 
der Welt ein Stück weit zu lindern. Darauf sind alle Beteilig-
ten sehr stolz. Rektor Jürgen Wolf bedankte sich im bei al-
len Schülern, Lehrkräften und Helfern, die gemeinsam den 
diesjährigen Weihnachtsbasar mit großem Engagement 
durchgeführt haben und bei allen Eltern und Freunden der 
Mittelschule für den zahlreichen Besuch und ihre hohe Spen-
denbereitschaft.
Bild: Roth-Haslbeck, Bericht: Wolf

Lehrgangstermine:
Freitag, 17.04.2026	 18:00 Uhr bis 21:00 Uhr
Samstag, 18.04.2026	   8:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Sonntag, 19.04.2026	   8:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag, 24.04.2026	 18:00 Uhr bis 21:00 Uhr
Samstag, 25.04.2026	   8:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Sonntag, 26.04.2026	   8:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Prüfung am:	 02. Mai 2026
Weitere Infos zu diesem Lehrgang finden Sie im Internet 
auf unserer Homepage unter www.bfv-passau.de
Bezirksfischereiverein Passau und Umgebung e.V., 
Innstraße 130, 94036 Passau | ( 0851 37 93 00 37
* Mindestalter: 12 Jahre
**Bei weniger als 20 Teilnehmern entfällt dieser Lehrgang!
Bericht: Riedinger, BFV Passau

Am 03. und 04. Januar 2026 führte der Geflügelzuchtverein 
Aidenbach seine 70. Lokalschau mit angeschlossener Son-
derschau der Florentiner- und Huhnscheckenzüchter, der 
Vereinsschau der Kaninchenzüchter des B669 Aidenbach 
und einer neu ins Leben gerufenen Vogelpräsentation durch.
Am Samstag, gegen 10 Uhr eröffnete der Vereinsvorsitzende 

mit einem dt. Zwerg-Langschan schwarz. Bestes 
Tier der Sonderschau wurde ein Huhnschecke Rot-
fahl von Max Nagl.
Weiter wurden mehrere Kreisverbandspreise, Landesver-
bandspreise, Ehrenwimpel sowie Gedächtnis-, Jubiläums- 
und Aidenbacher Bänder vergeben. Als Hauptpreis wird je-
des Jahr ein Bild von Künstler Benedikt Stammler, das vom 
Schirmherrn Robert Grabler gestiftet wird, vergeben. Diesen 
Preis gewinnt derjenige Züchter, der die besten sechs Jung-
tiere einer Rasse ausstellt. In diesem Jahr ging das Bild an 
Franz Loibl mit seinen niederländischen Schönheitsbrieftau-
ben.
Am Ende zeigten sich die Verantwortlichen über den Verlauf 
der Ausstellung mehr als zufrieden.
Bilder/Bericht: Meisinger

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung des Bienen-
zuchtvereins Aidenbach und Umgebung e.V. am 10. Januar 
2026 im Gasthof Mayrhofer blickten die Mitglieder auf ein er-
folgreiches, aber auch herausforderndes Vereinsjahr zurück.
Der Kassier, Wolfgang Resch, präsentierte einen erfreulichen 
Jahresabschluss mit einem Plus von 217 €, trotz geringerer 
Besucherzahlen beim traditionellen Imkerfest. Einnahmen 
aus Schulungen und Honigverkauf trugen maßgeblich zu 
diesem positiven Ergebnis bei. Die Kassenprüfer bestätigten 
eine einwandfreie Führung, woraufhin die gesamte Vorstand-
schaft einstimmig entlastet wurde.
Eine wichtige Neuerung wurde von den 27 anwesenden Mit-
gliedern beschlossen: Der Jahresbeitrag für aktive Imker wird 
von 5 € auf 10 € erhöht, um die Aufgaben des Vereins auch 
künftig stemmen zu können.
Bienenfachwart Wolfgang Palzer berichtete von einem durch-
schnittlichen Bienenjahr, gekennzeichnet durch eine gute 
Blütenhonigernte, der ein geringer Waldhonigertrag folgte. 
Am Lehrbienenstand in Hollerbach wurden 11 Schulungen 
abgehalten.

Der 1. Vorsitzende Gerhard Ebner hob 
in seinem Bericht die Digitalisierung des 
Vereins hervor: Die Homepage wurde 
neu gestaltet, was die Kosten fast hal-
bierte. Zudem nimmt der Verein nun an 
der Online-Mitgliederverwaltung des 
Deutschen Imkerbundes teil. Der Verein 
zählt derzeit 115 Mitglieder, darunter 84 
aktive Imker, die insgesamt 695 Bienen-
völker betreuen.
Die Diskussion um die geplante neue 
Satzung wurde vertagt, da die notwendi-
ge Mitgliederanzahl für eine Beschluss-
fassung nicht erreicht wurde. Ein über-
arbeiteter Entwurf, der unter anderem 
den finanziellen Handlungsspielraum der 
Vorstandschaft erweitern soll, wird den 
Mitgliedern mit der nächsten Einladung 
zugesandt.
Bild/Bericht: Weigl

Bienenzuchtverein Aidenbach 
und Umgebung e.V. blickt auf ein 
erfolgreiches Jahr zurück

Vorbereitungslehrgang* zur 
staatlichen Fischerprüfung
Lehrgangsbeginn 17. April 2026* **
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Prämierung Kaninchenzüchter (v.li) Sepp Wallner, Adeline 
Rung, Benjamin Maier, Werner Augenthaler, Karl Herrndobler, 
Martin Meisinger

Aussteller der Vogelpräsentation (v.li) Christian Würfl, 
Sepp Wallner, Benedikt Ammerl, Reinhard Assmann, Sophie 
Antesberger, Markus Willnecker, Jonas Antesberger, Martin 
Meisinger, Elia Meisinger, nebst Bürgermeister Robert Grabler

Geflügelzüchter; Geehrte, Preisträger und Ehrenmitglieder 
(v.li) Franz Reichl, Hilde Nagl (i.V. für Max Nagl), Daniel 
Luckner, Georg Wagner, Katja Bachhuber, Gerhard Wieland, 
Franz Loibl, Sepp Meisinger, Martin Meisinger (vorne) Paulina 
Meisinger, Elia Meisinger, Sepp Wallner



Ab Juni 2026 treten im Rahmen der 
sogenannten „EU-Frühstücksricht-
linie“ neue, strengere Regeln für 
die Honigkennzeichnung in Kraft. 
Das Ziel ist mehr Transparenz für 
Verbraucher und der Schutz vor 
Lebensmittelbetrug. 
Die wichtigsten Änderungen ab 2026
•	 Detaillierte Herkunftsangabe: Unpräzise Bezeich-

nungen wie „Mischung von Honig aus EU-Ländern und 
Nicht-EU-Ländern“ sind nicht mehr zulässig. 

•	 Volldeklaration der Ursprungsländer: Jedes Land, aus 
dem der Honig stammt, muss auf dem Etikett einzeln auf-
geführt werden.

•	 Angabe von Gewichtsanteilen: Bei Honigmischungen 
müssen künftig die prozentualen Anteile der jeweiligen 
Herkunftsländer in absteigender Reihenfolge angegeben 
werden.

•	 Sonderregelung: Für Deutschland hat der Bundestag 
eine „Volldeklaration“ beschlossen, die über die EU-Min-
deststandards hinausgehen kann, um maximale Klarheit 
zu schaffen. 

Was bedeutet das für die Imker?
•	 Echter regionaler Honig: Für Imker, die ausschließlich 

eigenen Honig aus der Region (z. B. „Deutscher Honig“) 
abfüllen, ändert sich wenig, da die Herkunft bereits klar 
ist. Die Neuregelung zielt primär auf industrielle Mischun-
gen ab.

•	 Transparenz-Vorteil: Die neue Regelung wird als Vorteil 
für die heimische Imkerei gesehen, da billige Importmi-
schungen nun leichter als solche zu erkennen sind. 

Bild/Bericht: Weigl

Mit frischen Ideen und vielen neuen Angeboten startet die 
Volkshochschule für Stadt und Landkreis Passau ins Früh-
ling-/Sommersemester 2026. Unter dem Motto „Vielfalt und 
Miteinander“ lädt die vhs dazu ein, Bildung als gemeinsa-
mes Erlebnis zu entdecken – offen, kreativ und nah an den 
Menschen in Stadt und Landkreis. Ob Bewegung, Kreativität, 
Sprachen oder digitale Themen: Das Programm zeigt, wie 
vielfältig Lernen sein kann, wenn Menschen zusammenkom-
men.
Auch in Aidenbach wartet wieder ein abwechslungsreiches 
Kursangebot. Tanzbegeisterte können in Crashkursen erste 
Schritte in Discofox, Walzer oder lateinamerikanischen Tän-
zen lernen – ideal für Einsteiger oder zur Auffrischung. Krea-
tive Angebote wie Aquarellmalerei oder Nähkurse für Kinder 
bieten Raum zum Ausprobieren und Gestalten.
Im Gesundheitsbereich stehen unter anderem Fitness-, 
Qigong- und Entspannungskurse auf dem Programm – zur 
Förderung von Mobilität und Wohlbefinden. Ergänzt wird 
das Angebot durch Vorträge, etwa zu Aromatherapie oder 
ganzheitlicher Gesundheit.
Die Kurse finden überwiegend im Bürgerhaus statt und 

richten sich an alle Al-
tersgruppen.

„Uns ist wichtig, dass die 
Menschen in Aidenbach 
wohnortnah die Möglich-
keit haben, Neues aus-
zuprobieren, sich zu be-
gegnen und gemeinsam 
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Neuregelung Honigkennzeichnung 
2026
Der Bienenzuchtverein 
Aidenbach und 
Umgebung e.V.  informiert

Ein historischer Meilenstein für die Kgl. priv. 
Feuerschützengesellschaft Aidenbach:

Dominik Heun ist unser erster 
lizenzierter C-Trainer und bringt nun 
Expertenwissen in den Verein

 

 

Ein Semester voller Begegnungen
Neues vhs-Programm – vielfältige Angebote in 
Aidenbach
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aktiv zu sein“, sagt vhs-Mitarbeiterin Stephanie Müller. „Das 
Programm soll für alle Generationen etwas bereithalten.“
Das neue Programmheft für Frühjahr/Sommer liegt an 
den bekannten Auslagestellen aus. Informationen zu Ter-
minen und Anmeldung gibt es zudem online unter www.
vhs-passau.de, per Telefon unter ( 08543 9603-34 oder 
persönlich jeden Dienstag von 08:30 bis 12:00 Uhr im 
Rathaus Aidenbach.
Bilder/Bericht: Kulik

Am Samstag, den 24. Januar 2026 ging es für 15 Mitglieder 
der Bereitschaftsjugend und ihren fünf Betreuerinnen und Be-
treuern zu einer ganz besonderen Gruppenstunde. Ein ge-
meinsamer Ausflug zum Eislaufen in Vilshofen stand an. 
Mit dem Eislaufbus ging es am Nachmittag von Aidenbach 
aus zur Eisbahn. Bereits die gemeinsame Busfahrt sorgte für 
gute Stimmung und Vorfreude. Auf der Eisfläche angekom-
men, konnten sich die Kinder nach Herzenslust austoben. 
Für viele war es nicht nur ein sportliches Vergnügen, sondern 
auch eine neue Erfahrung. Während einige schon sicher ihre 
Runden drehten, wagten andere ihre ersten Schritte auf dem 
Eis. Besonders erfreulich war dabei, wie selbstverständlich 
sich die Kinder gegenseitig unterstützten: Die geübteren Eis-
läufer halfen den Anfängern, gaben Tipps und sorgten dafür, 
dass sich alle gut aufgehoben fühlten.
Neben Bewegung und Spaß stand vor allem das Gemein-
schaftserlebnis im Mittelpunkt. Durch das gemeinsame La-
chen und gegenseitige Helfen wurde der Zusammenhalt in-
nerhalb der Gruppe weiter gestärkt. Solche Aktivitäten tragen 
dazu bei, soziale Kompetenzen zu fördern und den Teamgeist 
zu festigen – Werte, die auch in der Arbeit der Bereitschaftsju-
gend eine wichtige Rolle spielen.
Nach einigen fröhlichen Stunden auf dem Eis ging es schließ-
lich wieder gemeinsam mit dem Bus zurück nach Aidenbach. 
Der Ausflug war wieder ein voller Erfolg und eine schöne Ab-
wechslung zum regulären Gruppenstundenalltag. Die Bereit-
schaftsjugend Aidenbach blickt auf einen rundum gelungenen 
Nachmittag zurück und freut sich bereits auf die nächsten 
gemeinsamen Aktionen.
Bild/Bericht: Gimpl

Große Freude und eine gehörige Portion Stolz herrscht ak-
tuell bei den Aidenbacher Schützen. Unser aktives Mitglied 
Dominik Heun hat erfolgreich die Ausbildung zum „Trainer-C 
Breitensport“ für Gewehr und Pistole abgeschlossen. Damit 
schreibt er Vereinsgeschichte, denn Dominik Heun ist der ers-
te staatlich anerkannte C-Trainer in den Reihen der FSG Ai-
denbach. Dieser Abschluss ist für uns ein bedeutender Schritt 
in die Zukunft.
Die Ausbildung des Bayerischen Sportschützenbundes 
(BSSB) hatte es in sich: Über mehrere Monate hinweg pen-
delte er zwischen der heimischen Trainingsstätte und der 
Olympiaschießanlage in Hochbrück. Das moderne Ausbil-
dungsmodell kombinierte sieben intensive Online-Module mit 
zwei Präsenzblöcken im Oktober und November. Von Sport-
biologie über Trainingsmethodik bis hin zu Rechtsfragen und 
technischem Feinschliff an Luftgewehr und Luftpistole wurde 
den Teilnehmern alles abverlangt.
„Wir sind unglaublich stolz auf Dominik Heun. Dass er neben 
seiner aktiven Karriere die Zeit und Energie investiert hat, um 
sich auf höchstem Niveau in Hochbrück ausbilden zu lassen, 
ist ein Riesengewinn für uns alle“, so die Vorstandschaft. Mit 
seinem frischen Wissen über moderne Technik-Leitbilder und 
Fehlerkorrektur haben wir nun einen hochqualifizierten An-
sprechpartner in unseren Reihen. Er wird unsere Trainings-
abende und die Breitensportarbeit auf ein neues Level heben. 
Herzlichen Glückwunsch, Dominik!
Zu einem Schnuppertraining sind alle Bürger immer frei-
tags eingeladen. Die Jugend startet um 19.00 Uhr und ab 
19.30 Uhr die Erwachsenen. 
Bild/Bericht: Rahm

Gelebtes Miteinander vhs Mitarbeiter:innen und 
Teilnehmer:innen freuen sich über das neue Kursprogramm

Eislaufen mit der 
Bereitschaftsjugend Aidenbach



Bedingt durch die winterliche Witterung beginnt der optimale 
Zeitpunkt für den Winterschnitt bei Obstbäumen in diesem 
Jahr Anfang März und kann bis zum Austrieb der Knospen 
durchgeführt werden. Deshalb hat der Obst- und Gartenbau-
verein Aidenbach und Umgebung am 1. März im Rahmen des 
Fortbildungsprogramms zum Baumschneidekurs in die Gär-
ten der Familien Straubinger und Fischerauer in Aidenbach 
eingeladen. Dazu hatten die 30 Teilnehmer zahlreiche Fra-
gen mitgebracht: Welche Äste sind wegzuschneiden, welche 
besser stehen lassen? Wie kann ich einen Baum verjüngen? 
Kann gegen Krankheiten und Schädlingen vorgebeugt wer-
den? Alle diese Fragen und weitere Nachfragen beantwortete 
der zuständige Baumwart des Aidenbacher Gartenbauver-
eins, Gerhard Ficherauer.
Im Mittelpunkt beim diesjährigen Baumschneidekurs standen 

stecknadel. Weitere langjähri-
ge Mitglieder, die nicht anwe-

send sein konnten, erhalten die 
Ehrungen nachgereicht.

Nach einer kurzen Verschnauf- und 
Getränkepause begrüßte Bürger-

meister Robert Grabler die Anwesenden und bezeichneten 
den OGV als „einen mustergültigen Verein“. Er bedankte 
sich bei Karl Wimmer und seiner Vorstandschaft für die Be-
reitschaft, an den Veranstaltungen des Marktes regelmäßig 
mitzuwirken, er hob die Einführung des gelben Bandes als 
sehr positiv hervor und er freut sich bereits jetzt über die Zu-
sage, dass der OGV im Bike Park die gärtnerische Gestal-
tung mitübernehmen will. Besonders beeindruckt zeigte sich 
Bürgermeister Grabler, dass Mitglieder des OGV, hier allen 
voran Sabine Nagl, das anonyme Grab am Friedhof pflegen 
und auch sonst, wenn erforderlich, immer gerne Hand anle-
gen. Eine gute und engagierte Vereinsarbeit bestätigte auch 
Sepp Hirschenauer dem OGV Aidenbach; zukunftsorientiert, 
lebendig, die Tradition bewahrend aber auch neue Ideen ent-
wickelnd.  „Das ist der OGV Aidenbach unter der Leitung von 
Karl Wimmer“ betonte Hirschenauer. Ein zentrales Thema 
sind und bleiben für ihn die Naturgärten. Hirschenauer wies 
darauf hin, dass diese Gärten einen wichtigen Beitrag zu Ar-
tenvielfalt, Klimaschutz und nachhaltiger Gartenkultur leisten 
und die schönste Anerkennung für einen Naturgarten ist die 
jährliche Zertifizierung. Anschließend informierte Baumwart 
Gerhard Fischerauer über Aktuelles aus seiner Arbeit und er 
könnte, wie er lachend bestätigte, „stundenlang“ darüber re-
den. Generell wies er darauf hin, dass jetzt im Frühjahr beim 
Schneiden der Bäume und Sträucher nicht zuviel wegge-
schnitten werden soll und vor allem müssten sich die Käufer 
von neuen Obstbäumen gleich in der Baumschule darüber 
informieren, wie groß der ausgesuchte Baum werden kann. 
Nur so, bestätigte Fischerauer, ist der Gartenbesitzer später 
vor Überraschungen einigermaßen sicher. Den Schlusspunkt 
bildete ein sehr interessanter Vortrag von Theresa Weiß 
aus Windorf zum Thema „Permakultur“. Was bedeutet das? 
Permakultur beobachtet natürliche Ökosysteme und nutzt 
die hieraus entstehenden Erkenntnisse für die Gestaltung 
von Gärten und Landwirtschaft. Wichtig wäre es, so Weiß, 
pflegearme Ökosysteme zu schaffen, die Böden behutsam 
aufzubauen und der Natur den erforderlichen Spielraum im 
Garten zu geben. „Ein Garten lebt mit seinem Inhalt“ betonte 
Theresa Weiß und die Vielfalt der Pflanzen, ein kleiner Teich, 
Gemüsebeete oder sogar die Hühnerhaltung sind beste Vo-
raussetzungen für einen „gesunden“ Garten. Ihr Vortrag war 
ein Plädoyer für naturverbundene Gärten, die einerseits nicht 
viel Pflege benötigen und andererseits viel Freude bereiten. 
Um all das direkt „vor Ort“ besichtigen zu können, ist ein Be-
such auf dem Hof von Theresa Weiß im Mai 2026 geplant. Es 
hätten noch Wünsche oder Anträge geäußert werden können, 
aber die Gartenfreunde waren mit diesem Abend restlos zu-
frieden, so dass Karl Wimmer sich nur noch abschließend für 
den Besuch und das Interesse bedanken konnte und einen 
schönen Abend wünschte.
Bilder/Bericht: Stadler
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Mein Leben e.V. möchte Kindern, Partner*innen und 
Freund*innen von Menschen mit einer lebensverkürzenden 
Diagnose Hoffnung geben und die Chance für eine gute Trau-
er. Ein Film über den geliebten Menschen lenkt den Blick auf 
wegweisende Ereignisse und prägende Momente in seinem 
Leben, unter Wahrung seiner eigenen Identität. Die Aufzeich-
nung begleitet Kinder und weitere Angehörige und gibt Ant-
wort auf die Frage: Wer warst Du? Er schenkt Erinnerung.
Für die Nachwelt erzählt die erkrankte Person ihre Lebensge-
schichte mit Worten, welche die Nachkommen ein Leben lang 
begleiten werden. Sie erzählt von wegweisenden Ereignis-
sen, den eigenen Wertvorstellungen und von prägenden Mo-
menten in ihrem Leben. Sie offenbart persönliche Beziehun-
gen und alles was ihr wichtig war – wahrhaftig und liebevoll.
Für die Hinterbliebenen ist der Film ein sehr persönlicher, 
wertvoller Schatz, der immer wieder hervorgeholt und an-
gesehen werden kann. Hier hört man nicht nur die Stimme 
und das Lachen der Patient*innen, durch die bewegten Bilder 
nimmt man auch Gestik und Mimik der verstorbenen Person 
wahr.
Der Film ist für Patient*innen kostenfrei. Die Finanzierung der 
Arbeit von Mein Leben e.V. erfolgt durch Spenden oder regel-
mäßige Mitgliedsbeiträge. Der Nutzen der Filmerstellung und 
die Förderfähigkeit wird durch eine Universitätsklinik wissen-
schaftlich begleitet. Sie folgt den neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen der Palliativmedizin und der würdezentrierten 
Therapie.
Weitere Informationen https://mein-leben-film.de
kontakt@mein-leben-film.de
Bild/Bericht: mein-leben-film.de

Auch wenn draußen noch Schnee oder Kälte vorrangig wa-
ren, die Gartenliebhaber standen bereits in den Startlöchern. 
So verwundert es auch nicht, dass zur Jahreshauptversamm-
lung Anfang Februar wieder mehr als 75 Mitglieder und Gar-
tenliebhaber gekommen sind. Mit herzlichen Worten begrüßte 
2. Vorstand Robert Voggenreiter die Anwesenden, darunter 
1. Bürgermeister Robert Grabler, Josef Hirschenauer, Kreis-
vorsitzender der Gartenbauvereine, Baumwart Gerhard Fi-
schenauer sowie einige Markträte. Dass der OGV Aidenbach 
ein sehr rühriger Verein ist, das muss nicht eigens betont 
werden und in einer sehr interessanten Bildpräsentation in-
formierte Schriftführerin Sonja Wimmer über die Aktivitäten 
und Ereignisse im abgelaufenen Jahr. Es gab Fortbildungs-
veranstaltungen wie Baumschneidekurse oder Kräuter- und 
Schwammerl-Exkursionen, Ausflugsfahrten in den Bayeri-
schen Wald oder zur Landesgartenschau Oberösterreich. Be-
währte Veranstaltungen waren wieder das Kräuterbuschen-
binden oder die Gemeindewanderung Aidenbach Süd mit 
Besuch der Kapelle Heft. Höhepunkt war aber im vergange-
nen Jahr die 40-Jahr-Feier im Bürgerhaus, die mit über 100 
Teilnehmern bestens besucht war. Mit einer Schweigeminute 
gedachten die Anwesenden der drei im vergangenen Jahr 
verstorbenen Mitglieder Gretl Grüneberg, Lothar Terhaag und 
Hildegard Baumgartner. 
Auch finanziell steht der OGV auf gesunden Füßen und die 
von Marion Wollner geführte Kasse weist ebenfalls ein erfreu-
liches Ergebnis auf. Rechnungsprüfer Franz Weißhäupl be-
richtete kurz über die Kassenprüfung, bestätigte beste Arbeit 
und die anschließende Entlastung erfolgte einstimmig und mit 
viel Beifall.

Gemeinsam mit Bürgermeister Grabler 
und Kreisvorsitzendem Josef Hirsche-
nauer ehrte Karl Wimmer anschließend 
zahlreiche langjährige Mitglieder. Für 
25 bis 35 Jahre Mitglied im OGV Aiden-
bach erhielten Richard Detter, Karl-Heinz 
Feldl, Anna Feicht, Aloisia Funk, Josefa 
Maidorn, Ilse Maier, Anna Obermaier, 
Erwin Obermüller, Herbert Rettenberger, 
Gabriele Rott, Fritz Senninger und Gerda 
Staszkiwicz je eine Urkunde und eine An-
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derlein kommet“ zeigten die Kinder und Jugendlichen mit 
anspruchsvollen Stücken ihr Können. Lieder wie „Küss mich, 
halt mich, lieb mich“ („Tre notter til Askepott“, aus Cinderella) 
wurden von Familie Kubiak mit medialen Einspielungen auf 
den Screens neben der Bühne ergänzt. Zu traumhaften Me-
lodien wie „Tausend Stern“ und „Somewhere in my memory“ 
konnte man die Gedanken schweifen lassen.
Eine besondere Geschichte hatte Andrea Wagenpfeil zum 
Song „Winterwonderland“ zu berichten: Die jungen Musi-
ker wollten das Stück „aufpeppen“ und haben gemeinsam 
mit ihr zwei Versionen einstudiert. Eine klassische und eine 
schwungvollere – die sie natürlich nacheinander zum Besten 
gaben.
Zwischen den Musikstücken lasen Frau Niederhofer, Eglseder 
und Triesch Gedichte und kurze weihnachtliche Geschichten, 
denen Groß und Klein aufmerksam lauschten und die den Zu-
hörern oft ein Lächeln ins Gesicht zauberten.
Besonders gut kam auch der Auftritt der Anfänger an, denn 
die, die ihr Instrument noch nicht gut genug beherrschten, um 
beim Konzert mitzuspielen, kamen als Sänger auf die Büh-
ne beim Lied „In der Weihnachtsbäckerei“. Hier zückten viele 
Familien ihr Handy um diesen besonderen Auftritt zu doku-
mentieren.
Abschließend fanden Dirigentin und Bürgermeister dankende 
Worte und luden die Anwesenden zum großen Sommerkon-
zert der Jugendblaskapelle gemeinsam mit der Stadtkapel-
le Vilshofen auf der Freilichtbühne in Aidenbach am 18. Juli 
2026 ein.

 

Zum großen Finale spielten noch einmal alle Bläser gemein-
sam „Stille Nacht“, spätestens hier konnte man eine Träne der 
Rührung verdrücken und sich der Weihnachtsstimmung voll 
und ganz hingeben. Tosender Applaus des Publikums belohn-
te die Dirigentin, ihre Helfer und die Bläser für ihre Mühen und 
der Abend klang für sie mit der alljährlichen Weihnachtsfeier 
der Jugendblaskapelle aus.

Auch heuer haben die Malteser die Senioren aus dem Be-
treuten Wohnen St. Agatha zum Faschingsnachmittag einge-
laden. Die Mitarbeiterinnen Roswitha Schlögl und Britta Thier 
sorgten in gewohnter und bewährter Manier für die entspre-
chende Dekoration und auch für das leibliche Wohl der Besu-
cherinnen und Besucher.
Für diese gab es eine Überraschung, als sechs Mitglieder 
der Freien Wähler mit 30 Faschingskrapfen vorbeikamen. 
Höhepunkt war natürlich wieder der Auftritt der Kindergarde 
der Aidenbacher Faschingsgesellschaft (siehe Foto). „Die 
Tanzeinlagen der Garde und natürlich der Walzer des Prin-
zenpaares waren ein großer Erfolg und die Bewohner waren 
sehr begeistert. Es freut mich immer sehr, wenn sie so viel 
Spaß haben“, berichtet Dienststellenleiterin Rita Bruckhuber.
Zum gelungenen Abschluss sorgte Roswitha Schlögl mit ei-
nem Sketch für allgemeine Erheiterung. „Es war rundum ein 
sehr schöner, gelungener Nachmittag, der noch bis in den 
frühen Abend ging“, freut sich Rita Bruckhuber.
Bild/Bericht: Malteser

die Jungbäume. Zur Einführung stellte Gerhard Fischerauer 
dabei heraus, dass durch die richtige Auswahl des Pflanz-
materials die entscheidende Grundlage für den Baumschnitt 
in den folgenden Wuchsjahren bildet. Deshalb sollte beim 
Kauf in der Baumschule immer angegeben werden, welcher 
Platzumfang zur Verfügung steht und welche Baumhöhe an-
gestrebt wird. Hoch- und Halbstämme haben mit einer Höhe 
von über 6 Metern und einem Kronenquerschnitt von 8 bis 10 
Metern einen Flächenbedarf von rund 50 Quadratmetern. Da-
gegen nimmt ein Buschbaum nur ca. 20 Quadratmeter in An-
spruch und Spindelbäume benötigen noch weit weniger Platz. 
Deshalb werden kleinkronige Obstgehölze für Hausgärten im-
mer mehr bevorzugt. Die Pflege- und Erntearbeiten können 
mit nur kurzer oder ganz ohne Leiter ausgeführt werden.
Das richtige Schnittwerkzeug ist die wichtigste Voraussetzung 
für gute Arbeitsqualität und gleichzeitig Vorbeugung gegen 
Krankheitsbefall an den Schnittstellen, erklärte Fischerauer. 
Deshalb sollten Baumscheren und Sägen in Profiqualität ge-
kauft werden. Bei einem glatten Schnitt gibt es keine Proble-
me bei der Wundheilung. Ziel jeder Schnittmaßnahme ist es, 
ein tragfähiges Kronengerüst aufzubauen, das die Last der 
Früchte aushält. Durch den fachlich richtigen Schnitt gelan-
gen Luft und Licht in das Innere der Baumkronen. Die Früchte 
werden größer und reifen besser aus.
Obwohl Schnittmaßnahmen bei Beerensträuchern grundsätz-
lich das ganze Jahr durchgeführt werden können, bietet der 
Winterschnitt Vorteile, vor allem aufgrund der guten Übersicht-
lichkeit.. Im laub- und fruchtlosen Zustand sehen wir gut, wo 
die Sträucher zu dicht sind, zeigte der Kursleiter eindrucksvoll 
auf. Auch können wir zu dieser Jahreszeit die Unterschiede 
zwischen ein-, zwei- und mehrjährigem Holz am besten er-
kennen. Nur junge und vitale Triebe bringen gute Qualität und 
eine ergiebige Ernte. Ebenso gab Fischerauer viele Tipps für 
den Schnitt von Pfirsich- und Aprikosenbäumen sowie Zwet-
schgen-, Quitten- und Maulbeerbäumen.
Bei einem Feierabend-Getränk wurden die Erkenntnisse 
nochmals nachbesprochen und der 1. Vorsitzende Karl Wim-
mer konnte zum Abschluss die nächsten Vereinsaktivitäten, 
wie die Betriebsbesichtigung der Holzwerke Sonnleitner bei 
Ortenburg am 12. März und die Informationsfahrt zur Obst-
baumblüte am 26. April im Obstbauzentrum Deutenkofen 
sowie die Pflanzentauschbörse beim Aidenbacher Auffahrts-
markt am 14. Mai herausstellen.
Weitere Informationen können der Vereinshomepage 
www.ogv-aidenbach.de entnommen werden.
Bild/Bericht: Wimmer

Mit diesem Ansturm haben die Macher des Adventskonzerts 
nicht gerechnet: Für gut 200 Gäste wurden überall aus dem 
Bürgerhaus noch Stühle zusammengetragen, damit jedes 
Kind und jeder Erwachsene das diesjährige Adventskonzert 
der Aidenbacher Jugendblaskapelle auf einem Sitzplatz ge-
nießen konnte. Um 15 Uhr eröffneten die Kleinsten mit ihrer 
Darbietung auf der Saxonette das Konzert. Ihre Nervosität 
war ihnen anzusehen, aber Dirigentin Andrea Wagenpfeil 
stand ihnen zur Seite und spielte ebenfalls auf dem Anfän-
ger-Instrument, um ihnen Sicherheit zu geben.
Bürgermeister Robert Grabler war sichtlich überwältigt von 
dem Anblick des festlich geschmückten Bürgersaals mit Ad-
ventskranz – die Kerzen flackerten passend zum 4. Advent 
– und den geschmückten Christbaum sowie den bestens ge-
füllten Sitzplätzen. Er begrüßte Eltern, Großeltern, Kinder, alle 
weiteren Blasmusikfans, die Dirigentin und insbesondere die 
„Künstler“, wie er die jungen Bläser nannte, die schon mona-
telang auf diesen großen Tag hin probten.
Die Zuhörer konnten ein abwechslungsreiches Musikpro-
gramm erleben. Neben Weihnachtsklassikern wie „Ihr Kin-
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Ansturm beim Adventskonzert der 
Jugendblaskapelle Aidenbach
Voller Bürgersaal und abwechslungsreiches 
Programm

Fasching im Betreuten 
Wohnen St. Agatha
Auftritt der Kindergarde als Höhepunkt

Knapp 30 Bläser bildeten das von Andrea Wagenpfeil 
dirigierte Jugendorchester

Die vier Saxonettenkinder traten mutig vor dem großen 
Publikum auf

Kinderchor und Jugendblaskapelle performten gemeinsam 
„In der Weihnachtsbäckerei“
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Fasching 2026 Helau!
Kinderfasching mit Zauber-Show, 
Gardeauftritten und Tombola
Kinderfasching der Wasserwacht

Gigantischer Faschingszug 
begeisterte die Faschingsfreunde

Eine tolle Veranstaltung war wieder der große 
Kinderfasching der Wasserwacht im ausver-
kauften Saal des Bürgerhauses. Groß und Klein 
ließen sich von der guten Laune anstecken, es 
wurde fleißig getanzt und an den Spielen teil-
genommen. Absolut spannend war wieder der 
Auftritt von Zauberer Klaus, der zusammen mit 
seinem aus den Gästen rekrutierten Assisten-
ten Felix für staunende Augen sorgte. So man-
cher Trick war unterhaltsam zum Mitdenken und 
Nachmachen aufgebaut, andere wiederum ließen 
große Augen und echte Verblüffung aufkommen. 
Wie hat er denn das jetzt wieder gemacht – das 
geht doch gar nicht … oder steckt da doch echte 
Magie dahinter? (oder war es Maggi? Dieses hatte Zauberer 
Klaus ja irgendwie auch dabei …?!?)
Wie dem auch sei, bei der Tombola gab es jedenfalls auch 
jede Menge strahlende Gesichter und reichlich Gewinne. Wie 
üblich gab es keine echten Nieten, denn jedes Los gab min-
destens einen Punkt zum Sammeln. So ging also keiner leer 
aus. Heiß begehrt waren auch die kleinen Brotzeiten und die 
selbst gebackenen Kuchen, hier waren wieder viele fleißige 
Helferlein tätig.
Fehlen durften natürlich auch nicht die gefeierten Auftritte der 
Aidenbacher Kinder- und Jugendgarden. Besonderer Dank 
gilt dabei dem letztjährigen Kinderprinzen, der sehr kurzfristig 
für den krankheitsbedingten Ausfall seines Nachfolgers ein-
sprang. So konnte das vollständige Programm gezeigt wer-
den.
Die meisten Kinder traten schließlich erschöpft aber glücklich 
den Rückweg an, jetzt heißt es warten, bis die Wasserwacht 
in einem Jahr zur Fortsetzung ruft. Die Wartezeit kann jeder-
zeit am Sonntagvormittag bei der Wassergewöhnung (ab 
9.30 Uhr) und im Training (10.30 – 12.00 Uhr) verkürzt wer-
den. Denn schwimmen können ist eine Lebensversicherung.

Bilder: Scholz, 
Bericht: Saibold

(oben li) Zauberer Klaus 
sorgte mit Assistent Felix für 
verblüffte Gesichter 
(oben re) bei der Tombola 
herrschte großer Andrang 
(re) das Kinder-
prinzenpaar 
der AFG be-
grüßte die 
Gäste 
(unten) die 
Kindergarde 
zeigte ihr 
Können auf 
der Bühne

Ein Faschingszug der Superlative zog am Faschingssamstag 
durch den Markt Aidenbach und ließ die Herzen aller Narren 
höherschlagen. Unter dem vielsagenden Motto „Faschings-
zug gigantisch“ präsentierte sich den zahlreichen Zuschau-
erinnen und Zuschauern ein farbenfrohes, lebendiges und 
bestens organisiertes Spektakel. Auch wenn das Make-Up 
von ein paar Regentropfen etwas verwischt wurde, tat das 
der Stimmung keinen Abbruch.
Insgesamt 17 (!) Mottowägen, darunter drei eindrucksvolle 
Prunkwägen, vier Faschingsgesellschaften mit ihren Garden 
sowie drei Fußgruppen sorgten für eine beeindruckende Viel-
falt und ausgelassene Stimmung entlang der Zugstrecke.
Moderiert wurde das närrische Treiben mit viel Charme und 
Witz vom Hofmarschall Fabian Wall sowie der 1. Präsidentin 
Ursula Hinterdobler, die das Geschehen fachkundig und un-
terhaltsam begleiteten.
Angeführt wurde der Zug vom Herzstück des Vereins, der 
Prinzengarde, dicht gefolgt vom neuen Prunkwagen, der in 
bemerkenswert kurzer Zeit von engagierten Mitgliedern der 
aktiven Mannschaft gebaut wurde. Der Stolz über dieses Ge-
meinschaftswerk war deutlich spürbar und wurde vom Publi-
kum mit viel Applaus honoriert.
Im Anschluss begeisterten die Kindergarde mit strahlenden 
Gesichtern, gefolgt von der Jugendgarde mit ihrem  Funken-
mariechen. Den Abschluss dieses bunten Blocks bildeten die 
Mamis und Papis der Kinder- und Jugendgarde, die unter 
dem Motto „Space Girls und Boys“ galaktisch kreativ unter-
wegs waren.
Der gesamte Zug bot ein buntes Spektakel, das sich fröhlich 

durch den Markt schlängel-
te. Die Zuschauer hatten viel 
zu bestaunen, besonders die 
kleinen Gäste freuten sich 
über den reichlich herabreg-
nenden Bonbonregen, der für 
leuchtende Kinderaugen sorg-
te.
Bürgermeister Robert Grabler 
meinte: „Wieder einmal zeigt 
der Faschingszug, was alles 
Hand-in-Hand auf die Beine ge-
stellt werden kann – ein Fest für 
die ganze Familie! Danke an 
Feuerwehr, den Bauhof, den 
Faschingsverein, Security, Po-
lizei und alle Helfer und Ehren-

Das Prinzenpaar und das Kinderprinzenpaar strahlten mit 
dem 2. Präsidenten Walter Hinterdobler von ihrem neuen 
Prunkwagen der Menge entgegen

Die KLJB Zeholfing läutete die Partyglocke an ihrem 
Partyzug

Nicht den roten Teppich, 
sondern einen Zebrastrei-
fen rollte der Theaterverein 
über die Staatsstraße aus 
und parodierte damit die 
vielen Bemühungen, ei-
nen Zebrastreifen über die 
Staatsstraße zu bekom-
men – Bürgermeister Ro-
bert Grabler probierte die 
Querungsmöglichkeit 
gleich mal aus

Ein kleines Schnapserl zum Aufwärmen vor dem Zug 
als Dankeschön für die perfekte Organisation spendierte 
Bürgermeister Robert Grabler (li) mit dem 2. Bgm Johannes 
Seidl der Präsidentin Ursula Hinterdobler und Hofmarschall 
Fabian Wall (unten) Die Super-Mario-Helden von der 
Landjugend Aidenbach verteilten Süßes an die Zuschauer



Was für eine Saison – eine Faschingssaison der Superlative, 
die uns allen noch lange in Erinnerung bleiben wird! Mit Stolz 
blicken wir zurück auf die größte Mannschaft in der Geschich-
te unseres Vereins – ein starkes Zeichen für Zusammenhalt, 
Engagement und die Begeisterung für den Fasching. 
Angeführt wurde diese beeindruckende Saison von zwei wun-
dervollen Prinzenpaaren, die mit Charme, Herzlichkeit und 
echter Narrenfreude unseren Verein würdig repräsentierten. 
Unterstützt von einem großen und prächtigen Hofstaat, der 
bei jedem Auftritt ein glanzvolles Bild abgab. 
Unsere Garden waren erneut das Herzstück 
der Saison
•	 15 Kindergardemädels und 2 Jungs, die mit strahlenden 

Augen und großem Talent begeisterten
•	 17 Jugendgardemädels, die mit Eleganz und Ausdruck 

überzeugten
•	 17 Prinzengardemädels, die mit ihren Tänzen echte Hö-

hepunkte setzten
•	 9 Männergardetänzer, die Kraft, Humor und Stimmung 

auf die Bühne brachten
Ein besonderes Highlight waren die zwei wundervollen Hof-
bälle – beide ausverkauft, beide geprägt von wunderschönen 
Tänzen, ausgelassener Stimmung und einem begeisterten 
Publikum. Ein wahrlich gelungener Auftakt für die Saison 
2025/26! Ein weiterer Meilenstein war das gigantische Män-
nergardetreffen in der neuen Location, der Turnhalle Eggl-
ham. Mit rund 600 Besuchern herrschte eine einmalige, mit-
reißende Stimmung, die diese Veranstaltung zu etwas ganz 
Besonderem machte. Ebenso unvergesslich war der bunte 

Nachmittag für Jung und Alt. Mit über 190 Besuchern war 
der Bürgersaal bis auf den letzten Platz gefüllt. Es war eine 
rundum wunderschöne Nachmittagsveranstaltung, die Gene-
rationen verband und für viele strahlende Gesichter sorgte.
Der Faschingszug setzte dem Ganzen die Krone auf: So 
viele Wagen und Gruppen wie noch nie zogen durch den Ort. 
Trotz des nicht ganz perfekten Wetters war der Zug sehr gut 
besucht, die Stimmung schlichtweg gigantisch – und viele 
Gäste blieben anschließend noch lange zum gemeinsamen 
Feiern.
Am Faschingsdienstag folgte schließlich der Kehraus – ein 
Moment des Innehaltens und Zurückblickens. In würdigem 
Rahmen verabschiedete die 1. Präsidentin Ursula Hinterdob-
ler jedes einzelne Gardemädel, beide Prinzenpaare, die Män-
nergarde sowie den gesamten Hofstaat feierlich und sprach 
ihnen allen ein großes, herzliches Dankeschön aus. Ein ganz 
besonderes und herzliches Dankeschön gilt außerdem allen 
Trainerinnen und Trainern. Mit unermüdlichem Einsatz, Ge-
duld, Leidenschaft und viel Herzblut haben sie Woche für 
Woche trainiert, motiviert, aufgebaut und begleitet. Sie wa-
ren nicht nur Choreografen und Organisatoren, sondern auch 
Vorbilder, Mutmacher und oft stille Helden im Hintergrund. 
Ohne ihr Engagement, ihre Zeit und ihre Begeisterung wä-
ren diese wunderschönen Tänze und dieser großartige Erfolg 
nicht möglich gewesen.
Unser besonderer Dank gilt außerdem
•	 allen Sponsoren
•	 allen Freunden und Helfern des Vereins
•	 allen Besucherinnen und Besuchern
•	 der Marktgemeinde Aidenbach mit ihrem Bürgermeister 

Robert Grabler

amtlichen, die jedes Jahr diese Party auf die Beine stellen.“
Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: An zwei Pils-
inseln konnten sich die Besucher mit Getränken versorgen, 
zudem lud ein Essenstand zum gemütlichen Verweilen ein. 
Ab dem späten Nachmittag heizte DJ Manolo im Partyzelt den 
Gästen ordentlich ein und sorgte für ausgelassene Stimmung 
bis in die späten Stunden.
Ursula Hinterdobler, Präsidentin der AFG, zog ein sehr po-
sitives Fazit: “Es war ein rundum gelungener, gigantischer 
Faschingszug, der noch lange in Erinnerung bleiben wird und 
einmal mehr zeigte, wie viel Herzblut, Gemeinschaft und Le-
bensfreude im Fasching und im Verein stecken.“

Freudig erwartet – wie jedes 
Jahr – war der Besuch der 
Aidenbacher Faschingsgesell-
schaft im Rathaus am Unsin-
nigen Donnerstag. Die Verwal-
tung, Bürgermeister und sogar 

Herr Trost vom Landratsamt wa-
ren in guter Faschingslaune und größ-

tenteils im Faschingsgewand und bewun-
derten die Tanzeinlagen der Garden sowie die zauberhaften 
Walzer der „großen und kleinen“ Faschingsprinzenpaare. 
Den Faschingsorden verliehen bekamen zu dieser Gelegen-
heit: Dritte Bürgermeisterin Eva Kapfhammer, Geschäftsleiter 
Michael Braun, Bauamtsleiter Maximilian Röckl, Kassenprü-
fer Christian Trost und Öffentlichkeitsarbeitsverantwortliche 
Stephanie Loibl.
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Fasching 2026 Helau!

Besuch der AFG im Rathaus

Rückblick auf eine gigantische 
Faschingssaison
vom der Aidenbacher Faschingsgesellschaft

Die Prinzenpaare Prinz Jakob I. und Prinzessin Verena I. mit 
dem Kinderprinzenpaar Klara I. und Ben I.



Das sogenannte Karfreitagsgefecht 2010 stellt eines der schwersten Gefechte in der 
Geschichte der Bundeswehr dar. Aufständische attackierten eine Patrouille der Bun-
deswehr in Isa Khel in Nordafghanistan, aufgrund dessen drei deutsche Fallschirm-
jäger fielen. Weitere Soldaten wurden mitunter schwer verwundet und mussten von 
US-Hubschraubern unter Beschuss in einer heißen Landezone aufgenommen und in 
das deutsche Einsatzlazarett in Kunduz ausgeflogen werden. 
Die Reservistenkameradschaft Johanniskirchen führt daher eigenständig diesen 
Marsch durch und beteiligt sich an dieser deutschlandweiten Initiative der Veteranen-
vereinigung „NATOVET“ und vom „Cafe Viereck“ um das Andenken an die gefallenen 
Kameraden hochzuhalten und Spenden für soziale Soldatenzwecke zu sammeln. Die 
gesamte Bevölkerung ist eingeladen, beim Marsch teil zu nehmen. Treffpunkt ist 
ab 07:45 Uhr beim Rathaus in Johanniskirchen, Abmarsch ist für 9:00 Uhr geplant. Es 
folgt gegen 10:15 Uhr der Empfang am Rathaus in Dietersburg mit dem Dietersburger 
Bürgermeister (10:45 Uhr Abmarsch in Dietersburg) und für 13:30 Uhr ist das Ein-
treffen am Marienplatz in Pfarrkirchen geplant, wo der Pfarrkirchner Bürgermeister 
begrüßen wird. Die Marschstrecke beläuft sich auf circa 16 km (Johanniskirchen 
– Dietersburg – Pfarrkirchen), verkürzte Strecke: Dietersburg – Pfarrkirchen (10 
km). Von Pfarrkirchen gibt gibt es einen kostenlosen Rücktransfer per Bus zurück 
nach Johanniskirchen.

koesslarn@reservistenverband.de oder 
bei Organisator Erwin Münichsdorfner stupsi.familie@gmx.de
( 08536 2890414
Spontane Nachmeldungen am Veranstaltungstag sind problemlos möglich.
Bericht: Hegenauer, Verband der Reservisten der Deutschen Bundeswehr e.V.

•	 dem Bauhof der Gemeinde Aidenbach
•	 der Feuerwehr Aidenbach
•	 dem Roten Kreuz
Ein großes Dankeschön geht auch an die Gemeinde Egglham 
mit ihrem Bürgermeister Herrn Etzel, für die Nutzung der Turn-
halle sowie an die Theatergruppe FFW Martinstödling e.V. für 
die tatkräftige Unterstützung beim Männergardetreffen.
Es war eine rundum gelungene, gigantische Faschingssai-
son, auf die unser Verein mit Recht sehr stolz sein darf.
Mit Freude, Zusammenhalt und ganz viel Herzblut – genau so 
lebt man Fasching!
Bilder/Bericht: AFG

Zwei Stunden vor Abmarsch herrschte reges Treiben vor 
dem Rathaus. Glühwein und Kinderpunsch wurden in der 
vom Weihnachtsmarkt stehen gebliebenen Hütte der Was-
serwacht vorbereitet, Feuertonnen und Feuerschale wurden 
angeheizt – was sich bei starkem Schneefall als gar nicht so 
einfach erwies. In der zweiten Hütte backten frische Bauern-
krapfen, die noch warm in die Hand gegeben wurden. Das 
Weiß vom Himmel bildete aber die perfekte Kulisse für den 
diesjährigen Fackelzug zum Handlberg zur Erinnerung an die 
Aidenbacher Bauernschlacht. Bei Eiseskälte und immer mal 
wieder fallenden Flocken – ja, es hörte zwischendurch auch 
auf zu Schneien – marschierten die über 50 Personen mit ih-
ren Fackeln in der Hand vom Rathaus ab. Die Mitglieder des 
Kultur- und Festspielvereins waren in ihre Kostüme gewandet, 
denn die erste Szene wurde schon am Marktplatz aufgeführt. 
Umrahmt von der weithin bekannten goldenen Weihnachtsbe-
leuchtung am Marktplatz bahnte sich der Fackelzug den Weg 
in Richtung Park. Hier erwarteten die Marschierenden die 
Darsteller an einer Feuerschale – eine Szene, die das Feld-
lager der Bauern zeigte. Mit den Füßen im frisch gefallenen 
Schnee, standen die Zuschauer da und horchten staunend 
den aufbrausenden Stimmen der Schauspieler. Weiter ging 
es zu einer zweiten Station kurz vor der Teerstraße, hier stan-

den Soldaten ebenfalls an einer Feuerstelle und die Figur der 
Bauernschlacht „Georg Friedrich Freiherr von Kriechbaum“ 
berichtete über die Niederschlagung des Aufstands. Mit Blick 
auf das von der Feuerwehr eigens beleuchtete Denkmal 
Handlberg über der Ortschaft, marschierte der Fackelzug 
weiter, die Anhöhe schnaufend hinauf, von oben erklang das 
„Schnitterlied“, gesungen von den „Bäuerinnen“. Kalt war es, 
aber der Anblick war durch den Schnee und die klare Sicht 
imposant wie selten zuvor. Vom Kleeberg her hörte man die 
Böllerschüsse der Reschndobler Schützen. Die Aidenbacher 
Bauernkämpfer, ebenfalls hartgesotten im Kostüm, waren an 
ihrer Kanone bereit zu antworten. Im Feuerschein des fla-
ckernden Feuers hielt Matthias Christlmeier als Schwarzer 
Bauer mit der Sense in der Hand einen eindringlichen Mono-
log über den traurigen Ausgang der Bauernschlacht von Ai-
denbach 1706, der die gesamte Gruppe betroffen schweigen 
ließ. Anschließend fanden Bürgermeister Robert Grabler und 
der katholische Pfarrer Sebastian Wild andenkende Worte an 
die damaligen Geschehnisse und den Gefallenen wurde mit 
einem Gebet gedacht.
Durch den knirschenden Schnee ging es zurück zum Markt-
platz, wo der Kultur- und Festspielverein heiße Gulaschsuppe 
und Heißgetränke vorbereitet hatte, was das Verweilen be-
sonders angenehm machte. Alle Teilnehmer waren sich einig, 
dass die Veranstaltung dieses Jahr durch das Winterwetter 
einen außer-
gewöhnlichen 
Zauber inne 
hatte, der al-
len besonders 
in Erinnerung 
bleiben wird.
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Nachberichte Veranstaltungen Veranstaltungen

Fackelzug zum Handlberg in Weiß 
getaucht
am 8. Januar mit dem Kultur- und Festspielverein 
und den Aidenbacher Bauernkämpfern zur 
Erinnerung an die Aidenbacher Bauernschlacht

Herzliche Einladung zur – gerne auch spontanen – 
Teilnahme am 16K3-Marsch der Reservisten
am Sonntag, den 29. März

Der Fackelzug schlängelte sich über den beleuchteten 
Aidenbacher Marktplatz

Gedenken 
an die Opfer 
der Bauern-
schlacht am 
Handlberg 
über Aiden-
bach – wieder 
ein Gänse-
hautmoment 
für alle Betei-
ligten

Bei der 3. Station der Aufführungen begeisterten Soldaten 
und Befehlshaber am Lagerfeuer mit ihrer Darbietung kurz 
vor dem Aufstieg zum Handlberg

anmeldung



 

 

Der Vatertagsfeiertag mit dem traditionellen Auffahrtsmarkt 
lädt dazu ein, die Freizeit mit der Familie und Freunden auf 
dem Aidenbacher Marktplatz zu verbringen. Der sehnsüchtig 
erwartete Sommer steht vor der Tür! Endlich raus ins Freie 
und die Sonne genießen. Der Gewerbeverein Aidenbach ver-
anstaltet den Waren- und Flohmarkt mit verkaufsoffenem 
Feiertag traditionell am Christi-Himmelfahrtsfeiertag von 11 
bis 16 Uhr. 
Was gibt es Schöneres, als bei Sonnenschein auf dem für 
den Verkehr gesperrten Marktplatz, der somit komplett zur 
Fußgängerzone wird, mit lieben Menschen auf einen Ratsch 
zusammenzusitzen? Speis und Trank ist bei der örtlichen 
Gastronomie und an den vielfältigen Verkaufsständen erhält-
lich. Besonderes Highlight ist der „Partybus“, ein Doppelde-
cker-Bus, aus dem Getränke gereicht werden. Für die Kinder 
bringt der Gewerbeverein die stets beliebte Hüpfburg auf den 
Platz. Gartenfreunde stehen schon in den Startlöchern, um 
bei der Pflanzen- und Samentauschbörse des Obst- und 
Gartenbauvereins auf dem Marktplatz neue Setzlinge und 
Pflanzen zu ergattern sowie zu fachsimpeln und sich Rat ein-
zuholen. Für fünf Stunden wird der Aidenbacher Marktplatz 
zur großen Flaniermeile, die mit den Verkaufsständen und 
Ladengeschäften zum Bummeln einlädt. Zum Beispiel neue 
Schuhe, ein sommerliches Outfit oder eine stylische Sonnen-
brille gesucht? In Aidenbach kann man am verkaufsoffenen 
Sonntag fündig werden! Der Gewerbevereinsvorsitzende 
Reiner Eichinger baut wieder seinen Infostand zu Brotback-
kursen auf, wo man natürlich frisch gebackenes Brot erwer-
ben kann. Auch für Flohmarktgänger und -verkäufer bietet der 
Aidenbacher Marktplatz ein perfektes Areal. Zeitgleich zum 
Warenmarkt und der Genussmeile dürfen Flohmarktstände 
aufgebaut werden. Der VdK Ortsverband Aidenbach betreibt 
zum Auffahrtsmarkt einen Infostand zum Thema Barriere-
freiheit (siehe Seite 17).
Anmeldung von Warenmarktständen bitte beim Gewerbe-
verein unter ( 08543 1352

Verantwortung für kommende Generationen – dieser grund-
sätzliche Auftrag zieht sich wie ein roter Faden durch die 
Themenbereiche Natur, Umwelt und Klimaschutz. Ob das 
Landratsamt dabei als staatliche Behörde (u.a. Naturschutz 
und Umweltschutz) tätig ist, ob der Landkreis in seinem un-
mittelbaren Wirkungskreis (u.a. eigene Liegenschaften, Um-
welt- und Energieberatung, Integriertes Klimaschutzkonzept 
gemeinsam mit den Gemeinden) Zeichen setzt: Immer geht 
es um den verantwortlichen und zukunftsfähigen Umgang mit 
Ressourcen. Die Fachstelle für Gartenkultur und Landespfle-
ge hat daher ein Jahresprogramm ausgearbeitet. Die Ver-
anstaltungen und Vorträge im Kreislehrgarten in Fürstenzell 
richten sich sowohl an die Mitglieder der 59 Gartenbauver-
eine mit mehr als 15.300 Mitgliedern im Passauer Land, als 
auch an Nichtmitglieder. Unter anderem sind die Vorträge „Mit 
Frühjahrsblühern ins neue Gartenjahr“ (11.4.), „Naturnahe 
Gartengestaltung rund um Haus und Hof“ (20.6.) und „Na-
tur- und Umweltschutz im Garten – Ideen und Möglichkeiten“ 
(4.7.) geplant, außerdem der „Tag der offenen Gartentür im 
Landkreis Passau“ am 28. Juni und eine „Lehrfahrt der Kreis-
fachberatung gemeinsam mit dem Kreisverband für Garten-
kultur und Landespflege Passau e.V“ am 23. Mai. 
Das detaillierte Programm ist auf der Landratsamt-Web-
site unter https://www.landkreis-passau.de/
natur-umwelt-klima/ zum Download bereitge-
stellt oder kann bei Frau Gundula Hammerl 
( 0851 397-5479 
gundula.hammerl@landkreis-passau.de an-
gefordert werden.
Bericht: LRA Passau
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Veranstaltungen

Auffahrtsmarkt am verkaufsoffenen Feiertag, 
Vatertag 2026
am Donnerstag, 14. Mai, von 11 bis 16 Uhr
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Jahresprogramm der Kreisfach-
beratung für Gartenkultur und 
Landespflege am Landratsamt 
Passau



 

 

Klosterer EigenART aus Altenmarkt bei Osterhofen bietet re-
gionalen Kunstschaffenden seit Jahren eine lebendige Platt-
form für Ausstellungen und gemeinsame Projekte. Besonders 
bekannt ist die Gruppe für ihre Jahresausstellung „Was das 
Leben schön macht“ in der Stadthalle Osterhofen. Darüber 
hinaus organisiert der Verein regelmäßig Basare, Workshops 
und Gemeinschaftsprojekte. Seit einiger Zeit besteht zudem 
eine enge Zusammenarbeit mit dem benachbarten Kunst- und 
Kulturverein faMoos. Beide Gruppen treten immer wieder ge-
meinsam auf und organisieren Ausstellungen, bei denen sich 
Künstlerinnen und Künstler beider Kreise präsentieren. Auch 
bei der Schau in Aidenbach werden zwei Kunstschaffende 
von faMoos mit dabei sein. Die Besucherinnen und Besucher 
dürfen sich auf eine spannende Mischung unterschiedlicher 
Stilrichtungen und Techniken freuen. Es verspricht eine ab-
wechslungsreiche Ausstellung zu werden, bei der vielfältige 
künstlerische Handschriften aufeinandertreffen.
Ausführliche Informationen zu den einzelnen Ausstellun-
gen werden rechtzeitig in der Tagespresse, Gemeinde-
blatt sowie auf der Homepage bekannt gegeben.
Bilder: jeweilige Künstler

Im Hallenbad ist eine bemerkenswerte Ausstellung, die Kunst 
und Ruhe auf einzigartige Weise miteinander verbindet, zu 
sehen. Der Künstler und langjährige Stammgast der Sauna, 
Peter Bauer, präsentiert vier Farb-Holzschnitte seines Schaf-

 

fens. Die Werke stehen als Leihgabe zur Verfügung und rich-
ten sich ausdrücklich an die Saunagäste des Hauses, die hier 
neue Perspektiven auf den Ort der Entspannung gewinnen 
können.
Der Gedanke hinter der Ausstellung ist klar: Eine kulturelle 
Aufwertung des Hallenbads, insbesondere des Ruheraums 
der Sauna. Bauer möchte dem Raum jenen stillen Glanz ver-
leihen, der ihn zu einem Ort der inneren Einkehr macht. Die 
präsentierten Arbeiten sollen dazu anregen, innezuhalten, zu 
meditieren und die eigene Wahrnehmung zu schärfen und 
dabei eine ruhige Annäherung an die Kunst im öffentlichen 
Raum zu ermöglichen. 
„Kunst gehört in jeden Winkel unserer Gesellschaft, auch in 
Räume, die oft dem Alltagstrott dienen“, sagt der Künstler. Die 
Werke zeichnen sich durch klare Formen, harmonisch abge-
stimmte Farben und eine beruhigende Ästhetik aus, die sich 
stilvoll in die Atmosphäre des Ruheraums der Sauna einfü-
gen.
Bürgermeister Robert Grabler freut sich über die gelungene 
Kooperation: „Es ist wunderbar zu sehen, wie Kunst den All-
tagsort Hallenbad bereichert. Die Ausstellung wertet die Ein-
richtung kulturell auf und schafft neue Begegnungsräume für 
Ruhe und Inspiration – speziell für unsere Saunagänger. Mein 
herzlicher Dank gilt Herrn Bauer für sein großes Engagement 
sowie Bademeister Kai Reif, der beim Aufhängen der Expo-
nate unterstützend zur Seite stand und damit maßgeblich 
zum Gelingen der Ausstellung beitrug.“ Weiter betont der 
Bürgermeister, dass solche Initiativen die Lebensqualität der 
Bürgerinnen und Bürger steigern und das Gemeinschaftsge-
fühl stärken. 
Hinweis: Die Ausstellung ist kostenfrei zugänglich, je-
doch nur im Zusammenhang mit dem Besuch der Sauna 
nutzbar. Besucherinnen und Besucher der Sauna können 
die Ausstellung während der regulären Öffnungszeiten 
erleben. 

Am 17. Juni findet im Bürgersaal des Alten Krankenhauses 
das jährliche Zweigstellenkonzert der Kreismusikschule statt. 
Zu hören sind Schülerinnen und Schüler der Zweigstellen 
Aidenbach, Aldersbach und Beutelsbach. Das Konzert bie-
tet einen Einblick in die Arbeit der Kreismusikschule vor Ort, 
bei dem von der Musikalischen Früherziehung, Musikalische 
Grundausbildung, verschiedene Instrumente von der Trompe-
te bis zur E-Gitarre und unterschiedliche Ensembles zu hören 
sein werden.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind herzlich willkommen | 
Leitung: Sonja Engl-Weber | Beginn: 18.30 Uhr
Bild/Bericht: Engl-Weber

Einen erfolgreichen Auftakt nahm das Kunstausstellungsjahr 
2026 mit der ersten Werkschau der „d’Leuchtenberger“ aus 
Osterhofen, die einen überwältigenden Zuspruch fand. Insge-
samt 16 Kunstschaffende präsentierten ihre Werke in unter-
schiedlichsten Kunststilen und gaben einen eindrucksvollen 
Überblick über die kreative Vielfalt der Gruppe. Gleichzeitig 
markierte die Werkschau einen bedeutenden Einschnitt: Hier 
in Aidenbach endete nach 30 Jahren die Ära des Kunstver-
eins, der über Jahrzehnte das kulturelle Leben in der Region 
maßgeblich geprägt hat.
Ab Mitte April wird die VHS-Kunstausstellung mit Erika und 
Monika Stangl sowie Christine Hochleitner ihre Türen öff-
nen. Die Künstlerinnen sind dem Publikum bereits durch frü-
here Ausstellungen im Lesesaal des Rathauses vertraut und 
präsentieren ihre Werke regelmäßig in Einzel- und Gruppen-
ausstellungen in der niederbayerischen Region. Erika Stangl, 
ausgebildete Glasmalerin, arbeitet vor allem mit Acryl, Aqua-
rell und Tusche. Ihre Bilder zeichnen sich durch eine per-
sönliche und emotionale Ausdruckskraft aus und werden zu 
Augenblicken des Verweilens, in denen das Vergängliche in 
stimmungsvollen Farbtönen festgehalten wird. Monika Stangl 
präsentiert sowohl abstrakte Werke in Acryl- und Mischtech-

nik auf Leinwand als auch Stein-Skulpturen. Christine Hoch-
leitner malt ebenfalls überwiegend mit Acryl und gestaltet of-
fene Kompositionen (ganz bewusst ohne Titel und Namen), 
die den Betrachtern Raum für eigene Interpretationen und 
Fantasie lassen. Gemeinsam repräsentieren sie unterschied-
liche Stilrichtungen, die die Vielfalt regionaler Kunst lebendig 
zeigen.
Ein weiterer Höhepunkt steht im Juni an: Gudrun Dapont 
stellt ihr Können im Bürgerhaus aus. Die niederbayerische 
Künstlerin lebt und arbeitet auf dem Biohof Hausberg in 
Egglham. Ausgehend von der Porträtkunst entwickelte sie 
einen zunehmend abstrakten Stil, der heute einen zentralen 
Bestandteil ihres Schaffens bildet. Ihre Werke verbinden in-
tuitive Farb- und Formgestaltung mit emotionaler Tiefe und 
sind stark von Natur, Musik und dem ländlichen Lebensum-
feld geprägt.
Mitte September lädt dann Brigitte Reiter zur diesjährigen 
Herbstausstellung ein. Zusammen mit Künstlerinnen und 
Künstlern des Künstlerkreises Klosterer EigenART präsen-
tiert sie eine vielfältige Auswahl an Werken. Der Künstlerkreis 
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Veranstaltungen

Zweigstellenkonzert der 
Kreismusikschule im Bürgerhaus

Kunstausstellungsjahr 2026 im Bürgerhaus 
Altes Krankenhaus:

Vielfalt, Qualität und ein Abschied

Künstlerin Gudrun Dapont eröffnet 
ihre Ausstellung im Bürgerhaus im 
Juni

Brigitte Reiter zeigt ihre Werke im Herbst im Bürgerhaus

Drei Künstlerinnen – eine Ausstellung, ab Mitte April

Besondere Ausstellung im 
Hallenbad

(v.li) Bürgermeister Robert Grabler, Künstler Peter Bauer 
und Bademeister Kai Reif vor einem Teil der ausgestellten 
Exponate im Ruheraum der Sauna des Hallenbads Aidenbach

In
f

o

In
f

o

In
f

o



Tochter Claudia zog 1997 nach Bayern, was lange Anfahrten 
zu Besuchen bedeutete. Auf Vorschlag der Familie, die sich 
um Schwiegersohn Reiner und Enkel Jonas vergrößerte, zu-
nächst mit Bedenken, doch schließlich schnell entschieden, 
wagte man den Schritt nach Niederbayern. Im März 2024 
erfolgte der Umzug nach Aidenbach und die Familie ist nun 
wieder eng beieinander. Seither feiern sie gemeinsam, lachen 
zusammen über die kleinen und großen Freuden des Alltags 
und freuen sich darauf, sich jederzeit sehen zu können, wann 
immer sie wollen.

Anlässlich des 90. Geburtstages von Fritz Senninger über-
brachten Bürgermeister Robert Grabler (re) und Pater Doise 
(li) die besten Glückwünsche.
Der Jubilar wurde im Januar 1936 in Langenbruck in der 
Gemeinde Beutelsbach geboren. Hier wuchs er mit seiner 
Schwester Rosi bei der Großmutter, als diese verstarb, bei 
der Tante auf. Nach der Volksschule arbeitete er bei Bauern 
und später auf dem Bau. 1960 heiratete er Angela Knott aus 
Walchsing (Meiering), die Sohn Robert mit in die Ehe brachte. 
Gemeinsam bekamen sie Tochter Ingrid und Sohn Helmut. Im 
Jahr 1963 zogen sie in ihr Eigenheim in der Hermannshöhe, 
das sie sich mit sehr viel Fleiß errichtet haben. Seine Leiden-
schaft für das Hausbauen hat ihn sein Leben lang begleitet. 
Vielen aus der Familie verhalf er so zu einem schönen Zuhau-
se. Außerdem hatten er und seine Ehefrau viel Freude an der 
Gartenarbeit, Ausflüge mit dem Gartenbauverein, den Senio-

ren, Zeit mit den Kindern, Enkel und Urenkel. Bei jedem Fest 
waren sie immer gern gesehene Gäste. Leider verstarb seine 
Ehefrau vor 3 ½ Jahren. Sie hinterlässt eine große Lücke in 
seinem Leben. Um sich körperlich noch fit zu halten, dreht er 
fast täglich seine Runden mit dem Rollator. Des Weiteren wird 
er von seiner Tochter unterstützt, um in seinem Heim bleiben 
zu können.

Seinen 85. Geburtstag feierte im Januar Franz Köstlinger im 
Kreise seiner Familie. Der Jubilar wurde im Jahr 1941 in Ai-
denbach geboren und wuchs dort gemeinsam mit drei weite-
ren Geschwistern auf. Nach der Schulzeit absolvierte er eine 
Lehre zum Metzger und war viele Jahre mit großem Fleiß in 
diesem Beruf tätig. Die letzten 26 Jahre seines Arbeitslebens 
arbeitete Franz Köstlinger als Bauhelfer beim Bauunterneh-
men Krempl, wo er für seine Zuverlässigkeit und Einsatzbe-
reitschaft geschätzt wurde.
Seit 1962 ist Franz Köstlinger mit seiner Ehefrau Hanni ver-
heiratet. Das Paar gab sich im Rahmen einer Doppelhochzeit 
das Jawort – gemeinsam mit seiner Schwester Resi und de-
ren Bräutigam Erwin. Aus der Ehe gingen drei Söhne hervor: 
Franz, Günther und Thomas. Heute freut sich der Jubilar au-
ßerdem über zwei Enkelkinder und drei Urenkel.
Zu den Gratulanten zählte auch Bürgermeister Robert Grab-
ler (re), der Franz Köstlinger (Mitte) im Beisein seiner Ehe-
frau Hanni (li) herzlich zum halbrunden Geburtstag beglück-
wünschte und ihm die besten Wünsche für Gesundheit und 
Wohlergehen überbrachte.
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Personen und Persönliches

Rolf Telling feierte 85. Geburtstag

Fritz Senninger 90 Jahre alt

Franz Köstlinger feierte 
85. Geburtstag

Blasmusik zum 90. Geburtstag von 
Gisela Radmacher

Auf 85 Jahre kann Rolf Telling (re) zurückblicken. Im Kreis 
der Familie feierte er seinen besonderen Tag, zu dem auch 
Bürgermeister Robert Grabler (li) persönlich vorbeikam, um 
im Namen der Marktgemeinde zu gratulierten.
Geboren 1941 in Altenburg/Thüringen, war sein Leben lang 
die Musik sein Herz: Der Jubilar war Sänger am Landesthe-
ater Altenburg und später Teil des Ensembles des Leipziger 
Opernhauses. Seit dem Ruhestand im Jahr 2006 genoss er 
die Zeit mit seiner Frau Roswitha in Friedrichroda, einem 
schönen Luftkurort in Thüringen. Dort verlebte er seinen Le-
bensabend bei langen und erfüllten Waldspaziergängen. 

Im Dezember wurde im Betreuten Wohnen St. Agatha in 
Aidenbach groß gefeiert. Bewohnerin Gisela Radmacher 
beging mit sämtlichen Mitbewohnern und Familie ihren 90. 
Geburtstag. Überrascht wurde die Jubilarin sogar von der Ai-
denbacher Jugendblaskapelle, die ihr zum Ehrentag ein Ge-
burtstagsständchen spielten. Für Essen und Trinken war für 
alle bestens gesorgt.
Natürlich ließ es sich der Malteser Hilfsdienst auch nicht neh-
men, dem Geburtstagskind zu gratulieren und ein kleines 
Präsent vorbeizubringen, vertreten an diesem Tag durch Brit-
ta Thier und Sabrina Kluge. Es wurde bis spät in den Abend 
hinein gefeiert. Es war also ein wundervoller Nachmittag mit 
langem Ausklang.
Bild/Bericht: Malteser

Nachruf
Der Markt Aidenbach trauert um

Herrn Alois Hötzinger
der am 17. Dezember 2025 verstorben ist. 

Herr Alois Hötzinger war vom 15.08.1972 bis 
31.03.1999 als Bauhofarbeiter beim Markt Aidenbach 
beschäftigt. Er verrichtete seine Arbeit stets zuverlässig 
und gewissenhaft. Aufgrund seiner hilfsbereiten Art 
und seines freundlichen Wesens war er bei allen sehr 

geschätzt und beliebt.
Für seine Dienste gebührt ihm großer Dank und 

Anerkennung.
Wir werden dem Verstorbenen stets ein ehrendes 

Andenken bewahren.      

Markt Aidenbach 
Robert Grabler, 1. Bürgermeister

Nachruf
Der Markt Aidenbach und die 

Verwaltungsgemeinschaft Aidenbach
trauern um

Herrn Guido Bauer
Träger der Bürgermedallie des Marktes Aidenbach

welcher am 22. Dezember 2025 verstorben ist.

Herr Guido Bauer war viele Jahrzehnte, von 1945 bis 
1991 als Mitarbeiter in unserer Verwaltung tätig. Sein 
unermüdlicher Einsatz für das Gemeinwohl und seine 

Menschlichkeit haben bleibende Spuren hinterlassen.

Für sein großartiges Engagement wurde ihm 
im Jahre 1994 die Bürgermedaille des 

Marktes Aidenbach verliehen.

Wir werden dem Verstorbenen stets ein ehrendes 
Andenken bewahren.

      

Markt Aidenbach 
Robert Grabler
1. Bürgermeister

Gemeinschaftsvorsitzender



Am 22. Januar konnte Bürgermeister Robert Grabler mit ei-
ner zwar nicht in Aidenbach geborenen, aber langjährigen 
Bürgerin zum 90. Geburtstag anstoßen. Elli Donaubauer war 
Ende der Sechziger Jahre mit ihrem Mann und den beiden 
Kindern nach Aidenbach gekommen, weil dieser die Neben-
stellenleitung der OBAG im alten E-Werk übernommen hat. 
Aber schnell hatten beide sich ins Gemeindeleben integriert,  
durch ihre aktiven Mitgliedschaften in verschiedenen Verei-
nen. Aktive Mitgliedschaft bedeutete für sie auch Mitarbeit in 
der Organisation von Veranstaltungen und Fahrten beim Vils- 
taler Skiclub und im Tennisverein. Bei letzterem war nicht nur 
der Sport ihre Leidenschaft, sondern sie hat für ein paar Jahre 
auch die Bewirtung im Clublokal übernommen. Auch im Obst- 
und Gartenbauverein engagierte sie sich bei den Veranstal-
tungen und bot sofort ihren Garten und ihre Küche an, als es 
darum ging, einen neuen Platz für das Gartenfest im Sommer 
zu finden.
Das „sich um Jemanden kümmern“ war ihr zeitlebens wich-
tig. So schaffte sie es, dass ihre Mutter nach zwei schweren 
Schicksalsschlägen ein gutes Auskommen bis ins hohe Alter 
hatte. Noch heute pflegt sie enge Kontakte nach Italien, Tsche-
chien und Holland zu mittlerweile Freunden, die sie in früheren 
Jahren unterstützten, sich in ihrer Zeit in Aidenbach hier einzu-
gewöhnen, mit unserer Sprache und den Anforderungen der 
Behörden zurechtzukommen, Familienanschluss zu finden.
Ihre große Leidenschaft, das Reisen, hat sie in fast alle Kon-
tinente der Erde geführt, wie sie jetzt festgestellt hat. Erst als 
ihr Mann schwer krank wurde und sie sich viele Jahre intensiv 
seiner Pflege widmete, wurden die Reisekoffer in den Ruhe-
stand geschickt. Sie selbst kennt das Wort Ruhestand jedoch 
nicht. Sie ist dankbar dafür, dass es ihr noch möglich ist, sich 
selbst zu versorgen, sich Gäste einzuladen und zu bekochen 
und ihren täglichen Spaziergang zu machen. Dies alles sei ihr 
hoffentlich noch viele Jahre unbeschwert vergönnt.
Bericht: Wimmer

Zum 85. Geburtstag von Günther Renaltner gratulierte Bür-
germeister Robert Grabler im Namen der Marktgemeinde Ai-
denbach. Seitens der katholischen Pfarrei überbrachten Pater 
Doise (2. von re) und Pfarrgemeinderatsmitglied Michaela 
Feldl (re) die besten Wünsche.
Geboren und aufgewachsen ist der Jubilar in Mittich im Rottal. 
Nach seiner zweiten Lehramtsprüfung heiratete er 1967 seine 
Juliane, die ebenfalls aus Mittich stammt, und zog mit ihr nach 
Aidenbach. Aus der Ehe gingen drei Kinder hervor. Inzwischen 
gehören auch vier Enkelkinder zur Familie.
Günther unterrichtete anfangs an der Volksschule Egglham, 
mit der Einführung des neunten Schuljahres in Peterskirchen 
und ab 1971 an der Hauptschule Aidenbach, an der er schließ-
lich 34 Jahre lang, bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand sei-
nen Dienst erfüllte. Neben seiner Lehrtätigkeit sang er in meh-
reren Chören, im Doppelquartett und bei den „Aidenbacher 
Buam“. Bürgermeister Robert Grabler dankte dem Geehrten 
auch für seine aktive Rolle als „Schwarzen Bauern“ beim his-
torischen Freilichtspiel „Lieber bairisch sterben… Aidenbach 
1706“, die er von Beginn an bis 2013 verkörperte.
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90 ist doch nur eine runde Zahl Günther Renaltner 85 Jahre alt

Auf 65 Jahre voller gemeinsamer Erinnerungen, Herausfor-
derungen und Respekt blicken Roswitha und Karl Fuchs mit 
Stolz und Dankbarkeit zurück. 
Roswitha Fuchs wurde im Jahre 1938 in Vilshofen als Tochter 
des geschätzten Musiklehrers Buchert geboren. Nach ihrem 
Schulabschluss absolvierte sie eine Ausbildung zur Friseurin, 
die ihr nicht nur berufliche Erfüllung, sondern auch zahlreiche 
Begegnungen mit Menschen bescherte.
Ihr Ehemann, Karl Fuchs, erblickte im gleichen Jahr, 1938, in 
Weng in der Gemeinde Aldersbach das Licht der Welt, wo er 
als eines von acht Geschwistern aufwuchs. Nach dem Volks-
schulabschluss erlernte er das Bäckerhandwerk.
Nach 13 Jahren treuen Dienstes bei der MAN in München 
führte ihn sein Weg 1972 zum Schaltbau in Aldersbach, der 
zu dieser Zeit noch Teil der MAN-Familie war. Dort übernahm 
er zunächst die Aufgabe eines Maschineneinstellers, bevor 
er als Maschineninstandsetzungsmechaniker tätig wurde. 
Im Jahr 1994 beendete Karl aus gesundheitlichen Gründen 
seine berufliche Laufbahn. Von 1996 bis August 2008 fand er 
eine neue Herausforderung beim ZAW Donau Wald im Recyc-
linghof Aidenbach.
1961 schlossen Roswitha und Karl den Bund der Ehe. Acht 
Jahre später, 1969, erfüllten sie sich in der neu entstehenden 
Haberl-Siedlung den Traum vom eigenen Heim. Ihre Familie 
ist im Laufe der Jahre gewachsen und umfasst vier Söhne 

Roswitha und Karl Fuchs seit 
65 Jahren verheiratet

Zum 70. Geburtstag von Marktrat 
Wilhelm Ludwig Pindel

sowie sieben Enkelkinder, die ihr Leben bereichern und ihre 
Freude vervielfachen.
Mit einem persönlichen Besuch überbrachten Bürgermeister 
Robert Grabler  und Pater Antony (li) den Jubilaren die herz-
lichen Glückwünsche der Marktgemeinde Aidenbach, des 
Landrats sowie der Pfarrei Aidenbach, verbunden mit den bes-
ten Wünschen für die weiteren gemeinsamen Lebensjahre.

Wilhelm Ludwig Pindel, Marktratsmitglied und Seniorchef 
des Entsorgungsbetriebs Pindel, feierte kürzlich seinen 70. 
Geburtstag. Der Jubilar, der in seiner dritten Amtsperiode im 
Marktrat tätig ist (2002–2008 und seit 2014), engagiert sich 
besonders im Bau- und Umweltausschuss und setzt sich 
nachhaltig für eine zukunftsorientierte Marktentwicklung ein.
Anlässlich dieses Ereignisses folgten Bürgermeister Robert 
Grabler sowie seine beiden Stellvertreter Johannes Seidl und 
Eva Kapfhammer gerne der Einladung ins Gasthaus Simandl, 
um dem Jubilar die besten Glückwünsche zum Ehrentag zu 
überbringen und den Dank für seinen Einsatz zum Wohle 
der Marktgemeinde Aidenbach zu übermitteln. Das Gemein-
deoberhaupt betonte, dass Wilhelm Ludwig Pindel im Markt-
ratsgremium ein geschätzter Ansprechpartner ist, denn durch 
seine langjährige Erfahrung und verantwortungsbewusstes 
Handeln überzeugt er immer wieder. Zum Abschluss verwies 
Grabler auf die besonderen Verdienste des Jubilars durch sein 
langjähriges Engagement bei der Feuerwehr Aidenbach, dar-
unter 15 Jahre als 1. Vorstand.



Eine besondere Überraschung bereiteten die Aidenbacher 
Bauernkämpfer von 1706 e.V. ihrem ältesten Mitglied Johann 
Pletl zu seinem 90. Geburtstag, der mit 38 Jahren Vereinszu-
gehörigkeit auch einer der langjährigsten Vereinsmitglieder 
ist. Nach einem Geburtstagsanschießen der  Böllerschüt-
zengruppe des Vereins ging es zur Gratulation ins Gasthaus 
Simandl in Beutelsbach, wo die Geburtstagsfeier stattfand. 
Kurz vorher war der 1. Bürgermeister Robert Grabler ein-
getroffen, der dem Jubilar im Namen der Marktgemeinde 
Aidenbach gratulierte, Gesundheit und viele schöne weitere 
Jahre wünschte und ein Präsent überreichte. Auch die Bau-
ernkämpfer überbrachten dem Jubilar einen Geschenkkorb. 
Im Anschluss setzte man sich mit dem Jubilar und seiner Fa-
milie zu einem Umtrunk mit Essen zusammen, wo man die 
alten Zeiten mit viel Freude Revue passieren ließ.
Bild: Pletl, Bericht: Lottner

Seinen 80. Geburtstag feierte dieser Tage ein Jubilar mit be-
wegter Lebensgeschichte, der beruflichen Pioniergeist eben-
so bewies wie langjährige Verbundenheit zur deutschen Fern-
sehlandschaft. Neben Familie, Freunden und Wegbegleitern 
gratulierten auch Bürgermeister Robert Grabler, Pfarrer Se-
bastian Wild sowie Wolfgang Joosz von der Senioren-Union 
persönlich und überbrachten die herzlichsten Glückwünsche 
zum Ehrentag.
Geboren in München und im Stadtteil Sendling aufgewach-
sen, besuchte Lothar Bredl bis 1962 die Volksschule. Sein be-
ruflicher Weg begann früh bei der Firma Siemens: Zunächst 
überbrückte er dort ein halbes Jahr als „Botenjunge“, bevor 
er im selben Unternehmen eine dreieinhalbjährige Lehre zum 
Elektrotechniker für Schwachstrom-Fernmeldetechnik absol-
vierte. Direkt daran schloss sich – wiederum bei Siemens – 
die Zusatzausbildung zum Elektrotechniker für Starkstrom-Si-
gnalanlagentechnik an und legte somit den Grundstein für 
seine spätere erfolgreiche Selbstständigkeit.
Mit unternehmerischem Mut gründete er später einen eige-
nen Betrieb für Antennenanlagen. Dabei realisierte er unter 

anderem Großgemeinschaftsantennenan-
lagen, kurz GGA, mit bis zu 1.200 Fernseh- 
anschlüssen, aus denen sich in der Folge 
die modernen Kabelfernsehanlagen entwi-
ckelten. Auch in Aidenbach entstand unter 
seiner Federführung eine GGA-Ortsteilsan-
lage, die anschließend von Bosch-Telekom 
betreut wurde und heute jedoch nicht mehr 
in Betrieb ist.
Eine besondere Verbindung zur Fern-
sehgeschichte ergab sich in den frühen 
1980er-Jahren: Seine Münchner Wohnung 
diente als Filmwohnung für das Ehepaar 
„Heinl“ in der BR-Serie „Polizeiinspektion 
I“. Ab 1986 wirkte er zudem bei der Herstel-
lung der ZDF-Serien „Derrick“, „Siska“ und 
„Der Alte“ mit. Bis heute gilt er bei „Der Alte“ 
als der „Dienstälteste“, was ein eindrucks-
volles Zeugnis seiner langjährigen Treue 
und Erfahrung ist.
1992 erwarb er in Aidenbach den Rohbau 
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Der „Pletl Hans“ ist 90 Jahr Lothar Bredl 80 Jahre alt

(v.li) Bürgermeister Robert Grabler, Jürgen Lottner, Jubilar 
Johann Pletl, Franz-Xaver „Fide“ Rettenberger

Interessante Schlagzeilen aus 
vergangenen Zeiten

eines Einfamilienhauses, das er bis 1993 fertigstellte. Über 
viele Jahre diente es als Wochenend-, Freizeit- und Urlaubs-
domizil. Seit 2018 lebt er nun gemeinsam mit seiner Frau 
Christa dauerhaft und sehr gerne hier.

Aidenbach hatte bereits in früheren Jahren 
eine Tankstelle und zwar direkt am Marktplatz 
In einem Zeitungsbericht vom 13.2.1926 stand, dass vor dem 
Kaufhaus Grüneis zur Zeit von der amerikanischen Petro-
leumgesellschaft eine neuartige Dapolin-Tankstelle errichtet 
wird. Weiter ist zu lesen, dass „somit künftighin auch in Aiden-
bach den Auto- und Motorradfahrern Gelegenheit gegeben 
wird, durch bequemere Handhabung ihren Betriebsstoff zu 
ergänzen“.
Einen interessanten Rückblick gibt ein weiterer 
Zeitungsbericht vom 10. Februar 1926 

Dem Vilshofener Tagblatt wurde mitgeteilt, dass man in Aiden-
bach „vor dem Sanatorium ein interessantes Bild“ beobachten 
konnte: Mit Autos, Schubkarren und Wagen wurden Möbel, 

Betten und dergleichen aus dem Sanatorium geholt und auf-
geladen. Die Handwerksmeister und Geschäftsleute, die heu-
te schwer unter der wirtschaftlichen Lage leiden, wollten sich 
vor der Abreise des erkrankten Leiters für ihr geleistete Arbeit 
bezahlt machen. Und nicht mit Unrecht. Wie die Zeitung er-
fahren hat, „interessieren sich auch der Gerichtsvollzieher für 
die Sache als zur Konkursmasse gehörend und werden wohl 
in den nächsten Tagen die Gegenstände wieder an ihren ge-
wohnten Platz zurückkehren müssen, um mit einem ‚Kuckuck‘ 
geziert zu werden“.
Geburtensegen
In Vilshofener Anzeiger wird am 17.1.1966 berichtet, dass in 
Aidenbach ein „Geburtensegen“ zu verzeichnen war; im Jahr 
1965 kamen 100 Babys auf die Welt und auch im Jahr 1966 
scheint es so positiv weiter zu gehen.
Lustiges zu Kommunalwahlen
Am 18.3.1956 waren in Bayern Kommunalwahlen und wie 
immer waren die Bürgerinnen und Bürger aufgerufen, ihre 
Stimme abzugeben. Damals war nur eine Stimmenabgabe im 
Wahllokal (Rathaus) möglich. 
Die inzwischen sehr beliebt gewordene Möglichkeit, per Brief-
wahl abzustimmen, gibt es erst seit der Bundestagswahl 1957. 
Die Einführung wurde damit begründet, dass „insbesondere 
alten, kranken und behinderten Menschen eine Teilnahme an 
der Wahl erleichtert werden soll“. Im Jahr 1957 nutzten 4,9 % 
der Stimmberechtigten bei der Bundestagswahl die Möglich-
keit der Briefwahl!
Zurück zur Kommunalwahl 1956: In einem Bericht im Vilsho-
fener Anzeiger vom 24. März 1956 stand folgendes zu lesen: 
„Ein Wähler, der augenscheinlich Charakterstudien betreibt, 
versah einige der Kreiskandidaten mit Randbemerkungen 
wie: der Mächtige, der Prächtige, der Schmächtige oder der 
Verdächtige: „Wiewohl sich alles so schön reimte, mußte der 
Wahlausschuß den Stimmzettel mit seinen unerlaubten Be-
merkungen als ‚ungereimtes Zeug‘ ablehnen und für ungültig 
erklären.“
Bild: Archiv, Bericht: Stadler



 

folgen – jede mit eigenem Thema, eigener Atmosphäre und 
eigenem historischen Bezug. Mal rückt die Architektur bedeu-
tender Bauwerke in den Mittelpunkt, mal die Rolle der Donau 
als Lebensader, mal gesellschaftliche oder kulturelle Entwick-
lungen, die Vilshofen geprägt haben. Jede Arbeit greift dabei 
eine neue Jahreszahl und ein neues Kapitel der Stadtge-
schichte auf. So entsteht Schritt für Schritt ein künstlerischer 
Jahresparcours durch 1250 Jahre Vergangenheit – poetisch 
interpretiert, visuell übersetzt und im Stadtraum erlebbar ge-
macht. Die Installationen laden zum Innehalten ein, zum Ent-
decken, zum Erinnern – und dazu, die eigene Stadt mit neuen 
Augen zu sehen.
Andreas Juergens, der seit vielen Jahren mit seinen Licht-
projekten im In- und Ausland tätig ist, versteht seine Arbeiten 
dabei nicht als reine Illumination, sondern als künstlerische 
Erzählräume. Licht wird zur Sprache, Architektur zur Projek-
tionsfläche von Geschichte, und vertraute Orte erhalten für 
einen Moment eine neue Bedeutung.
Wer die bisherigen Installationen erlebt hat, darf gespannt 
sein, welche visuellen Geschichten sich im Laufe des Jubilä-
umsjahres noch entfalten werden.
Weitere Informationen, die nächsten Termine 
sowie Hintergründe zu den einzelnen Projek-
ten sind online abrufbar unter 
https://www.lasershow-lichtkunst-buchen.de
Bitte auch die Veröffentlichungen in der Tagespresse be-
achten.
Bild/Bericht: Juergens

Mittwoch., 25.03.2026, Kleiderkammer für Jedermann, Helferkreis 
Aidenbach, Kleiderkammer Helferkreis Aidenbach, Ludwigstraße 6, 14:00 Uhr bis 
17:00 Uhr | mittwochs und jeden ersten und dritten Samstag im Monat 
Donnerstag., 26.03.2026, Österliches Basteln der Kindergruppe 
OGV, Obst- und Gartenbauverein Aidenbach e. V., Familie Wimmer, Carossastraße 
24, 15:00 Uhr Uhr | Anmeldung bis spätestens 16.03.26 bei Sabine Kaiser ( 0151 
64029497 
Donnerstag., 26.03.2026, Jahreshauptversammlung Frauenvere-
in, Frauenverein Aidenbach, Café Wagner, Vilshofener Straße 20, 19:00 Uhr Uhr  
Freitag., 27.03.2026, Osterhasenschießen FSG, Königl. Priv. Feuerschüt-
zengesellschaft Aidenbach, Schützenheim Königl. Priv. Feuerschützengesellschaft 
Aidenbach, Jahnstraße 5, 19:00 Uhr Uhr | Jugend ab 19.00 Uhr, Erwachsene ab 
19.30 Uhr | Es sind ausdrücklich auch Nicht-Mitglieder willkommen. 
Samstag., 28.03.2026, 5. Aidenbacher Rama Dama, FFW Aidenbach, 
FFW Aidenbach - Gerätehaus, Am Bahnhof 15a, 09:00 Uhr Uhr | Anmeldung unter 
( 0152 53 10 40 69 
Samstag., 28.03.2026, Training Schwimmclub, Schwimmclub Aidenbach/
Aldersbach e. V., Hallenbad Aidenbach, Schulstraße 4, 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr | 
Nichtschwimmer 10-11 und 11-12 Uhr | Schwimmer 11:30-13 Uhr
Samstag., 28.03.2026, Ausstellung d’Leuchtenberger, KULTUR-Zeit 
Markt Aidenbach, Altes Krankenhaus - Bürgerhaus, Krankenhausstr. 12, 14:00 Uhr 
bis 17:00 Uhr | Ausstellung von 14. bis 29. März 2026, jeweils Sa+So 14-17 Uhr | 
Eintritt frei
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Lichtkunst lässt Geschichte 
lebendig werden
Jubiläumsprojekt „1250 Jahre Vilshofen“ 
begleitet das ganze Jahr

Im Jubiläumsjahr „1250 Jahre Ersterwähnung Vilshofen an 
der Donau“ wird die Geschichte der Stadt nicht nur gefeiert, 
sondern auf besondere Weise erlebbar gemacht: Mit einem 
ganzjährigen Lichtkunstprojekt des in der Region bekannten 
Aidenbacher Lichtkünstlers Andreas Juergens.
Über das gesamte Jahr hinweg entstehen an wechselnden 
Orten im Stadtgebiet künstlerische Lichtinstallationen, die his-
torische Ereignisse, Wendepunkte und prägende Entwicklun-
gen Vilshofens aufgreifen. Ziel ist es, Stadtgeschichte nicht 
nur zu zeigen, sondern emotional erfahrbar zu machen – im 
öffentlichen Raum, frei zugänglich für Bürgerinnen, Bürger 
und Gäste.
Den Auftakt bildete im Februar die Installation „Zeittunnel – 
Die Vils als mystischer Lichtraum“, die eindrucksvoll zeigte, 
wie sich Geschichte in Licht übersetzen lässt. Viele Besuche-
rinnen und Besucher nutzten die Gelegenheit, dieses beson-
dere Erlebnis auf der Vilsbrücke zu verfolgen – ein lebendiges 
Beispiel dafür, wie stark Lichtkunst Menschen berühren und 
verbinden kann. Doch der Zeittunnel war nur der Anfang... Im 
Laufe der kommenden Monate werden weitere Installationen 
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Laser, Lichtstrahlen und Nebel formten auf der Vils einen 
sphärischen Zeittunnel

Samstag., 28.03.2026, Jahreshauptversammlung BRK Bereit-
schaft Aidenbach, BRK Bereitschaft Aidenbach, Am Bahnhof 15a, 19:00 Uhr 
| Aushang beachten 
Sonntag., 29.03.2026, 16K3 – Gedenkmarsch, Rottaler Reservisten, 
08:45 Uhr bis 15:00 Uhr | Anmeldung unter ( 08536 / 2890414 
Sonntag., 29.03.2026, Training Wasserwacht, Wasserwacht Ortsgruppe 
Aidenbach, Hallenbad Aidenbach, Schulstraße 4, 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr | El-
tern-Kind-Schwimmen 9-10 Uhr | Schwimm-Training 10:30-12:00 Uhr 
Sonntag., 29.03.2026, Palmsonntag mit Prozession, Katholische Kirch-
engemeinde, Pfarrkirche St. Agatha, Vilshofener Straße 2, 10:00 Uhr | siehe Pfarrbrief 
Sonntag., 29.03.2026, Ausstellung d’Leuchtenberger, KULTUR-Zeit 
Markt Aidenbach, Altes Krankenhaus - Bürgerhaus, Krankenhausstr. 12, 14:00 Uhr 
bis 17:00 Uhr | Ausstellung von 14. bis 29. März 2026, jeweils Sa+So 14-17 Uhr | 
Eintritt frei 

Mittwoch., 01.04.2026, Gemütlicher Spielenachmittag, Frauenverein 
Aidenbach, Gemeindezentrum Evang.-Luth. Kirchengemeinde, Kreuzkirchenstraße 
2, 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr | jeden 1. Mittwoch im Monat | mit Kaffee & Kuchen für 
Erwachsene 
Mittwoch., 01.04.2026, Kleiderkammer für Jedermann, Helferkreis 
Aidenbach, Kleiderkammer Helferkreis Aidenbach, Ludwigstraße 6, 14:00 Uhr bis 
17:00 Uhr | mittwochs und jeden ersten und dritten Samstag im Monat 
Donnerstag., 02.04.2026, Monatlicher Senioren-Treff Aidenbach, 
Senioren “Die Aidenbacher Silber-Eulen”, Café Wagner, Vilshofener Straße 20, 
14:00 Uhr bis 17:00 Uhr | keine Anmeldung erforderlich 
Donnerstag., 02.04.2026, Fußwaschung, Katholische Kirchengemeinde, 
Pfarrkirche “St. Georg”, Griesbacher Straße, Beutelsbach, 19:00 Uhr | siehe Pfarrbrief 
Donnerstag., 02.04.2026, Ölberglobpreis Frauenverein, Frauenverein 
Aidenbach, Pfarrkirche St. Agatha, Vilshofener Straße 2, 19:00 Uhr | siehe Pfarrbrief 
Donnerstag., 02.04.2026, TSV Aidenbach Watt-Turnier, TSV Aidenbach 
1884 e.V., TSV Vereinsheim, Jahnstraße 5, 19:30 Uhr | Einschreiben ab 18:30 Uhr | 
Beginn 19:30 Uhr 
Freitag., 03.04.2026, Karfreitag, Osterwanderung Wasserwacht, 
Wasserwacht Ortsgruppe Aidenbach | mit Ostereiersuche | Infos lt. Aushang 
Freitag., 03.04.2026, Karfreitagsliturgie, Katholische Kirchengemeinde, 
Pfarrkirche St. Agatha, Vilshofener Straße 2, 14:30 Uhr | siehe Pfarrbrief 
Samstag., 04.04.2026, Repair-Café, Repair-Café, Ludwigstraße 6, 13:30 Uhr 
bis 17:30 Uhr | Anmeldung unter ( 08543 / 624245 | jeweils erster und dritter Sam-
stag im Monat 
Samstag., 04.04.2026, Kleiderkammer für Jedermann, Helferkreis 
Aidenbach, Kleiderkammer Helferkreis Aidenbach, Ludwigstraße 6, 14:00 Uhr bis 
17:00 Uhr | mittwochs und jeden ersten und dritten Samstag im Monat 
Sonntag., 05.04.2026, Ostersonntag, Osternacht / Auferstehung, 
Katholische Kirchengemeinde, Pfarrkirche St. Agatha, Vilshofener Straße 2, 05:00 
Uhr | siehe Pfarrbrief 
Sonntag., 05.04.2026, Hochamt, Katholische Kirchengemeinde, Pfarrkirche St. 
Agatha, Vilshofener Straße 2, 10:00 Uhr | siehe Pfarrbrief 

Montag., 06.04.2026, Ostermontag, Gedenkgottesdienst FFW Aiden-
bach, FFW Aidenbach, Pfarrkirche St. Agatha, Vilshofener Straße 2, 08:30 Uhr | 
siehe Pfarrbrief 
Dienstag., 07.04.2026, Die Polarbären, Diakonisches Werk des evang.-luth. 
Dekanatsbezirks Landshut e.V., Altes Krankenhaus - Bürgerhaus, Krankenhausstr. 
12, 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr | Selbsthilfegruppe für Angehörige psychisch erkrankter 
Menschen | am ersten Dienstag im Monat | Anmeldung unter ( 0991 / 29795540 
Mittwoch., 08.04.2026, Stammtischrunde VdK, VdK Ortsverband Aid-
enbach, Café Wagner, Vilshofener Straße 20, 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr | der VdK 
Mitglieder und Freunde 
Mittwoch., 08.04.2026, Kleiderkammer für Jedermann, Helferkreis 
Aidenbach, Kleiderkammer Helferkreis Aidenbach, Ludwigstraße 6, 14:00 Uhr bis 
17:00 Uhr | mittwochs und jeden ersten und dritten Samstag im Monat 
Freitag., 10.04.2026, Öffentlicher Schießabend FSG, Königl. Priv. 
Feuerschützengesellschaft Aidenbach, Schützenheim Königl. Priv. Feuerschützeng-
esellschaft Aidenbach, Jahnstraße 5, 19:00 Uhr | Jugend ab 19 Uhr, Erwachsene ab 
19:30 Uhr | Es sind ausdrücklich auch Nicht-Mitglieder willkommen! 
Samstag., 11.04.2026, VdK Gedenkgottesdienst, VdK Ortsverband 
Aidenbach, Pfarrkirche St. AgathaVilshofener Straße 2 | Beginn laut Pfarrbrief 
Samstag., 11.04.2026, Training Schwimmclub, Schwimmclub Aidenbach/
Aldersbach e. V., Hallenbad Aidenbach, Schulstraße 4, 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr | 
Nichtschwimmer 10-11 und 11-12 Uhr | Schwimmer 11:30-13 Uhr 
Samstag., 11.04.2026, Jahreshauptversammlung VdK Aiden-
bach mit Neuwahlen, VdK Ortsverband Aidenbach, Altes Krankenhaus - 
Bürgerhaus, Krankenhausstr. 12, 15:00 Uhr | Anmeldung bis 07.04.26 
Samstag., 11.04.2026, Jahreshauptversammlung AFG mit Neu-
wahlen, Aidenbacher Faschingsgesellschaft e. V., Altes Krankenhaus - Bürger-
haus, Krankenhausstr. 12, 18:00 Uhr  
Sonntag., 12.04.2026, Traditioneller Taubenmarkt GZV, Ge-
flügelzuchtverein Aidenbach 1898, Geflügelzuchtverein Aidenbach 1898 Vereinshalle, 
Marktplatz 2A, 07:00 Uhr bis 09:30 Uhr | jeden 2. Sonntag im Monat 
Sonntag., 12.04.2026, Training Wasserwacht, Wasserwacht Ortsgruppe 
Aidenbach, Hallenbad Aidenbach, Schulstraße 4, 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr | El-
tern-Kind-Schwimmen 9-10 Uhr | Schwimm-Training 10:30-12:00 Uhr 
Sonntag., 12.04.2026, Völkererweiterung und Honigraumfreiga-
be BZV, Bienenzuchtverein Aidenbach und Umgebung e. V., Lehrbienenstand 
Hollerbach, Doblbauerstraße, 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr | mit Bienenfachwart Wolfgang 
Palzer 
Sonntag., 12.04.2026, Stammtisch SPD, SPD Ortsverband, Landgasthof 
Simandl, Griesbacher Straße 2, Beutelsbach, 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr  
Sonntag., 12.04.2026, Jahreshauptversammlung Theaterverein, 
Theatergruppe “Die vom Reschndobl e.V.”, Altes Krankenhaus - Bürgerhaus, Kran-
kenhausstr. 12, 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr  
Montag., 13.04.2026, Offener Jugendtreff, Gemeindejugendpflege Markt 
Aidenbach, Jugendtreff Aidenbach, Kreuzkirchenstraße 2, 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr | 
für Jugendliche ab 12 Jahren | keine Anmeldung erforderlich 
Mittwoch., 15.04.2026, Handarbeiten, Frauenverein Aidenbach, Gemeindezen-
trum Evang.-Luth. Kirchengemeinde, Kreuzkirchenstraße 2, 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr | 
jeden 3. Mittwoch im Monat 
Freitag., 17.04.2026, Öffentlicher Schießabend FSG, Königl. Priv. 

Feuerschützengesellschaft Aidenbach, Schützenheim Königl. 
Priv. Feuerschützengesellschaft Aidenbach, Jahnstraße 5, 19:00 
Uhr | Jugend ab 19 Uhr, Erwachsene ab 19:30 Uhr | Es sind 
ausdrücklich auch Nicht-Mitglieder willkommen! 
Freitag., 17.04.2026, Vernissage zur Ausstellung 
Erika und Monika Stangl und Christine 
Hochleitner, KULTUR-Zeit Markt Aidenbach, Altes Kran-
kenhaus - Bürgerhaus, Krankenhausstr. 12, 19:00 Uhr bis 21:00 
Uhr | Ausstellung von 17. April bis 03. Mai 2026 | Eintritt frei 
Samstag., 18.04.2026, Training Schwimmclub, 
Schwimmclub Aidenbach/Aldersbach e. V., Hallenbad Aiden-
bach, Schulstraße 4, 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr | Nichtschwimmer 
10-11 und 11-12 Uhr | Schwimmer 11:30-13 Uhr 

April
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Samstag., 18.04.2026, Repair-Café, Repair-Café, Ludwigstraße 6, 14:00 Uhr 
bis 17:00 Uhr | Anmeldung unter ( 08543 / 624245 | jeweils erster und dritter Sam-
stag im Monat 
Samstag., 18.04.2026, Kleiderkammer für Jedermann, Helferkreis 
Aidenbach, Kleiderkammer Helferkreis Aidenbach, Ludwigstraße 6, 14:00 Uhr bis 
17:00 Uhr | mittwochs und jeden ersten und dritten Samstag im Monat 
Sonntag., 19.04.2026, Training Wasserwacht, Wasserwacht Ortsgruppe 
Aidenbach, Hallenbad Aidenbach, Schulstraße 4, 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr | El-
tern-Kind-Schwimmen 9-10 Uhr | Schwimm-Training 10:30-12:00 Uhr 
Montag., 20.04.2026, Offener Jugendtreff, Gemeindejugendpflege Markt 
Aidenbach, Jugendtreff Aidenbach, Kreuzkirchenstraße 2, 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr | 
für Jugendliche ab 12 Jahren | keine Anmeldung erforderlich 
Mittwoch., 22.04.2026, Kleiderkammer für Jedermann, Helferkreis 
Aidenbach, Kleiderkammer Helferkreis Aidenbach, Ludwigstraße 6, 14:00 Uhr bis 
17:00 Uhr | mittwochs und jeden ersten und dritten Samstag im Monat 
Freitag., 24.04.2026, Öffentlicher Schießabend FSG, Königl. Priv. 
Feuerschützengesellschaft Aidenbach, Schützenheim Königl. Priv. Feuerschützeng-
esellschaft Aidenbach, Jahnstraße 5, 19:00 Uhr | Jugend ab 19 Uhr, Erwachsene ab 
19:30 Uhr | Es sind ausdrücklich auch Nicht-Mitglieder willkommen! 
Samstag., 25.04.2026, Training Schwimmclub, Schwimmclub Aidenbach/
Aldersbach e. V., Hallenbad Aidenbach, Schulstraße 4, 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr | 
Nichtschwimmer 10-11 und 11-12 Uhr | Schwimmer 11:30-13 Uhr 
Samstag., 25.04.2026, Treffen der Malteser Jugend Kinder-
gruppe, Malteser Hilfsdienst GmbH - Dienststelle Aidenbach, Marktplatz 1, 10:00 
Uhr bis 11:00 Uhr | für Grundschulkinder ab der 3. Klasse | Anmeldung unter ( 0851 
9566625 
Samstag., 25.04.2026, Maibaumaufstellen der Landjugend 
Aidenbach, BJB Landjugend Aidenbach, Parkplatz Mittelschule, Schulstraße,
ab 14:00 Uhr  
Samstag., 25.04.2026, Begegnungscafé, Helferkreis Aidenbach, Evang.-Lu-
th. Kirchengemeinde, Kreuzkirchenstraße 2, 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr |  jeden 4. 
Samstag im Monat 

Sonntag., 26.04.2026, Halbtagesfahrt “Blütenfest Deutenkofen” 
OGV, Obst- und Gartenbauverein Aidenbach e. V., siehe Aushang | Gemeinsam 
mit dem Gartenbauverein Uttigkofen u.U. | Anmeldung bis spätestens 16.04.26 bei 
Sabine Kaiser ( 0151 64029497 
Sonntag., 26.04.2026, Patriotischer Jahrtag, Bayer. Patriotischer Verein 
Aidenbach 1857 e.V., Marktplatz Aidenbach , Eintreffen ab 8:00 Uhr 
Sonntag., 26.04.2026, Schwarmzeit, Schwarmvorwegnahme 
BZV, Bienenzuchtverein Aidenbach und Umgebung e. V., Lehrbienenstand Holler-
bach, Doblbauerstraße, 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr | Referent: Marcel Vandenhende 
Sonntag., 26.04.2026, Training Wasserwacht, Wasserwacht Ortsgruppe 
Aidenbach, Hallenbad Aidenbach, Schulstraße 4, 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr | El-
tern-Kind-Schwimmen 9-10 Uhr | Schwimm-Training 10:30-12:00 Uhr 
Sonntag., 26.04.2026, Letzter Badetag Saison 2025/2026 Hallen-
bad Aidenbach, Markt Aidenbach, Hallenbad Aidenbach mit Sauna, Schul-
straße 4, 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr  
Montag., 27.04.2026, Offener Jugendtreff, Gemeindejugendpflege Markt 
Aidenbach, Jugendtreff Aidenbach, Kreuzkirchenstraße 2, 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr | 
für Jugendliche ab 12 Jahren | keine Anmeldung erforderlich 
Donnerstag., 30.04.2026, Gesunde Gemeinde: Kostenloser Vor-
trag “Naturheilkundliche Energetik”, VHS Passau - Außenstelle 
Aidenbach, Altes Krankenhaus - Bürgerhaus, Krankenhausstr. 12, 19:30 Uhr bis 
21:00 Uhr | bei Mann und Frau sowie deren Blockaden | mit Heilpraktiker Günther 
Lang | Kurs-Nr. 261342400A www.vhs-passau.de/aidenbach 

Samstag., 02.05.2026, Repair-Café, Repair-Café, Ludwigstraße 6, 13:30 Uhr 
bis 17:30 Uhr | Anmeldung unter 08543 / 624245 | jeweils erster und dritter Samstag 
im Monat 
Samstag., 02.05.2026, Kleiderkammer für Jedermann, Helferkreis 
Aidenbach, Kleiderkammer Helferkreis Aidenbach, Ludwigstraße 6, 14:00 Uhr bis 
17:00 Uhr | mittwochs und jeden ersten und dritten Samstag im Monat 

Samstag., 02.05.2026, Tag der offenen Tür der 
Hundeschule, Hoogie Hundeschule Aidenbach, Am 
Gewerbepark 17, 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr  
Sonntag., 03.05.2026, Hl. Erstkommunion, 
Katholische Kirchengemeinde, Pfarrkirche St. Agatha, 
Vilshofener Straße 2, 10:00 Uhr | siehe Pfarrbrief 
Sonntag., 03.05.2026, Stammtisch SPD, SPD 
Ortsverband, Café Wagner, Vilshofener Straße 20, 10:00 
Uhr bis 12:00 Uhr  
Montag., 04.05.2026, Offener Jugendtreff, Ge-
meindejugendpflege Markt Aidenbach, Jugendtreff Aiden-
bach, Kreuzkirchenstraße 2, 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr | für 
Jugendliche ab 12 Jahren | keine Anmeldung erforderlich 
Dienstag., 05.05.2026, Maiandacht in Bu-
chenöd, Frauenverein Aidenbach, Friedhofskapelle 
Buchenöd, Vilshofener Straße, 19:00 Uhr | anschließend 
gemeinsamer Pizzeria-Besuch “Sappori” 
Dienstag., 05.05.2026, Die Polarbären, Dia-
konisches Werk des evang.-luth. Dekanatsbezirks 
Landshut e.V., Altes Krankenhaus - Bürgerhaus, Kranken-
hausstr. 12, 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr | Selbsthilfegruppe für 
Angehörige psychisch erkrankter Menschen | am ersten 
Dienstag im Monat | Anmeldung unter ( 0991 / 29795540 
Mittwoch., 06.05.2026, Aktionstag “Zu Hause 
daheim”, Landratsamt Passau - Fachstelle Senioren, 
Altes Krankenhaus - Bürgerhaus, Krankenhausstr. 
12, 11:00 Uhr bis 13:00 Uhr | Anmeldung unter ( 
08543/91513 (Frau Feldl) oder ( 0851/397-2318 bei 
Fachstelle Senioren 
Mittwoch., 06.05.2026, Gemütlicher Spielen-
achmittag, Frauenverein Aidenbach, Gemeindezen-
trum Evang.-Luth. Kirchengemeinde, Kreuzkirchenstraße 
2, 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr | jeden 1. Mittwoch im Monat | 
mit Kaffee & Kuchen für Erwachsene 

Mittwoch., 06.05.2026, Kleiderkammer für Jedermann, Helferkreis 
Aidenbach, Kleiderkammer Helferkreis Aidenbach, Ludwigstraße 6, 14:00 Uhr bis 
17:00 Uhr | mittwochs und jeden ersten und dritten Samstag im Monat 
Donnerstag., 07.05.2026, Monatlicher Senioren-Treff Aidenbach, 
Senioren “Die Aidenbacher Silber-Eulen”, Café Wagner, Vilshofener Straße 20, 14:00 
Uhr bis 17:00 Uhr | keine Anmeldung erforderlich 
Freitag., 08.05.2026, Jahreshauptversammlung FSG, Königl. Priv. 
Feuerschützengesellschaft Aidenbach, Schützenheim Königl. Priv. Feuerschützenge-
sellschaft Aidenbach, Jahnstraße 5, 19:30 Uhr  
Sonntag., 10.05.2026, Muttertag, Traditioneller Taubenmarkt GZV, 
Geflügelzuchtverein Aidenbach 1898, Geflügelzuchtverein Aidenbach 1898 Verein-
shalle, Marktplatz 2A, 07:00 Uhr bis 09:30 Uhr | jeden 2. Sonntag im Monat 
Montag., 11.05.2026, Wein/Bier-Wanderung, Getränke Abel, Am Bahnhof 
11-13, 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr  
Montag., 11.05.2026, Radl-Stopp, Getränke Abel, Am Bahnhof 11-13, 14:30 Uhr 
bis 16:30 Uhr  
Montag., 11.05.2026, Schöne Hoagart’n-Zeit, Getränke Abel, Am Bahnhof 
11-13, 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr  
Montag., 11.05.2026, Offener Jugendtreff, Gemeindejugendpflege Markt 
Aidenbach, Jugendtreff Aidenbach, Kreuzkirchenstraße 2, 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr | 
für Jugendliche ab 12 Jahren | keine Anmeldung erforderlich 

Dienstag., 12.05.2026, Wein/Bier-Wanderung, Getränke Abel, Am Bahnhof 
11-13, 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr  
Dienstag., 12.05.2026, Senioren-Film-Nachmittag Aidenbach, 
Senioren “Die Aidenbacher Silber-Eulen”, Altes Krankenhaus - Bürgerhaus, Kranken-
hausstr. 12, 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr | Eintritt frei 
Dienstag., 12.05.2026, Radl-Stopp, Getränke Abel, Am Bahnhof 11-13, 14:30 
Uhr bis 16:30 Uhr  
Dienstag., 12.05.2026, Schöne Hoagart’n-Zeit, Getränke Abel, Am Bahn-
hof 11-13, 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr  
Dienstag., 12.05.2026, Sitzung des Marktrates, Markt Aidenbach, Rathaus 
Aidenbach - Sitzungssaal, EG, Marktplatz 18, 19:00 Uhr  
Mittwoch., 13.05.2026, Wein/Bier-Wanderung, Getränke Abel, Am Bahnhof 
11-13, 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr  
Mittwoch., 13.05.2026, Stammtischrunde VdK, VdK Ortsverband Aid-
enbach, Café Wagner, Vilshofener Straße 20, 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr | der VdK 
Mitglieder und Freunde 
Mittwoch., 13.05.2026, Kleiderkammer für Jedermann, Helferkreis 
Aidenbach, Kleiderkammer Helferkreis Aidenbach, Ludwigstraße 6, 14:00 Uhr bis 
17:00 Uhr | mittwochs und jeden ersten und dritten Samstag im Monat 
Mittwoch., 13.05.2026, Radl-Stopp, Getränke Abel, Am Bahnhof 11-13, 14:30 
Uhr bis 16:30 Uhr  
Mittwoch., 13.05.2026, Schöne Hoagart’n-Zeit, Getränke Abel, Am Bahn-
hof 11-13, 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr  
Donnerstag., 14.05.2026, Vatertag / Christi-Himmelfahrt, Pflanzen- und 
Samentauschaktion OGV, Obst- und Gartenbauverein Aidenbach e. V., 
Marktplatz Aidenbach, , 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr | im Rahmen des Auffahrtsmarkts 
Donnerstag., 14.05.2026, Auffahrtsmarkt mit verkaufsoffenem 
Feiertag, Gewerbeverein Aidenbach, Marktplatz Aidenbach, 11:00 Uhr bis 16:00 
Uhr | Anmeldung Warenmarktbestücker ( 08543 / 1352 
Freitag., 15.05.2026, Wein/Bier-Wanderung, Getränke Abel, Am Bahnhof 
11-13, 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr  
Freitag., 15.05.2026, Radl-Stopp, Getränke Abel, Am Bahnhof 11-13, 14:30 Uhr 
bis 16:30 Uhr  
Freitag., 15.05.2026, Schöne Hoagart’n-Zeit, Getränke Abel, Am Bahnhof 
11-13, 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr  
Samstag., 16.05.2026, Maifest der Landjugend Aidenbach, BJB 
Landjugend Aidenbach, an der Mittelschule, Schulstraße 9, 14:00 Uhr  
Samstag., 16.05.2026, Repair-Café, Repair-Café, Ludwigstraße 6, 14:00 Uhr 
bis 17:00 Uhr | Anmeldung unter ( 08543 / 624245 | jeweils erster und dritter Sam-
stag im Monat 
Samstag., 16.05.2026, Kleiderkammer für Jedermann, Helferkreis 
Aidenbach, Kleiderkammer Helferkreis Aidenbach, Ludwigstraße 6, 14:00 Uhr bis 
17:00 Uhr | mittwochs und jeden ersten und dritten Samstag im Monat 
Sonntag., 17.05.2026, Radltag der Tourismusgemeinschaft Bay-
er. Donautal & Klosterwinkel, Tourismusgemeinschaft Bayer. Donautal & 
Klosterwinkel, 09:00 Uhr bis 14:00 Uhr | Teilnahme kostenlos | Anmeldung erforderlich 
unter ( 08541 208 112 oder info@donautal-klosterwinkel.de 
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Sonntag., 17.05.2026, Bienengesundheit, Bienenkrankheiten 
BZV, Bienenzuchtverein Aidenbach und Umgebung e. V., Lehrbienenstand Hol-
lerbach, Doblbauerstraße, 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr | mit Bienenfachwart Wolfgang 
Palzer 
Montag., 18.05.2026, Offener Jugendtreff, Gemeindejugendpflege Markt 
Aidenbach, Jugendtreff Aidenbach, Kreuzkirchenstraße 2, 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr | 
für Jugendliche ab 12 Jahren | keine Anmeldung erforderlich 
Dienstag., 19.05.2026, Zigarren-Herrenabend, Getränke Abel, Am Bahnhof 
11-13, 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr  
Mittwoch., 20.05.2026, Kleiderkammer für Jedermann, Helferkreis 
Aidenbach, Kleiderkammer Helferkreis Aidenbach, Ludwigstraße 6, 14:00 Uhr bis 
17:00 Uhr | mittwochs und jeden ersten und dritten Samstag im Monat 
Mittwoch., 20.05.2026, Handarbeiten, Frauenverein Aidenbach, Gemeindezen-
trum Evang.-Luth. Kirchengemeinde, Kreuzkirchenstraße 2, 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr | 
jeden 3. Mittwoch im Monat 
Mittwoch., 20.05.2026, Dämmerschoppen, Getränke Abel, Am Bahnhof 
11-13, 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr  
Freitag., 22.05.2026, Einweihung Bikepark Aidenbach, Markt Aiden-
bach, Bikepark Aidenbach, Rosenweg, 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr  
Freitag., 22.05.2026, Jugendtraining FSG, Königl. Priv. Feuerschützenge-
sellschaft Aidenbach, Schützenheim Königl. Priv. Feuerschützengesellschaft Aiden-
bach, Jahnstraße 5, 19:00 Uhr  
Freitag., 22.05.2026, Maiandacht in Mistlbach, Kirche Mistlbach, 19:00 
Uhr | organisiert von Frauenverein, FFW Aidenbach und Pfarrgemeinderat 
Samstag., 23.05.2026, Begegnungscafé, Helferkreis Aidenbach, Evang.-Lu-
th. Kirchengemeinde, Kreuzkirchenstraße 2, 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr |  jeden 4. 
Samstag im Monat 
Sonntag., 24.05.2026, Pfingstsonntag, Gottesdienst für die ver-
storbenen Vereinsmitglieder, Orchestermesse von J. M. 
Haydn, Gesangverein 1847 Aidenbach, Pfarrkirche St. Agatha, Vilshofener Straße 
2, 10:00 Uhr  
Sonntag., 24.05.2026, Pfingstsonntagsgottesdienst, Katholische Kirch-
engemeinde, Pfarrkirche St. Agatha, Vilshofener Straße 2, 10:00 Uhr | siehe Pfarrbrief 
Montag., 25.05.2026, Pfingstmontag, Pfingstmontagsgottesdienst, 
Katholische Kirchengemeinde, Pfarrkirche St. Agatha, Vilshofener Straße 2, 08:30 
Uhr | siehe Pfarrbrief 
Freitag bis Sonntag., 29.-31.05.2026, 42. Aidenbacher Frühjahrs- 
turnier TCA, Tennisclub Aidenbach e. V. von 1949, Tennisclub Aidenbach 
Clubanlage, Rosenweg 1 | Eintritt frei 
Freitag., 29.05.2026, Jugendtraining FSG, Königl. Priv. Feuerschützenge-
sellschaft Aidenbach, Schützenheim Königl. Priv. Feuerschützengesellschaft Aiden-
bach, Jahnstraße 5, 19:00 Uhr  
Samstag., 30.05.2026, Treffen der Malteser Jugend Kinder-
gruppe, Malteser Hilfsdienst GmbH - Dienststelle Aidenbach, Marktplatz 1, 10:00 
Uhr bis 11:00 Uhr | für Grundschulkinder ab der 3. Klasse | Anmeldung unter ( 
0851 9566625 
Sonntag., 31.05.2026, Besichtigung OGV Permakultur Weiß, 
Ried bei Windorf, Obst- und Gartenbauverein Aidenbach e. V., siehe Aushang 
Uhr | Fahrgemeinschaften bilden 
Sonntag., 31.05.2026, Jungvolkbildung, Kunstschwarm, Bruta-
bleger BZV, Bienenzuchtverein Aidenbach und Umgebung e. V., Lehrbienen-
stand Hollerbach, Doblbauerstraße, 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr | mit Referent Marcel 
Vandenhende 

Dienstag., 02.06.2026, Die Polarbären, Diakonisches Werk des evang.-luth. 
Dekanatsbezirks Landshut e.V., Altes Krankenhaus - Bürgerhaus, Krankenhausstr. 
12, 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr | Selbsthilfegruppe für Angehörige psychisch erkrankter 
Menschen | am ersten Dienstag im Monat | Anmeldung unter ( 0991 / 29795540 
Mittwoch., 03.06.2026, Gemütlicher Spielenachmittag, Frauenverein 
Aidenbach, Gemeindezentrum Evang.-Luth. Kirchengemeinde, Kreuzkirchenstraße 
2, 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr | jeden 1. Mittwoch im Monat | mit Kaffee & Kuchen für 
Erwachsene 
Mittwoch., 03.06.2026, Kleiderkammer für Jedermann, Helferkreis 
Aidenbach, Kleiderkammer Helferkreis Aidenbach, Ludwigstraße 6, 14:00 Uhr bis 
17:00 Uhr | mittwochs und jeden ersten und dritten Samstag im Monat 
Donnerstag., 04.06.2026, Fronleichnam, Gottesdienst mit an-
schließender Fronleichnamsprozession, Katholische Kirchenge-
meinde, Pfarrkirche St. Agatha, Vilshofener Straße 2, 10:00 Uhr | siehe Pfarrbrief 
Donnerstag., 04.06.2026, Monatlicher Senioren-Treff Aidenbach, 
Senioren “Die Aidenbacher Silber-Eulen”, Café Wagner, Vilshofener Straße 20, 
14:00 Uhr bis 17:00 Uhr | keine Anmeldung erforderlich 
Freitag., 05.06.2026, Jugendtraining FSG, Königl. Priv. Feuerschützenge-
sellschaft Aidenbach, Schützenheim Königl. Priv. Feuerschützengesellschaft Aiden-
bach, Jahnstraße 5, 19:00 Uhr  
Samstag., 06.06.2026, Repair-Café, Ludwigstraße 6, 13:30 Uhr bis 17:30 Uhr | 
Anmeldung unter ( 08543 / 624245 | jeweils erster und dritter Samstag im Monat 
Samstag., 06.06.2026, Kleiderkammer für Jedermann, Helferkreis 
Aidenbach, Kleiderkammer Helferkreis Aidenbach, Ludwigstraße 6, 14:00 Uhr bis 
17:00 Uhr | mittwochs und jeden ersten und dritten Samstag im Monat 
Sonntag., 07.06.2026, Honigbiene und ihre Verwandtschaft BZV, 
Bienenzuchtverein Aidenbach und Umgebung e. V., Lehrbienenstand Hollerbach, 
Doblbauerstraße, 09:30 Uhr | mit Fachberater Stefan Fleischmann 
Sonntag., 07.06.2026, Informationsaustausch mit Bienenzuchtv-
erein OGV, Obst- und Gartenbauverein Aidenbach e.V., Lehrbienenstand Hol-
lerbach, Doblbauerstraße, 09:30 Uhr | Thema: Was kann der Gartenbesitzer für die 
Bienen leisten? | mit gemeinsamen Frühstück | Anmeldung bis spätestens 07.05.26 
bei Karl Wimmer ( 08543 601591 
Montag., 08.06.2026, Offener Jugendtreff, Gemeindejugendpflege Markt 
Aidenbach, Jugendtreff Aidenbach, Kreuzkirchenstraße 2, 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr | 
für Jugendliche ab 12 Jahren | keine Anmeldung erforderlich 
Dienstag., 09.06.2026, Zigarren-Herrenabend, Getränke Abel, , Am Bahn-
hof 11-13, 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr  
Mittwoch., 10.06.2026, Stammtischrunde VdK, VdK Ortsverband Aid-
enbach, Café Wagner, Vilshofener Straße 20, 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr | der VdK 
Mitglieder und Freunde 
Mittwoch., 10.06.2026, Kleiderkammer für Jedermann, Helferkreis 
Aidenbach, Kleiderkammer Helferkreis Aidenbach, Ludwigstraße 6, 14:00 Uhr bis 
17:00 Uhr | mittwochs und jeden ersten und dritten Samstag im Monat 
Mittwoch., 10.06.2026, Dämmerschoppen, Getränke Abel, Am Bahnhof 
11-13, 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr  
Freitag., 12.06.2026, Waldtrachtbeobachtung BZV, Bienenzuchtverein 
Aidenbach und Umgebung e. V., Lehrbienenstand Hollerbach, Doblbauerstraße, 
18:00 Uhr | mit Bienenfachwart Wolfgang Palzer 
Freitag., 12.06.2026, Jugendtraining FSG, Königl. Priv. Feuerschützenge-
sellschaft Aidenbach, Schützenheim Königl. Priv. Feuerschützengesellschaft Aiden-
bach, Jahnstraße 5, 19:00 Uhr  

Freitag., 12.06.2026, Vernissage zur Ausstellung Gudrun 
Dapont, KULTUR-Zeit Markt Aidenbach, Altes Krankenhaus - Bürgerhaus, Kran-
kenhausstr. 12, 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr | Ausstellung von 12. bis 28. Juni 2026 | 
Eintritt frei 
Sonntag., 14.06.2026, Traditioneller Taubenmarkt GZV, Ge-
flügelzuchtverein Aidenbach 1898, Geflügelzuchtverein Aidenbach 1898 Vereinshalle, 
Marktplatz 2A, 07:00 Uhr bis 09:30 Uhr | jeden 2. Sonntag im Monat 
Montag., 15.06.2026, Offener Jugendtreff, Gemeindejugendpflege Markt 
Aidenbach, Jugendtreff Aidenbach, Kreuzkirchenstraße 2, 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr | 
für Jugendliche ab 12 Jahren | keine Anmeldung erforderlich 
Dienstag., 16.06.2026, Bräustüberlbesuch Frauenverein, Frauenv-
erein Aidenbach, Aldersbacher Bräustüberl, Freiherr-von-Aretin-Platz 1, 18:30 Uhr  
Mittwoch., 17.06.2026, Kleiderkammer für Jedermann, Helferkreis 
Aidenbach, Kleiderkammer Helferkreis Aidenbach, Ludwigstraße 6, 14:00 Uhr bis 
17:00 Uhr | mittwochs und jeden ersten und dritten Samstag im Monat 
Mittwoch., 17.06.2026, Handarbeiten, Frauenverein Aidenbach, Gemeindezen-
trum Evang.-Luth. Kirchengemeinde, Kreuzkirchenstraße 2, 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr | 
jeden 3. Mittwoch im Monat 
Mittwoch., 17.06.2026, Zweigstellenkonzert der Kreismusik-
schule, Kreismusikschule des Landkreises Passau, Altes Krankenhaus - Bürger-
haus, Krankenhausstr. 12, 18:30 Uhr bis 20:30 Uhr  
Mittwoch., 17.06.2026, Dankmaiandacht, Katholische Kirchengemeinde, 
Pfarrkirche Uttigkofen, 19:00 Uhr | siehe Pfarrbrief | Kommunionkinder kompletter 
Pfarrverband 
Freitag., 19.06.2026, Jugendtraining FSG, Königl. Priv. Feuerschützenge-
sellschaft Aidenbach, Schützenheim Königl. Priv. Feuerschützengesellschaft Aiden-
bach, Jahnstraße 5, 19:00 Uhr  
Samstag., 20.06.2026, VdK Jahresausflug, VdK Ortsverband Aidenbach, 
Treffpunkt EDEKA-Parkplatz, Haidenburger Straße, 07:00 Uhr | auch Nichtmitglieder 
willkommen | Anmeldung bis 07.06.26 bei Hans Kopfinger ( 08543 / 3922 
Samstag., 20.06.2026, Tagesausflug OGV “Schaugärten Weihen-
stephan” und “Burg Trausnitz”, Landshut, Obst- und Gartenbau-
verein Aidenbach e. V., Parkplatz Volksfestplatz, Haidenburger Straße, 08:00 Uhr | 
Weitere Informationen und Anmeldung siehe Aushang 
Samstag., 20.06.2026, Repair-Café, Repair-Café, Ludwigstraße 6, 14:00 Uhr 
bis 17:00 Uhr | Anmeldung unter ( 08543 / 624245 | jeweils erster und dritter Sam-
stag im Monat 
Samstag., 20.06.2026, Kleiderkammer für Jedermann, Helferkreis 
Aidenbach, Kleiderkammer Helferkreis Aidenbach, Ludwigstraße 6, 14:00 Uhr bis 
17:00 Uhr | mittwochs und jeden ersten und dritten Samstag im Monat 
Samstag., 20.06.2026, Grillfest der Feuerwehr Aidenbach, FFW 
Aidenbach, FFW Aidenbach - Gerätehaus, Am Bahnhof 15a, 16:00 Uhr bis 22:00 Uhr  
Sonntag., 21.06.2026, Varroabekämpfung, Arzneimittel und Dis-
penser BZV, Bienenzuchtverein Aidenbach und Umgebung e. V., Lehrbienen-
stand Hollerbach, Doblbauerstraße, 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr | mit Bienenfachwart 
Wolfgang Palzer 
Montag., 22.06.2026, Offener Jugendtreff, Gemeindejugendpflege Markt 
Aidenbach, Jugendtreff Aidenbach, Kreuzkirchenstraße 2, 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr | 
für Jugendliche ab 12 Jahren | keine Anmeldung erforderlich 

Freitag bis Sonntag., 26-28.06.2026, Eröffnungswochenende neue 
Sportanlage Aidenbach, TSV Aidenbach 1884 e.V., Neue TSV Sportan-
lage, Hochstraße 

Freitag., 26.06.2026, Blutspendetermin BRK in Aidenbach, BRK 
Bereitschaft Aidenbach, Mittelschule Aidenbach - Große Aula, Schulstraße 9, 16:30 
Uhr bis 20:00 Uhr | Aushang beachten 
Freitag., 26.06.2026, Jugendtraining FSG, Königl. Priv. Feuerschützenge-
sellschaft Aidenbach, Schützenheim Königl. Priv. Feuerschützengesellschaft Aiden-
bach, Jahnstraße 5, 19:00 Uhr  
Samstag., 27.06.2026, Begegnungscafé, Helferkreis Aidenbach, Evang.-Lu-
th. Kirchengemeinde, Kreuzkirchenstraße 2, 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr |  jeden 4. 
Samstag im Monat 
Montag., 29.06.2026, Offener Jugendtreff, Gemeindejugendpflege Markt 
Aidenbach, Jugendtreff Aidenbach, Kreuzkirchenstraße 2, 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr | 
für Jugendliche ab 12 Jahren | keine Anmeldung erforderlich 

Mittwoch., 01.07.2026, Gemütlicher Spielenachmittag, Frauenverein 
Aidenbach, Gemeindezentrum Evang.-Luth. Kirchengemeinde, Kreuzkirchenstraße 
2, 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr | jeden 1. Mittwoch im Monat | mit Kaffee & Kuchen für 
Erwachsene 
Mittwoch., 01.07.2026, Kleiderkammer für Jedermann, Helferkreis 
Aidenbach, Kleiderkammer Helferkreis Aidenbach, Ludwigstraße 6, 14:00 Uhr bis 
17:00 Uhr | mittwochs und jeden ersten und dritten Samstag im Monat 
Donnerstag., 02.07.2026, Monatlicher Senioren-Treff Aidenbach, 
Senioren “Die Aidenbacher Silber-Eulen”, Café Wagner, Vilshofener Straße 20, 
14:00 Uhr bis 17:00 Uhr | keine Anmeldung erforderlich 
Freitag., 03.07.2026, Grillen für alle Mitglieder FSG, Königl. Priv. 
Feuerschützengesellschaft Aidenbach, Schützenheim Königl. Priv. Feuerschützenge-
sellschaft Aidenbach, Jahnstraße 5, 18:30 Uhr  
Samstag., 04.07.2026, Kleiderkammer für Jedermann, Helferkreis 
Aidenbach, Kleiderkammer Helferkreis Aidenbach, Ludwigstraße 6, 14:00 Uhr bis 
17:00 Uhr | mittwochs und jeden ersten und dritten Samstag im Monat 
Sonntag., 05.07.2026, Spätsommerpflege BZV, Bienenzuchtverein Aiden-
bach und Umgebung e. V., Lehrbienenstand Hollerbach, Doblbauerstraße, 09:00 Uhr 
bis 11:30 Uhr | mit Bienenfachwart Wolfgang Palzer 
Sonntag., 05.07.2026, Stammtisch SPD, SPD Ortsverband, Café Wagner, 
Vilshofener Straße 20, 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

Juni

Juli
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